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9a§ Neueste vom Tage.
Russische Finanzen.

Petersburg.  12 . Mai . Die Rcichsduma
bewilligte in ihrer Abcndsitzung die außerordent¬
lichen Ausgaben des Etats des Kriegsministeriums
in Höhe von 80 841000 Rubeln , nach dem Antrag «:
der Budgetkommission.

Des Volkes Stimme.
Petersburg , 12. Mai . Der Vorsitzende des

Verbandes des russischen Volkes Debrovin , Chef-
Redakteur der „Rußkoje >snamjja ", wurde vom
Stadthauptmann mit 3000 Rubeln bestraft, we¬
gen Verbreitung falscher, gegen die Regierung
Mrßtrauen erweckender Meldungen.

Russische Räuber.
Bilitz in Böhmen, 12. Mai . Hier überfielen

drei mit Revolvern bewaffnete Männer einen
Gasthof, verwundeten den Gastwirt tödlich und
raubten 8000 Kronen . Von den Räubern , an¬
scheinend Russen, fehlt jede Spur.

Der französische Streik.
Paris , 12. Mai . Die Ausdehnung des gestern

abend beschlossenen Postbeamtenstreiks wird sich
erst im Laufe des heutigen Tages übersehen
lassen. Von Postbeamten sind bereits eine An¬
zahl der Eröffnung des Ausstandes nicht ge¬
folgt. Dies gilt besonders für das Personal der
Saarpost , das seinen Dienst heute in der ge¬
wohnten Weise wieder angetreten hat. Das
Gleiche gilt auch von anderen Kategorien Ueber
die Absichten der Eisenbahner herrscht bis zur
Stunde noch Ungewißheit, da ihr Syndikat über
die Streikfrage noch nicht beschließen konnte. Auch
ein Beschluß des Bergarbeiterkongresses in Lens
über einen Solidaritätsstreik steht noch aus So¬
fort nachdem die Postbeamten den Streik be¬
schlossen hatten , ließ der Polizeipräfekt alle Post-
Bureaus von Polizeiagenten besetzen, die heute
durch Munizipalgardisten und andere Soldaten
abgelöst werden sollen. Streng bewacht werden
die unterirdischen Kanäle , um Attentate gegen
Telegraphen - und Telephonkabel zu verhüte»
Das erste Pionierregiment in Versailles und das
dritte in Arras haben Befehl erhalten , ihre im
Telegraphendienst ausgebildeten Mannschaften
nach Paris zu schicken. Es sind dies ca. 500
Mann , welche für die Ausständigen einspringen
sollen.

Malaria.
Laibach,  12 . Mai . In mehreren Ort.

schäften des Bezirks Rudolfswerth ist die Malaria
auSgebrochen. Einige Fälle find bereits tödlich
verlaufen.

24. Jahrgang.

DerK«ifer$ Heimfahrt.
SB. » Brindisi nach Wir » : - Drein.,ndpalitl ». - An der schön-,, Tomu

Während die Wcltkurstadt zwischen Rhein und
Taunus bereits die traditionellen Vorbereitun¬
gen zu den festlichen Maitagen der kommenden
großen Woche trifft , rüstet sich das Kaiserpaar
zum Abschied von den Gestaden des südlichen
Meeres . Nicht ohne vordem eine Zusammenkunft
mit dem König Viktor Emanuel gehabt zu haben,
fährt Wilhelm II zu den Ufern der Donau und
dann dem deutschen Frühling entgegen.

Am gestrigen Dienstag ging die Fahrt von
Malta , wo das Kaiscrpaar die britische Gast¬
freundschaft genoß, nach Brindisi , auf dessen
Reede die Begegnung mit dem König und der
Königin von Italien heute stattsindet . Da auch
der Minister des Aeußern Tittoni zugegen sein
wird , so ist dafür gesorgt, daß bei dieser Mo-
narchenbegrützung die Politik zu ihrem Rechte
xmtnten kann, und geschäftige Hände rührten sich
chon, dem bevorstehenden Ereignis eine beson¬

dere Bedeutung zuzuschreiben.
Letztere kann allerdings nur darin bestehen,

daß bei den offiziellen Trinksprüchen, welche die
Monarchen austauschen werden , die Stetigkeit
des Dreibundes aufs Neue betont und auch über
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Italien und Oesterreich-Ungarn kein Zweifel ge¬
lassen wird . In letzter Zeit war aus der apcnni-
nischen Halbinsel die Dreibundpolitik der ita¬
lienischen Regierung häufiger denn je Gegenstand
von Angriffen gewesen und einzelne Blätter
gingen so weit, die Stellung Italiens im Drei¬
bunde dadurch zu kennzeichnen, daß sie es den
Diener zweier Herren nannten.

Das ist natürlich Unsinn, denn gerade Italien
bat durch feine Extratouren mit Frankreich und
England aller Welt bewiesen, daß die einzelnen
Teilnehmer an der Tripelallianz genügende Be¬
wegungsfreiheit haben und einander völlig gleich¬
berechtigt sind. Wie hätte sonst Italien auf der
Konferenz in Algeciras seinen deutschen Ver¬
bündeten im Stiche lassen und dessen Gegner
unterstützen können! Aber die Setzer sind eifrig
bei der Arbeit, um den Dreibund zu diskredi¬
tieren , und wenn ihren Machenschaften durch
unzweideutige Erklärungen gelegentlich der
Monarchenbegegnung Einhalt getan wird , so ist
das nur gutzuheißen!

Die italienisch-östereichischenBeziehungen sind
bekanntlich durch nationale Zänkereien beein¬
trächtigt, abergemeinsame Interessen halten die
beiden Staaten umschlungen, so daß das offi¬
zielle Verhältnis zwischen letzteren noch nicht
ernstlich getrübt wurde, so lange sie dem Drei¬
bunde angehören und in den letzten Monaten
haben die Beziehungen sogar eine schwere Be-
»«Mngsprobe bestanden, denn bei dem Aufwer-
fen der orientalischen Frage seitens Oesterreich-

Ungarns mußte sich Italien seiner Interesse » in
Albanien erinnern . Es hat aber im allgemei-
” el*l.. e,nc  wohlwollende Haltung gegenüber dem
Alliierten bewahrt und seinerseits durch Ver-
mittelungsaktioncn nach Möglichkeit dazu beige¬
tragen , daß der Friede ungestört blieb.
(x,,. Wilhelm die schon von seinem
Großvater ĉingeknupstenBeziehungen zu dem ita¬
lienischen Herrscherhause weiter gepflegt und im-
mer hê licher gestaltet hat , ist unserer internatio¬
nalen Politik sehr zu statten gekommen. Wenn
auch die irredentlstischen, sozialistischen und fran-
zo,ensreundlichen Elemente des italienischen Vol¬
kes verdrossen beiseite stehen, die große Masse
bringt dem Kaiser aufrichtige Verehrung entge¬
hn .- was sich erst vor einigen Wochen bei dem
Aufenthalte der Kaisersamilie in Venedig wieder
zeigte.

Mit besonderer Freude und Genugtuung be¬
grüßt auch der greise Kaiser auf dem Thron der
Habsburger den Besuch des deutschen Kaiserpaa¬
re- . Kaiser Franz Josef hat zugestanden, es rühre
ihn t>ef, daß Kaiser Wilhelm die Empfindung
bat , er könne den Heimweg aus Korfu nach Ber¬
lin nicht antreten ohne feinen bewährten Freund
zu >ehe», und noch mehr, daß die Kaiserin in die
,em Gefühle mit Kaiser Wilhelm einig ist
. Der österreichische Kaiser hat denn auch aus¬
drücklich betonL er wünsche, es mögen die Vorbe¬
reitungen für ' den Empfang das Möglichste lei¬
ten, und es möge alles so schön sein, daß sich die
Deut,che Kaiserin über ihren Wiener Besuch
wirklich freuen könne. Man kann sich denken wie
dwse Worte den Eifer der Hofbeamten anfpornte,
denn Franz Josef spricht selten einen derartigen
Wunsch weiß er doch aus langer Erfahrung
daß in dieser ältesten aller .Hofhaltungen schon
zur Erhaltung der vornehmen Tradition bei der¬
lei Anlässen nichts versäumt wird.

Der Plan der Festst chkesten, in die kurze Zeit
von 24 Stunden mit Einhaltung aller feierlichen
Empfänge gedrängt , hat eine Reihe don Bespre¬
chungen und Konferenzen gekostet. Da aber das
Wort des Kaisers den Ton angab , so wurde alles
im .größten Maßstab angeordnet . Das Galadiner

Geruchzsqmphonien.
Von Dr. Hans Mehle r.

Es ist eine recht sonderbare Sache, daß wir
llnsere ästhetischen Bedürfnisse so ausschließlich
mit dem Auge und dem Ohre befriedigen . Wohl
Pflegen Gourmands auch von Gedichten der Küche
zu. sprechen; doch daß sie dies tun , ist eher ein
Zeichen für das Fehlen einer Aesthetik der Ge-
schmäcke als >für ihr Vorhandensein . Gäbe es
eine solche, dann müßten wir nicht erst ein Wort
aus einem anderen Gebiete ästhetischer Gefühle
entlehnen, um ihre Arten bezeichnen zu können.
Dann dürften wir aber auch nicht auf die Ge¬
nüsse des Gaumens mit jener Geringschätzung
herabblicken, die heute jedermann äußert , der für
„höhere" ästhetische Genüsse zugänglich ist, ja,
die ganze künstliche Scheidung zwischen hoher und
niederer Aesthetik müßte dann fallen . Wer zu
der Ansicht meigt, das Uebergcwicht von Gesicht
und Gehör über die anderen Sinne sei in ihrer
größeren praktischen Bedeutung , in ihrer beson¬
deren Wichtigkeit für den Kampf ums Dasein , für
unser Berufs - und 'Erwerbsleben begründet , darf
deshalb noch nicht glauben , daß er damit auch die
Frage nach der ästhetischen Bedeutungslosigkeit
der niederen Sinne gelöst hat . Denn wenn diese
auch für den Kampf ums Dasein wenig wertlos
wären, warum sollten sie nicht in jenen Gebieten
eine Rolle spielen dürfen , die diesem Kampfe
völlig entrückt sind, die gleichsam Ruhepunkte m
diesem Kanipfe bilden, den Gebieten des Genie-
ßens und der Kunst ? Bei der Arbeitsteilung,
die die Funktionen unseres Organismus be¬
herrscht, wäre cs sogar eher zu verstehen, wenn
Gesicht und Gehör ihren praktischen Zwecken
reserviert blieben, die anderen Sinne aber die
Nsthetischen Genüsse befriedigen würden.

In viel höherem Maße als vom Geschmack
gelten alle diese Argumente vom Gerüche. Der
Geschmack und ebenso der Tastsinn haben zwei¬
fellos eine nicht unbeträchtliche praktische Be¬
deutung, der Geschmack insofern , als er die wich¬

tigste Bedingung für das Funktionieren der Ar¬
beitsmaschine Mensch genannt , die Nahrungs¬
aufnahme beherrscht, der Tastsinn deshalb, weil
er genau ' so wie das Gesicht dem Erkennen der
Gegenstände und dem Schutze des Organismus
dient. Dem Geruchssinne mangelt es nun aber
völlig an praktischem Werte (abgesehen natürlich
von den Leuten, die berufsmäßig riechen müs¬
sen, den Parfümeurs ), er ist sozusagen der reine
Luxussinn und wäre schon deshalb für die Pflege
ästhetischer Bedürfnisse vorzüglich geeignet. Und
es spricht noch so manches rindere für seine Vev
wendbarkeit, das er mit dem Gesichts- und Ge¬
hörsinne gemein hat und das den anderen Sin¬
nen zum Teile oder völlig abgeht. Man könnte
meinen, die beiden letzteren verdanken ihre Be¬
vorzugung in ästhetischer Hinsicht, ihrem großen
Reichtumc an Farben und Tönen , Farben - und
Tonnüancen . Diese Mannigfaltigkeit geht aber
auch den Gerüchen nicht ab, vielleicht ist sie bei
ihnen sogar größer als bei den Tönen , die in
der Musik Verwendung finden . Man braucht
sich bltztz an die schier unermeßliche Mannig¬
faltigkeit der Blumendüfte zu erinnern , denen
eine nicht geringere von unangenehmen , wider,
lichen, pcinvollen. unausstehlichen Gerüchen ge¬
genübersteht. um einzusehen, daß hier das ganze
Register der ästhetischen Wirkungen , die lust-
vollen, schmerzlichen, abstoßenden, die feinen und
zarten , die derben, kräftigen und machtvollen,
die aufregenden , erregenden und besänftigenden,'
die iiüaiicen- und übergangsreichen , die isoliert
dastehenden und in ihrer Einsamkeit wirkenden
vorhanden sind. Das Vorhandensein der Düste-
Mannigfaltigkeit ist jedoch noch nicht alles, was
hier in Betracht kommt. Wenn auch der ein¬
zelne Ton, die einzelne Linie oder Farbe an sich
gefällt oder mißfällt , die ästhetische Hauptwir-
kung geht fast niemals von ihnen, sondern meist
nur von ihren Kombinationen , den Akkorden
den Konsonanzen und Dissonanzen, der Har¬
monie der Töne, dem Rhythmus , dem Rhythmus
der Linie » und Formen , der Harmonie der Far¬
ben aus . Die einzelne Farbe , der isolierte Ton
ist kaum mehr als der Baustein , aus dem sich die

indet im große» Zeremonicnsaal statt , wo eine
lange Tafel für hundert Gedecke hergerichtet wird
— das ganze Diner ausschließlich auf Gold ser¬
viert . Am ersten Tag , also am 14., um 1 Uhr
mittags , findet ein Familiendejeuner im Alexan-
derdepartemen-t statt, das ans große Fremdende¬
partement anstößt, in welchem Kaiser und Kai-
erin Wohnung nehmen. Nach dem Galadiner.

das um 7 Uhr beginnt , findet die S oiree im gro

ästhetische Wirkung aufbaut . Hier gibt es nun
allerdings eine kleine Differenz zwischen dein
Geruchssinne ans der einen, dem Gesicht und Ge¬
hör auf der anderen Seite . Die Gerüche wirken
für sich einzeln betrachtet, sicherlich stärker als
die einzelnen Töne und Farben . Und möglicher¬
weise wirken die Kombinationen der Gerüche
weniger stark als die der Töne, Farben und Li-
n.ten -~  2ch sage „möglicherweise", denn Um hier
eine Entfcheidung zu treffen , müßte man vorerst
ausreichende Gelegenheit zu Beobachtungen
haben. Tatsache ist es, daß es ganz ähnliche
Kombinationen gibt, wie bei Gesicht und Gehör
und daß diese ihre eigene Wirkung auf den
Riechenden haben Durch die Zusammensetzung
von Gerüchen laßt sich genau so ein Neues er¬
zeugen, wie durch das Zusammenklingen zweier
Tone ein neuer Ton und ein neuer ästhetischcr

. .Davon machen die Parfümerzeuger ja
ausgiebigen Gebrauch. Die feinsten Parfüm-
Nuancen sind nicht etwa die reinen Blumendüfte
sondern die gemischten. Cs gibt ferner Gerüche!

"SUsammenpassen" neben solchen, die
miteinander nicht harmonieren . Es gibt Ge-

verstärken und ab¬
schwachen, Gerüche, die die Schleimhaut der Nase
sur sich so sehr ,n Anspruch nehmen, daß sie für

0°? ^ abgestumpft ist. aber nicht
ber gleichen Weise und in demselben

^lusmahe, endlich auch Gerüche, die sich, gleich--
3^ 0rĴ bargeboten, fast völlig gegenseitig
aufheben, doch nacheinander gerochen, sich gegen-
K1.*1# verstärken Diese Eigentümlichkeiten
wurden ganz ähnlich wie die analogen im Ge¬
biete der Tone die Zusammensetzung von Ge-
ruchspoßmen und Geruchsshmphonieii gestatten
Für unternehmende Komponisten läge da ein
weites Feld der Betätigung offen. Nur müßten
sie neben der Ausbildung im Kontrapunkt die in
der Geruchslehre nicht vergessen. Doch Spaß
beiseite! Ter Formung einer länger dauernden
Folge von Gerüchen würde nur ein Hindernis
im Wege stehen, das nicht unüberwindlich wäre
Die riechende Schleimhaut der Nase ermüdet
sehr rasch, sie wird unerregbar , unempfindlich.

Bf" Konten ,aal statt. In die Räume , welche
°v̂ b" Äich,te mit allem, was die kaiserlichen
Gewächshäuser und Palmcnhäuser ausweisen. de-
korierr werden, ist auch der neue Wintergarten
mlt^elnbezogen, m den schon die große» Palmen,
dle Narbenbaume, die Rhododendren und Azaleen
geschasst wurden.

Mit der Ausschmückung der Straßen , die das
deutsche Kaiscrpaar bei seiner Einfahrt in
Wien passieren wird, wurde bereits begonnen,
sten Höhepunkt der Ausschmückung wird die
Strage vor dem äußeren Burgtor bieten . Hier
werden aus Blumendekorationen und Flaggen¬
stangen Rundbogen geschasfen, an deren Er¬
bauung seit vier Tagen und vier Nächten gear-
be'tet wird. Die Bogen bestehen aus 32 je 13 und

Meter hohen Masten, die von einem golde¬
nen Knauf gekrönt sind. Blühende Blumengir¬
landen schlingen sich zwischen den Masten, von
denen feder einen Korb mit blühenden Blumen
tragt . Das ganze Arrangement ist teils im
Biedermeierstil , teils in moderner Manier ge¬
halten . Auch die elektrischen Masten auf dem
ganzen Wege, den das Kaiserpaar passiert, wer¬
den mit Blumenkörben und mächtigen Fahnengeschmückt.

Wie der Prager „Den" meldet, wird Kaiser
Wilhelm bei seiner Rückreise aus Wien über
Böhmen fahren und dem Thronfolger Erzherzog
ifranz Ferdinand auf Konopischt einen fünfstün¬
digen Besuch abstattcn.

«

. '^ heutigen Tag werden die Italiener in
den politischen Kaffeehäusern mit Witzen nicht
kargen>' denn der Name der Stadt , vor der sich
^vlstr Wilhelm und König Viktor Emanuel tref-
^ ' ^drwdist . ist gleichbedeutend mit Trink-
spruch (brmdist verstümmelt aus „bring Dir
sie die Gesundheit!)^ Der deutsche Durst , der

ist, hat ja auch noch
zwei andere Wörter dem Italienische » überlie¬
fert: trweare = = mit den Gläsern anstoßen, und
tnnceswaine . Gespannt fragt man sich, ob die
beiden Monarchen sich gegenseitig antoastön
werden. Nicht minder eifrig diskutiert man die
Frage , ob Kaiser Wilhelm vor und nach der Be¬
gegnung einen kurzen Ausflug zu einem der
vielen^ Hohenstaufenschlösserin Apulien machen
werde ; denn gewisse italienische Heißsporne trei-
ben gern retrospektiven Chauvinismus , wenn in
Sizilien oder Apulien beim Nahen des deutschen

£le  Hohenstaufenherrlichkeit des 12. und
i der Vergangenheit wieder

^ .staucht. Auch Brindisi mahnt an eine der
glänzendsten Gestalten des Hohenstauf engeschlech-

Da könnte es nun passieren, daß der „Zuriecher"
in einem Geruchskonzert der Meinung ist, die
Produktion sei schon zu Ende, während sie noch
nn vollen Gange ist. Sein Getuchsorgan hat
fben d'e weitere Aufnahmefähigkeit verloren,
seine Tätigkeit eingestellt. Wenn diese rusche
Ermüdbarkeit wirklich besteht, dann könnte von
Geruchskvmposttionen freilich nicht weiter die
Rede sein, die künstlerischen Kompositionen müß-

Form des Gemäldes, auf die
Augenblickswirkung, beschränken. Es ist aber

daß diese Ermüdbarkeit
nur dann be,teht wenn ein und derselbe Geruch
längere Zeit anhalt . Fehlt diese Ermüdbarkeit
unsp'r ’rvftv 1 eorau $ ' f  andauernd auf
unser Ohr wirkt ? Hort denn nicht auch bei

die Wahrnehmung auf ? Die Ermüdbar-
keit der Nasenschleimhaut scheint von derselben

fem  d 'e des Ohres, die Abwechselung
in Tonen und Gerüchen macht sie hinfällig . Da¬
mit waren also die Geruchssymphonien im Vrin-
zipe gerettet . Fragt sich allerdings noch ob es
im Reiche der Gerüche einen Rhythmus gibt, wie
ihn die Tone aufweisen. Da muß denn aber
geantwortet werden daß der Rhythmus durchaus
ss' cht Domäne der Tone und Klänge ist, sondern

*1**' vw sich Eindrücke derselben
^ cs Töne, Farben oder andere
etwa Gerüche, in regelmäßigen

Intervallen wiederholen. Es steht also nichts
im Wege einen Rhythmus der Gerüche, der so
kalA» P°Äs>̂ ^ im. wie mancher musi-
ktzlische Rhythmus, zu erzeugen. Auch hier gibt
rfiÄÄ& in  prinzipielles Bedenken, die Ge-
n/z Zlpecken dienstbar zu machen.
Und wenn jemand oarauf Hinweisen wollte, daß
es den Gerüchen immer an sinnvoller Bedeutuna
gebricht und gebrechen muß. während das Ge¬
mälde. dw Tondichtung immer Sinn und Be-
dautung hat, so ist darauf zu erwidern, daß den
^ruchcii derchlbe geistige Inhalt zukommt, den
du. Musik, lo-geloit von den begleitenden Wor¬
ten -md losgelost von dem „Programm " moder-
ner Tonmalereien , besitzt. Und schließlicb
eine Art Programmusik ja auch im Ewruchskon-
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ttS,  an Friedrich II , der im Jahre 1225 Hier
seine Hochzeit mit Jolantha , der Tochter des Kö¬
nigs von Jerusalem , Johann von Brenne , feierte
und drei Jahre später von hier aus seinen drit¬
ten Kreuzzug begann . An die Hohenstaufen er¬
innert übrigens noch das alte Kastell, das die
Anjous verballhornten und das seit König Murat
rin Bagno für Galeerensklaven , später ein Zucht¬
saus wurde.  _

Rundschau.
Die Diamanten ans Südwcft

Jetzt , nachdem vom 1. März ab die Diaman-
ten -Regie-Gesellschaft ihre Tätigkeit ausgenom¬
men hat , ist es möglich, über die Gesamtmenge der
Diamantförderung ein richtiges Augenblicksbild
zu gewinnen, das in der Wirklichkeit sich aller¬
dings durch den Umstand etwas verschiebt, daß
nach allgemeiner Annahme immer noch eine be¬
trächtliche Menge von Diamanten in Deutsch-
Südwestafrika gestohlen werden . Auch kann die
augenblickliche Förderung , an der eigentlich nur
der Fiskus , das Stcmchsche und das Kolmanskoper
Syndikat und die Weitzschen Schürffelder beteiligt
sind, für die zukünftige Förderung durchaus nicht
als Matzstab gelten . Nach den bisher hier vor¬
liegenden Nachrichten wurden an die Regie-Ge¬
sellschaft in der ersten Hälfte März 9087 Karat,
in der zweiten Hälfte März 13 716 Karat und
in der ersten Hälfte April 13 610 Karat abge¬
liefert . Zieht man hierbei in Rechnung, Latz die
erste Aprilhälfte wegen der Osterzeit einige Ar¬
beitstage weniger hatte, als die zweite März¬
hälfte , so ist die steigende Richtung der Förderung
klar erkennbar . Nachdem nun vor kurzem durch
Vertrag unter d̂en sämtlichen Diamanten¬
interessenten die Streitigkeiten über die Ausdeh¬
nung der Schürffelder gehoben worden sind, und
daher ein baldiger Abbau an einer ganzen Reihe
bisher noch nicht in Angriff genommener Fund¬
stellen zu erwarten ist, wird schon in der näch¬
sten Zeit mit einem stärkeren Anwachsen der
Förderung zu rechnen sein.

Preußischer Landtag.
ALgeordnetenhaus-Sitziiiig vom 1t . Mai.

Am Ministertifche : Landwirtschaftsminister v.
Arnim . Auf der Tagesordnung steht die Fortset¬
zung der dritten Lesung des Etats.

Auf Anregung des Abg. Hackenberg (Natl .)
etklärt der Direktor vom Auswärtigen Amte v.
Frantzius,  die Regelung der staatsrechtlichen
Stellung Neutral -Moresnets werde vom Auswär¬
tigen Amt möglichst gefördert.

Hieraus wurde der Etat des Ministeriums des
Aeutzern bewilligt, ferner debattelos die Etats des
Kriegsministeriums , des Herrenhauses und des
Abgeordnetenhauses.

Beim Etat der Domänenvevwaltung sagte
LanÄwirtschastsminister von Arnim  Berücksich¬
tigung des

Wunsches der Winzer des Rheingaucs
um eine größere Unterstützung bei der Bekämp¬
fung der Reblaus zu. Bei dem Etat der Forst¬
verwaltung erklärte Oberlandesforftmeister W e -
femet  die Behauptung des Abgeordneten Borg¬
mann (Sozs, datz die Jagdrechte lediglich von den
Oberförstern ausgeübt werden , für unrichtig;
auch Förster seien vielfach an der Jagd beteiligt.

Bei dem Etat der Ansiedelungskommission
werden der Antrag Aronsohn (freist Bprt .) betref¬
fend die Sicherstellung der bou Ansiedlern zu hin-
terlsgenden Gelder und der Antrag von Wentzel
sKonis.) betreffend die Besitzfestigung grötzerer
Güter in der Ostmark nach längerer Debatte der
Budgetkommisfion überwiesen. Der Etat wird be¬
willigt.

Nach Erledigung des Etats der „Landwirt¬
schaft" ging der Abg. Brust (Zentr .) bei dem
„Bergetat " auf die Radbodkatastrophe und deren
Ursachen ein , und fragte bei der Regierung an,
ob die Beamten , welche wegen ihrer Zeugenaus¬
sagen bei der Untersuchung der Katastrophe, von
der Verwaltung gematzregelt werden sollten, Aus¬
sicht Haben, in den fiskalischen Betrieben angestellt
zu werden.

Handelsminvster Delbrück  verneinte diese
Frage und erklärte , ayf weitere Erörterungen
nicht emgehen zu können, weil die Untersuchung
noch nicht abgeschlossen sei.

Aus eine Anfrage Lusensky (Niatl .) erwi¬
derte Minister Delbrück:  Der Einsturz der
Kirche in Hohensalza stehe mit dem dortigen
Salzbergwerk in keiner Beziehung.

Dr . B e u m e r (Natl .) trat den vorzeitigen
unevwiesenen, hetzerischen, unpatriotischen An¬
griffen der»Presseartikel gegen die Regierung und
die BerDerksverwaltung anläßlich des

Grubenunglücks von Radbod
entgegen und verwies aus das würdigere Beispiel
Englands hin , wo die nationale Trauer bei sol¬
chen Anlässen sofort Ausdruck fände, das Urteil
aber bis zum Abschluß der Untersuchung und der
Feststellung der Schuldsrage unterbliebe . (Mehr-
fach lebhafter Beifall ).

Hierauf wird der Etat bewilligt. u
Bei dem Etat des „Ministeriums des ^ nnern

erklärte der Minister des Innern v. Moltke,
cs sei in Aussicht genommen, die Provinzlalbchor-
den mit der Aufsicht über die Fürsorgeerzie¬
hungsanstalten zu beauftragen.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr.
Tagesordnung : Besaldungsvorlage , -̂orsietzung

der heutigen Beratung.

Preisend mit viel schönen Reden hat der neue
deutsche Botschafter bei den Vereinigten Staaten
in Nordamerika , Graf Bernstorff , in voriger
Woche die trefslickien Beziehungen des DwJchen
Reiches zu dem großen amerikanischen Staat - -
wesen erörtert , und die Antwort Onkel Sam^
war jetzt, daß die Washingtoner Regierung dre
beabsichtigte Kündigung des Handelsvertrages
mit Deutschland bekannt gab. Dem kaiserlichen
Botschafter wurde mitgeteilt , datz man durch das
noch in der Beratung begriffene neue Zolltarif-
Gesetz genötigt sein werde, auch das deutsch¬
amerikanische Handelsabkommen vom 2. Mai
1907 zu kündigen. Die formelle Kündigung wird
voraussichtlich erst nach dem Zustandekommen des
neuen Zolltarifgesetzes erfolgen.

Der deutsche Idealismus und der amerika¬
nische Materialismus treten durch diese jüngsten
Ereignisse wieder scharf in die Erscheinung. Graf
Bernstorff sagte in seiner Ansprache zu Mil¬
waukee. der Idealismus sei noch immer der vor¬
nehmste Zug der deutschen Volksseele, und der
Gerechtigkeitssinn sei der beherrschende Grund¬
satz. Im staatlichen Leben Deutschlands bliebe
der Idealismus die wirksamste Kraft . Dem prak¬
tischen Amerikaner ist dies wohl sehr interessant
zu hören, aber der Klang des Dollars berührt
sein Ohr doch angenehmer . Alle freundschaft¬
lichen und wirtschaftlichen Reden der Austausch-
Professoren über die gemeinsamen Bande Deutsch¬
lands und Amerikas ändern nichts an der Tat¬
sache, datz das Handeln des Amerikaners ein
Schachern um den Vorteil bleibt , und datz der
deutsche Idealismus dabei einen großen mate¬
riellen Schaden erleidet . Was man bisher von
dem in Arbeit befindlichen neuen amerikanischen
Zolltarif hört , klingt für uns wenig erfreulich,
denn gerade für die deutsche Ausfuhr nach
Amerika wird eine Erschwerung in den wichtigsten
Handelsartikeln geschaffen. Im amerikanischen
Senate wird nach einem Kabeltelegramm nicht
mehr daran gezweifelt, datz der Tarifentwurf in
der Hochschutzzöllnerischen Gestalt , die ihm nach
den Vorschlägen des Senators Aldrich gegeben
werden soll, Gesetz werden wird . Die Gegner¬
schaft derjenigen Republikaner , die von deh Tarif¬
veränderung eine Herabsetzung der Zölle erwar-
teten , reiche nicht aus , um den Plan zu vereiteln
Senator Clapp aus Minnesota sagte, das Ergeb¬
nis der ganzen Verhandlungen werde schließlich
sein, datz der hohe Dingley -Tarif von 1897 in
Kraft bleibe. Die Bedürfnisse des Staatsschatzes
seien freilich keine ausreichende Begründung für
die von den großen Trusts begünstigten übertrie¬
benen Einfuhrzölle.

Datz die Trusts die hauptsächlichsten Feinde
eines guten Handelsverhältnisses mit Deutschland
sind, ist durch die Tatsachen bewiesen. Der schlaue
Amerikaner hat indes im Sinne , die ideal veran¬
lagten Deutschen einzuängstigen und ihnen den
Zollkrieg als Teufel an die Wand zu malen , um
sie für die Annahme der gestellten Bedingungen
mürbe zu machen. Es handelt sich um einen
klugen Kniff des amerikanischen Senates , der
Deutschland wach längerem Hin- und Herfeilschen

die Zollsätze bewilligen möchte, die wir schon lange
gehabt haben. Deutschland soll dagegen den für
Amerika höchst günstigen Vertragstarif gewähren.
Es wird nun Sache der deutschen Rerchsregierung
und des deutschen Reichstages sein, eine geschickte
Diplomatie zu entwickeln, die den Forderungen
des deutschen Handels gerecht wird.

Bereits im Jahre 1906 kam es bekanntlich zu
einem vorläufigen Vertrage zwischen Amerika
und Deutschland, in dem wir die größten Zuge-
tändnisse machten, während Amerika nur einige
unwesentliche Zollermätzigungen gewährte. Die¬
ses sehr ungünstige Abkommen wäre überhaupt
nicht perfekt geworden, wenn nicht die Furcht
vorhanden gewesen wäre , datz wir in einen wirt¬
schaftlichen Kamps mit Amerika gerieten . Da¬
durch wurde man jenseits des großen Teiches
übermütig gemacht. Man wagte den Amerika¬
nern nicht zu sagen, datz sie ihr Getreide und
ihr Petroleum mindestens ebenso notwendig ver¬
äußern müßten , wie Deutschland es brauchte, und
daß Argentinien auch große Getreidemengen lie-
strn könne. Der Widerstand gegen-das vorläufige
Abkommen wäre aus deutscher Seite auch wohl
heftiger gewesen, wenn seitens der Vereinigten
Staaten nicht das Versprechen gegeben wäre , über.
einen endgültigen Handelsvertrag mit der deut-
chen Regierung in Beratung zu treten . Es kamen

tatsächgich Unterhändler nach Berlin , und als sie
nach einigen Monaten abreisten, wurden beim
Abschied schöne Worte gewechselt. In der halb¬
amtlichen Presse wurden die besten Hoffnungen
erweckt, datz ein gegenseitig vorteilhaftes Einver¬
ständnis erreicht werden würde . Eigentliche
Verbesserungen wurden aber nicht erzielt , und
nun sind wir in schwierigerer Lage als zuvor , da
uns die Kündigung des ganzen Handelsverhält-
nisses angemeldet ist.

Ein !ordentlicher Handelsvertrag zwischen dem
Deutschen Reiche und Amerika besteht überhaupt
nicht. Ein solcher ist einmal im Jahre 1828 zwi-
chen der nordamerikanischen Union und Preu-
;en, sowie zwischen der Union und den deutschen
Uferstaaten geschlossen worden. Bei der Gründung
des Deutschen Reiches hat man ihn mit übernom¬
men nicht durch einen feierlichen diplomatischen
Akt, sondern durch stillschweigende Zustimmung.
Die im Deutschen Reich vereinigten Staaten be¬
zogen das alte Abkommen auch auf sich. Ur¬
sprünglich war man durchaus einig, datz sich
Amerika und Deutschland die Meistbegünstigung
gewährleisteten, d.h keinStaat durfte den anderen
schlechter behandeln, als irgend einen dritten.
Deutschland hat an dieser Meistbegünstigung auch
sehr lange festgehalten. Amerika hat nach und
nach versucht, diese Klausel wegzuschaffen, und
hat andere Staaten Vorteile gewährt, die cs
Deutschland einfach vorenthielt.

Die Meinungen in Deutschland darüber , was
zu tun sei, sind sehr geteilt . Einerseits rät man,
datz wir nicht mit schlotternden Knien um Wohl¬
wollen bitten , sondern darauf Hinweisen, datz
Amerika unter Umständen ebensoviel zu verlieren
hat als wir , andererseits über warnt man vor dem
wirtschaftlichen Kampf, der uns große Schwie¬
rigkeiten und Nachteile bereiten könnte. Von eng¬
lischer Seite wurden die Amerikaner jüngst aus¬
gefordert . mit England gemeinsame Sache zu
machen, um die wachsende Macht Deutschlands
auf dem atlantischen Ozean zu brechen. Es be¬
steht aus amerikanischer Seite aber kaum Nei¬
gung, sich den Engländern in die Arme zu wer¬
fen, Da es sich bei der angemeldeten Kündigung
der' Tarife in erster Linie um einen Z o l l kn i f s
handelt , so wird Deutschland sich auf das Ab¬
warten legen müssen, und dieses lernt es gründ
lich bei seiner Reichsfinanzreform.

Millionen Mark der Regierungsvorlage . Eik
Konservativer erklärt namens seiner Partei , er
lasse es dahingestellt, welche, Steuerart die ge.
eignetste wäre, auf keinen Fall dürfe sie über
nur einen halben Ertrag bringen . Seine Freunde
würden den Vorschlag der Sub -Kommission ab-
lehnen und eventuell nur unter Protest diesem
Entwurf zustimmen. Ein Bundesratsbevollmach-
tigter führte aus , die Regierungen hielten daran
fest, datz Bier , Branntwein und Tabak insge-
samt 275 Millionen einbringen . Deshalb dürfe
der Ertrag aus dem Tabak nicht so stark gekürzt
werden- Der sächsische Bundesratsbevollmach-
tigte erklärte ausdrücklich, seine Regierung halte
die Banderole für die geeignetste Form der Be¬
lastung des Tabaks , Ein Sozialdemokrat ver¬
warf den' Borschlag der Sub -Kommission. Ein
Freisinniger lehnte die Banderolen - und Fak-
turenwertsteuer ab und stimmte einer Zoller¬
höhung bis zum Hüchstbetrage von 36 Millionen
zu. Ein Regierungskommissar bestritt , datz die
gesamte Tabakindustrie Gegnerin der Banderole,
sei. Die Reichspartei war gegen die Gewichts¬
steuer und für die Banderole , Ein Zentrums-
Mitglied verwarf die Banderole , da sie eine grtzß^
Verschiebung zugunsten der Großindustrie tzr-
deute. ein anderes wünschte eine stärkere Be¬
lastung der Zigarette . Die Freisinniger ; beam
tragten eine Erhöhung des Eingangszolls am
Tabak nach dem Gewicht. Hiergegen wandte sich
Staatssekretär Sydow. weil dieser Antrag die
Steuer - sterilisiere und -sie unfähig mache, den
örtschreitenden Verbesserungen des Tabaks Rech¬
nung zu tragen . Demgegenüber habe der Vor¬
schlag der Sub -Kommission den Vorzug der Ent-
wlckelungsfählgkeit.

Bei der Weiterberatung äußerte ein . Frei-
inniger , der einzig gangbare Weg der Be¬
teuerung des Tabaks sei der von seiner Partei
und den Nationalliberalcn vorgeschlagene, der
Besteuerung nach dem Gewicht, Ein Sozialdemo¬
krat legte den ablehnenden Standpunkt seiner
Partei gegen jede Tabaksteuer, wie überhaupt ge¬
gen jede indirekte Besteuerung dar . Ein Zen¬
trumsredner rät nochmals zu der Erwägung , ob
nicht die Zigarette zu gut wegkomme gegenüber
dem Tabak und der Zigarre , Ein Regierungs-
Vertreter wiederholte, datz die Zigarette durch den
Wertzoll des Entwurfes der Sub -Kommission be¬
reits mehr getroffen werde als nach dem Re¬
gierungsentwurf , Schließlich lehnte die Kom¬
mission die Erhöhung des Gewichtszolles gegen
die Stimmen der Freisinnigen und National-
liberalen ab und nahm den Wertzollzuschlag im
Prinzip mit 16 Stimmen der Konservativen , der
Reichspartei, der wirtschaftlichen Vereinigung
und des Zentrums an. Damit ist die Banderole
erledigt.

Die Tabaksteuer.
Die Finanz -Kommission des Reichstages beriet

gestern den von der Sub -Kommission ausgear-
beitetcn Bericht und den neuen Entwurf des Ge¬
setzes wegen Aenderung des Tabaksteuergesetzes.
Die Sub -Kommission hat sich gegen die von den
verbündeten Regierungen vorgeschlagene Ta-
Laksverbrauchssteuer mittels Verwendung von
Steuerzeichen (Banderole ) ausgesprochen und
statt dessen einen Wertzuschlag auf den Zoll für
die aus dem-Auslande eingeführten Zigarren in
Höhe von etwa 30 Prozent vorgeschlagen. Der
Ertrag aus dieser Mehrbelastung des Tabaks
beträgt nur rund 30 Millionen Mark gegen 77

Russische Disziplin.
Aus im, Memoiren Kuropatkins. — Die Zucht im Heere.

. Tic Abschaffung der Prügelstrafe. — Ungünstiger
Einflug auf die Disziplin. — Erschütterte Autorität.

General Kuropatkins Memoiren sind soeben
deutsch im Verlage von Hans Bondy in Berlin
erschienen. Der umfangreiche Band enthält neben
einer Menge bereits bekannter Dinge noch sehr
viel Neues, das für die Geschichte des modernen
Krieges von größter Bedeutung ist. Vor allem
zeigen Kuropatkins Aufzeichnungen, wie wichtig
die moralischen Momente für den Sieg sind.
Gerade das Kapitel , in dem sich der russische Ge¬
neralissimus über die Disziplin im russischen
Heere ausspricht, ist besonders interessant und
lehrreich.

Die Zucht — schreibt Kuropatktn — war im
allgemeinen gut. In den Schlachtlinten herrsMe
unter den Soldaten stets eine ernste und feste
Stimmung . In den Hinteren Linien traf man
unter deck niederen Chargen verhältnismätzrg sel¬
ten Marodeure . Natürlich hatte die allgemeine
Wehrpflicht das Niveau der Soldaten gehoben
und gebessert, aber bei der ganzen Kultur des
gemeinen Mannes war es nicht leicht, ihm rich¬
tige Begriffe über Disziplin beizubringen . Der
Glaube an Gott , die Treue für den Kaiser be¬
wirken auch jetzt noch, datz sich in jedem Truppen¬
teil eine Menge guter Soldaten wie zu ömer
Familie zusammenschlietzen und sie zu tüchtigen
und gehorsamen Soldaten machen. Aber diese
Grundlagen wurden in der letzten Zeit heftig
erschüttert und das wirkte auch auf den Krieg
zurück, indem es die Zahl der schlecht diszipli¬
nierten , groben, frechen, an allem krittelnden

zerte möglich. Vom Standpunkte theoretischer
Betrachtung ist also nicht einzusehen, warum
nicht ebenso gut mit Gerüchen ästhetische Empfin¬
dungen wachgerusen werden könnten, wie mit
Tönen und Farben , Daß es nicht geschieht, hat
ja wahrscheinlich seine guten Gründe . Welches
diese Gründe sind, danach wird man allerdings
heute noch vergeblich fragen . Oll uns die Zu¬
kunft die Antwort auf diese Frage oder, um die
Fragestellung von vornherein zu widerlegen, das
Geruchskonzert bringen wird ? Wer kann cs
wissen?

Ws man trüber reifte.
Die Eisenbahn in „guter alter Zeit " bedeutete

einen ungeheuren Fortschritt gegen die gute,
„noch ältere ", in der Mitte des 18. Jahrhunderts,
wo angefangen wurde, von Staats wegen für An¬
legung und Instandhaltung der Straßen zu sor¬
gen. Das Reisen gehörte damals wahrlich nicht
zu den Annehmlichkeitcii.

Ein aus jener Zeit stammender handschrift¬
licher Bericht schildert die Fährlichkeiten der Reise
eines Bürgers von Schwäbisch-Gmünd nach Ell¬
wangen, welche in den Spätherbst 1721 fiel. Die
Entfernung der beiden Städte voneinander betrug
etwa neun Poststunden. Der Reisende, ein wohl¬
habender Mann , fuhr in Gesellschaft seiner Frau
und ihrer Magd an einem Montagmorgen , nach¬
dem er am Tage zuvor in der Kirche für „glück¬
liche Erledigung vorhabender Reise" eine Messe
hatte lesen lassen, aus seiner Vaterstadt ab. Er
bediente sich eines zweispännigen , sogenannten
„Planwägelchens ", Stoch bevor er eine Wegstunde
zurückgelegt und daS Dorf Hussenhofen erreicht
hatte , blieb das Fuhrwerk im Schmutz stecken, so
daß die Gesellschaft aussteigen und, „bis übers
Knie im Dreck patschend", den Wagen schieben
muhte . Mitten im Dorfe Böbingen fuhr der
Knecht „mit dem linken Vorderrad unversehens
in ein Mistloch, daß das Wägelchen umkippte und

die Frau Eheliebste sich Nase und Backen on den
Planreifen jämmerlich zerschund".

Von Möaglingen bis Aalen mutzte man drei
Pferde Vorspann nehmen, und dennoch brauchte
man sechs Stunden , um letztgenannten Ort zu
erreichen, wo übernachtet wurde . Am anderen
Morgen brachen die Reisenden in aller Frühe auf
und langten gegen Mittag glücklich im Dorfe
Hofen an . Hier aber hatte die Reise vorläufig
ein Ende, denn hundert Schritte hinter dem
Dorfe fiel der Wagen um und in einen „Gumpen"
(Pfütze), datz alle „garstig beschmutzet wurden , die
Magd die rechte Achsel auseinanderbrach und der
Knecht sich die Halld zerstauchte". Zugleich zeigte
sich, daß eine Achse zerbrochen war und ein Pferd
am linken Vordersutz „vollständig gelähmt wor¬
den". Man mutzte also zum zweiten Male über¬
nachten, in Hofen Pferde und Wagen , Knecht und
Magd zurücklassen und einen Leiterwagen mieten,
ausi welchem die Reisenden endlich „ganz erbärm¬
lich zusammengeschüttelt" am Mittwoch „ums
Vesperläuten " vor dem Tore von Ellwangen an¬
langten.

Bis ins 17. Jahrhundert machte man Reisen
fast ausschließlich zu Pferde . Um 1550 kamen
zwar aus Ungarn hie aus dem Morgenlande stam¬
menden „Arven" nach Deutschland, wo sie „Glit¬
schen" genannt wurden , man hielt es jedoch für
weichlich, sich dieser Fuhrwerke zu bedienen, und
der Herzog von Braunschweig untersagte 1580
geradezu deren Gebrauch, w'eil dadurch „die männ¬
liche Tugend , Redlich-, ' Tapfer -, Ehrbar - und
Standhaftigkeit deutscher Nation " beeinträchtigt
würde, und „das Gutschenfahren gleich dem Faul¬
lenzen und Bärenhäutern " wäre . Die Reise des
Gmünders nach Ellwangen ist allerdings ein
eigentümlicher Beweis dieser Ansicht.

Vor mb  hinter den CouWen.
— Die Türkei auf der Bühne. Abdul Hamid

ist von dem Schicksal aller Berühmtheiten des Tages

ereilt worden: Man hat ihn jetzt dramatisiert.
Wie das „Reue Pester Journal " mitteilt , wird
jetzt im städischcn Gartentheatcr zu Pera eine
fünfaktige Tragödie „Abdul Hamid II ." von einer
türkischen Theatertruppe aufgeführt . Die Ver¬
fasser dieses hochaktuellen Dramas , der Direktor
des Theaters selbst, Burhan -eddin Bey, und der
populäre Volksdichter Dschellal Nurrh haben
alle Gräuel der Herrschaft Abdul Hamids ohne
Verhüllung auf die Szene gebracht.

■— Der wütende Ibsen . Eine sehr hübsche,
für Henrik Ibsens Charakter und (Anschauungen
höchst bezeichnende Anekdote von dem nordischen;
Dichter berichtet T . Kellen in seinem eben erschie¬
nenen Bande „Dichter- und Schriftsteller -Anek¬
doten". Als der 70. Geburtstag des Prinzregenten
Luitpold von Bayern gefeiert wurde, lebte Ibsen
in München. Bei einer Veranstaltung des Mün¬
chener Journalisten - und Schriftstellervereins
hatten im gemütlichen Teil auch Martin Greif
und Henrik Ibsen Ansprachen gehalten, in denen
sie sich einige Bosheiten sagten . M. G . Conrad
ging mit Ibsen heim, der noch sehr aufgeregt war.
Unterwegs ärgerte er sich noch immer : „Was
wollte denn eigentlich dieser Martin Greif ? Ich
verstehe ihn nicht. Was schreibt er denn für Dra¬
men? Die Dramen von Leute», die längst tot
sind, die er niemals gekannt hat . Kann man über
Unbekannte Dramen schreiben? Er soll sie doch
in Ruhe lassen und die Lebendigen dramatisieren
soviel er will. Jetzt stört er die toten bayerstchen
Fürsten in ihrer Grabesruhe . Wenn er mit
diesen fertig ist, kommen wohl die hohenzollerl scheu
dran . Es ist wahr , es gibt genug tote Fürsten.
Die Geschichte ist groß, aber das ist heute doch
nicht die Aufgabe der Dramatik ." Immer wieder
stieß Ibsen die Frage heraus : „Was gehen den
Martin Greif die toten Könige an ?" Um ihn ein
wenig abzulenken, sagte Conrad : „Aber lieber
Doktor Ibsen , Sie haben doch auch einen „Catl-
lina " geschrieben." — „Oho", rief Ibsen prompt,
„erstens war Catilina kein König, sondern ein
Anarchist; zweitens war ich damals noch kein
Drgmgtiier , sondern Apotheker. „Catilina " war

des Apothekers erster dramatischer Versuch. Ist
Martin Greis jemals Apotheker gewesen? Also?"

_ Shakespeare als Giftmischer. Es gibt eme
Sorte von Kommentatoren , die sich nicht enthalten
können, dem äußeren Beiwerk geniÄer Dlchwr-
werkc mit allem Rüstzeug „wissenschaftlicher' Kri¬
tik zu Leibe zu gehen und die Heroen der Lite¬
ratur auf ihre Befähigung zur Ablegung dieses
oder jenes Examens zu untersuchen. In ähnlicher
Weise hat sich ein französischer Arzt mit dpm
Thema „Die Gifte bei Shakespeare" beschäftigt.
Was ihm besonders nahe ging, war der Tod von
Hamlets Vater , der nach der Fabel des Dramas
dadurch ermordet wurde, datz man ihm im Schiss
vom Saft des Bilsenkrauts ins Ohr träufelte.
Der französische Gelehrte macht nun geltend, datz
das Einträufeln von Bilsenkraut in 'das Ohr eines
Menschen nicht dessen Tod, bewirken könne, wenn
nicht etwa noch ein anderer fressender Stoff bei¬
gemischt sei. ' Shakespeare hat es nun mit der bei
Dichtern so oft bemängelten „Schluderhaftigkeit"
und Leichtfertigkeit unterlassen , ein genaueres Re¬
zept der Mischung, womit der König von Däne¬
mark vergiftet wurde, in fünffüßige Jamben zu
bringen . Aber der genannte Kommentator besteht
gar nicht so sehr auf diesem Rezept, sondern be¬
hauptet nur , datz, was immer unter dem von
Shakespeare als „Hebenon" bezeichneten Pflanzen¬
gift benannt sei, keinesfalls der Tod durch dessen
Einträufeln ins Ohr erfolgt sein könnte. Es
müßte gleichzeitig oder auch vorher durch den
Mund eine Zuführung des Giftes ftattgefunden
haben. Der Schatten Shakespeares könnte dar -,
auf erwidern , daß Schlafende) bisweilen zu er¬
wachen pflegen, wenn man ihnen irgend etwas in
den Mund gießt. Auch der Schlummer der Julia
ist den Spähcrblickcu des „Forschers" verdächtig.
Er nimmt mit Friar Lawrence an , datz Shake,
speare als Betäubungsmittel an die Mandragora
gedacht habe. Da ' diese- aber einen so langen
Schlaf, wie er im Drama stattfindet , nicht er¬
zeugen dürfte , glaubt er an eine gleichzeitige - -
Hypnose. Dieser ärztliche Epigon ist eben eine
Dichternatur bis ins Mark!
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nteberen Chargen merklich vergrößerte . Nur
dstrch äußerste Strenge waren sie zu beherrschen.

Dazu kam noch, daß im Sommer 1904 die
Strafe der körperlichen Züchtigung nicht nur
für Friedens -, sondern auch für Kriegszeiten
abgeschafst wurde.

Kuropatkin selbst hatte die Abschaffung der
Prügelstrafe befürwortet , jedoch waren viele
Korpskommandeure und viele russische Feldher¬
ren, darunter auch Dragomirow , dafür , daß die
körperliche Züchtigung in Strafbataillonen bei¬
zubehalten sei. Die Mittel wurden nun den
Vorgesetzten entzogen und durch kein anderes er¬
seht. Es ist natürlich nicht angebracht, in Kriegs¬
zeiten von Gefängnis und drückenden Straf¬
arbeiten zu sprechen. So blieben viele Vergehen,
vor allem das der -Unbotmäßigkeit gegen Vor¬
gesetzte, ohne die gebührende empfindliche Be¬
strafung . Im Kriege steht auf eine Menge Ver¬
brechen die Todesstrafe , aber zwischen ihr und
der Straflosigkeit gab es nunmehr keine genügend
wirksamen Abstufungen der Strafen mehr.

Dadurch also, daß die Regimentskomman¬
deure kein Recht mehr hatten , die lasterhaften
Soldaten und Unteroffiziere in die Strafbatail¬
lone einzureihen und der persönlichen Gerichts¬
barkeit zu unterstellen , wurde eil, besonders un¬
günstiger Einfluß auf die Disziplin der Armee
ausgeübt . Bei den speziellen Verhältnissen im
russisch-japanischen 'Kriege, bei der geringen
Sympathie der Bevölkerung für den Krieg, bei
der verstärkten regierungsfeindlichen Propa¬
ganda, die auch in die Armee drang , war die
Verringerung der Disziplinarrechte des Offizier¬
korps völlig unzeitmäßig . Die Zuchtlosigkeit war
so weit gediehen, daß sich nicht nur Soldaten
und Unteroffiziere , sondern auch Offiziere frei¬
willig in die Gefangenschaft begaben, ohne ver¬
wundet zu sein. Leider wurde diesen .Personen
gegenüber nicht mit aller Strenge vorgegangen.
Fm Gegenteil . Sie wurden bei ihrer Rückkehr
von neuem mit Kommandos betraut und traten
sie sofort an . Dadurch wurden die besseren Ele¬
mente in der Armee, die treu bei der Fahne aus-
gehalten hatten , unzufrieden und aufsässig, und
diese Unzufriedenheit erschütterte die Disziplin
gerade in dem besten Teile des Heeres . Es kam
zu offenen Aufforderungen , den Offizieren nicht
zu gehorchen, sie zu prügeln und unter ihrer
Führung 'nicht zu kämpfen. Dadurch ging die
Autorität der Offiziere überhaupt verloren , und
das ist eine der Hauptursachen, die den russischen
Fahnen den Sieg entrissen.
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Line Karte von Dentschland
zubesitzen , ist bei den heutigen Verkehrsverhältnissen eine absolute Not¬
wendigkeit , nicht allein für jeden Geschäftsmann , sondern auch für jedenPrivathaushalt.

Von einer in der Herstellung ganz zuverlässiger Karten berühmten
Firma , haben wir einen Posten

Wand -Karten von Deutschland
in der Grösse von 100x105 cm in feinster Ausführung , versehen mit Leisten
und Band , fix und fertig zum Aufhängen , herstellen lassen und können wir
solche unsern verehrlichen Lesern zu dem ausserordentlich/billigen Preise von

nur MIc . I.
als Gelegenheitsbezug anbieten.

Unsere sämtlichen Trägerinnen , und Filialen nehmen Bestellungen an-
nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto und Ver¬
packung gegen Xaelinalime.

Die Karte kann in dem Schalterraum unserer Geschäftsstelle , Mauritius,
strasse 8 in Augenschein genommen werden.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

bü.n Herrn Joseph Duysburgh geleitet, wird hier
mit ca. 100 Sängern auftreten . Kartenverkauf ab
1ö. ds. an der Hauptkasse 1. Stock links.

Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  11 . Mai.

Oie ünkunlt dos Ktiiferpaares.
Nur noch wenige Tage trennen uns .von dem

frohen Ereignis , das Kaiserpaar in Wiesbadens
Mauern zu sehen. Die Kaisertage haben schon
jetzt auf den Fremdenbesuch einen äußerst gün¬
stigen Einfluß ausgeübt . Nicht nur , daß die Bc-
suchsziffer erheblich in die Höhe schnellte, auch
Namen von Rang und Stand findet man fn der
Fremdenliste verzeichnet. Auf den zunehmenden
Fremdenstrom hat die Sicherheitspolizei ein
ganz besonders wachsames Auge und schon seit
Tagen sind außer der hiesigen Kriminalpolizei
auch Kriminalisten aus Frankfurt und Berlin
für die Sicherheit des mächtig wachsenden Ver¬
kehrs besorgt.

Im Königlichen Schlosse
legt man die letzte Hand an die Vorbereitungen.
Die Zimmer im Fürsten - und Kavalierhaus har¬
ren ihrer Besucher. Reiche Dekorationen aus
Blumen und Blattpflanzen schmücken die Gänge
und Nischen. Selbst der Reitplatz vor dem Mar-
stall hat eine Flankierung von Lorbeerbäumen
etc. erhalten . Der Marstall selbst wird übermor¬
gen eintreffeu . wie auch der Wagenpark, darun¬
ter wieder einige Automobile, in den nächsten
Tagen am hiesigen Bahnhof ausgeladen wird.

Kaiser und Kaiserin
treffen, wie nun feststeht, am nächsten Montag
um 12 Uhr 31 Min . hier ein. Das Gefolge des
Kaisers besteht aus folgenden Herren : Oberhof¬
und Hausmarschall Graf zu Eulenburg , General¬
adjutant von Plessen. den Flügeladjutanten
Oberst v. Lauenstein und Major Freiherr v.
Holzing, den beiden Kabinettschefs Geheimrat
v. Valentini und Generalleutnant Freiherr
v. Lynker, Oberstallmeister Freiherr v. Reischach,
Vertreter des Auswärtigen Amtes Freiherr
v. Jenisch und Leibarzt Dr . Niedner . Die Kai¬
serin  wird begleitet von Hofstaatsdame Frl.
v. Gersdorff . Ehrendame Frl . v. Veltheim und
Kabinettsrat Kammerherr v. Behr -Pinnow.

Prinzessin Viktoria Luise
wird diesmal die kaiserlichen Eltern begleiten,
und zwar wird sie schon am Montag vormittag
um 7 Uhr 36 Minuten hier eintreffeu . beglei¬
tet von Fräulein von S a l d e r n. Die Prin¬
zessin wird von Potsdam aus hierher fahren.

Gala -Konzert im Kurhausc.
Lienstag , den 18. Mai , nachmittags 4 Uhr,

findet im Kurhause , wie schon bekannt gegeben,
em Gala -Konzert unter Mitwirkung der SociFt .; -
Nationale des Orphsonistes „E r i ck Sick s" aus
Tourcoing (Nordfrankreich) statt . Die Societe
.Nationale des Orph^onistes, die im Jahre 1852
gegründet wurde, ist einer der ältesten Gesang-
Vereine Nordfrankreichs. Der Verein sieht auf
eine glänzende künstlerische Laufbahn zurück und
ist bis jetzt aus jedem Gesang-Wettstreite siegreich
hervorgegangen. So gewann er im Jahre 1880
tnt Gesangs-Wettstreite in Paris , anläßlich der
Weltausstellung den ersten Preis unter 14 Kon¬
kurrenten. Im Jahre 1896 auf dem Gesangwett¬
streite Rouen gewann der Verein nicht weniger
als vier erste Preise , worauf er die ehrenvolle
Einladung erhielt , vor dem damaligen Präsiden¬
ten der Republik Herrn Felix Faure in seiner
Villa in Hstvre ein Konzert zu geben. 1906 kehrte
die „Crick Sicks" aus Mailand mit vier ersten
Preisen zurück und hatte die hohe Ehre, vor dem
Könige und der Königin von Italien in einem
Gala -Konzert auftreten zu dürfen ; auch im ver¬
gangenen Jahre noch gewann sie in deck Wett¬
streiten in Lille, Gand , Douai eine große Anzahl
erster Preise . Man darf sich somit von den Män-
ner-Chören des Gala -Konzertes einen großen
künstlerischen Genuß versprechen. Der Verein,

In der Frankfurter Festhalte.
Frankfurt  rüstet ebenfalls zum Kaiser¬

empfang. Die Empfangsräume auf dem Fest-
plätz und die Salons für den Kaiser , die Kaiserin
und die Fürstlichkeiten werden soeben hergerichtet.
Diese Raume werden kostbare Möbel und Aus¬
stattungsstücke erhalten . Es ist vorgesehen, daß

nach dem Fest dem Publikum zur
Besichtigung offenstehen. Die Pflanzen - und
Blumendekorationen werden besonders reichhaltig

Ehrenpreise zum Kaiserpreissingcii.
Die von der Hofsilberwarenfabrik Lazarus

Posen Wwc. für den 3. Wettstreit Deutscher
Mannergesangvereine gefertigten Ehrenpreise sind
fertiggestellt u. für einige Tage im Schaufenster der
Z ' rma ausgestellt. Es sind prächtige Stücke der
Goldschmiedekunst. Der Ehrenpreis dcr
Stadt Frankfurt  n . M. ist ein schön gc-
gliederter gotischer Goldpokal, der von einem
Bukett in Freilaubarbeit bekrönt ist. Deckel,
rluß und Korpus zieren fein ziselierte , mit La¬
pislazuli besetzte Blätter und Blumenkränze Sie
getriebene Wldmundgsinschrift auf Mundstück
und -̂uh wird durch das emaillierte Frankfurter
Wappenschild und ein gleichfalls emailliertes Ge-
sangsemblcm angenehm belebt. Ein höchst origi¬
nelle» und künstlerisch wertvolles Stück ist der
n r?« fi?” Kr e- * • ,s Cr Freifrau Wihel  in
v o h R o t h , chi l d , eine nach Angaben der Stif-
terin gefertigte .Minnesängcrharfe ^ie
edle Grundform der antiken Holzharfen 'wu? de
auch bei dem silbernen Prunkstück beibehalten,
wahrend das Ornament und die Bekrönungs-
Wur dwii Edelmetallcharakter ongcpaßt wurden.

em J n . Es » Teilen harmonisches
das auch in seiner Farbenstimmung

prachtvoll wirkt. Alle ornamentalen Teile sind
in einein schonen gelben Goldton gehalten von

die hellstlberne. lorbeergeschmückteSie-
Vionk n,^ Am ^ "unS °bhebt. Der emailliertepianksurter Adler am oberen Teile der Harfe

Pe}e m  den Füllungen geschickt verteilten
Anschriften weisen auf die Bestimmung des Eh-

I efo 'lt f " ' f Us wuchtiger vergoldeter Hum-
P e n p o kal  mit dem gravierten Stadtwavve»
und dem Wappen der Stifterin bildet den E h -
i e n § der Frau Emma  b o n M u m in
Eine schone, getriebene vergoldete Empirebowle
mit der Lyra als Deckelbekrönung, dem ziselier-
W ß<'ranfr nr 6r Wappen in dem einen Schild,
hat Generalkonsul KarlvonWeinbe  r g als
Ehrengabe anfcrtigen lassen. Der F r a n ki u r

aus reich verziertem Maha¬
goni,ockcl an dem zwischen Lorbeergehängen das
cmailliertc Rennklubabzeichen angebracht ist und
der ^ r a n ks u r t e r S chü tze n v e r e i n ist
durch einen großen vergoldeten Pokal mit reich
gravierter Widmungsinschrift vertreten . '

4-

Pfarrer Friedrich f . Die Ringkirchengemeinde
& tr“uirnb. der Bahre des verstorbener
Pfarrers Friedrich, der einem schweren Magen-
leideii erlegen :,t. Annähevnd 25 Jahre hat der
Verstorbene in Wiesbaden die seelsorgerische Tä¬
tigkeit ausgeübt . Pfarrer Lothar Friedrich ist am
li ?/ ^ mber 1844 in Wiesbaden als Sohn des
Buchhändlers Karl Ludwig Friedrich geboren Er
besuchte das hiesige Gymnasium und wurde ' am
27. '« eptember 1866 ordiniert . Seine erste An¬
stellung als Vikar fand er im gleichen Jahre in
E- semroth (Dilltreis ), von wo er 1869 als 1
Pfarrverwcklter an die 2. Pfarrstelle nach H a i '
ger versetzt wurde ; 1878 wurde er dann Pfarrer
und 1877 .zum 1. Pfarrer gewählt . Rach Wies¬
baden  kam Pfarrer Friedrich 1885 als Pfarr¬
verwcklter der damaligen 3. Pfarrei und 189°
wurde er dann zum 1. Pfarrer an der Ringkirche

, der neugebildeten Ringkirchen-Gemeinde gewählt
IDer Verstorbene leitete mehrere Jahre den evan¬
gelischen Verein für den KönlsistorialbezivkWies¬
baden, war Mitglied des Vorstandes , welcher das
Wiesbadener Rettungshaus leitet und gehörte
auch dem Vorstand des Paulinen, 'tifts an Die
Gedächtnisfeier für Pfarrer Friedrich ’firtbet
"wogen nachmittag 4 Uhr in der Ringkirche statt
Dort wird die Leiche aufgebckhrt sein und hat
das Publikum , insbesondere die Gemeindemitglie-
dcr. selbstverständlich Zutritt . Die Trauerrede
hält Generalsuperintendent V. Maurer.  Dje
Beerdigung erfolgt im Anschluß an die Traüer-
seier aus dem Nordfriedhoi an der oberen Blat-ter-Stra,'

Ordensverleihung . Dem emeritierten Pfar¬
rer August Schmidt  hier , bisher in Sulzbach,
wurde der Königliche Kronenorden 3, Klasse ver-
liehen.

Postpersonalien. Etatsmäßig angsstellt als
Telegraphengehilfin Fräulein Rüdiger in
Wiesbaden.  Uebertragen eine Postsekretär¬
stelle dem Postsekretär Jung  in Herborn . Ver¬
setzt die Postassistenten Lenins  von St.
Goarshausen nach Langenschwalbach, Scherer
von Frankfurt nach Wiesbaden , Schmidt
von Fulda nach Wiesbaden.  Freiwillig aus¬
geschieden Telcgraphengehilfin Frl . Füllberg
in Wiesbaden.  Gestorben der Postrendant a.
D. R u d l o f f in Wiesbaden.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
hier eingetroffen : Generalleutnant de Waal-
Saag (Hotel Biemer ) — Gräfin Wörncr-
Stockholm (Hotel Grether ) — Gräfin von
Moltke  mit 2 Komtesfen-Wilhelmshaven (Ho¬
tel Intra ) — Baron und Baronin von Ku¬
no w s ki -Berlin (Hotel Intra ) — Gräfin von
Adl .ercreutz -Stockholm (Hotel Nassau) —
Freifrau von D a l w i g -Bromberg (Prinz
Nicolas) — Landrat von Eisen hart-
!llo t h e -Köslin (Hotel Ouisisana ) — Freiherr
bon Breidenbpich -Breidenstein (Wethes
Roß) — General von Eulcr - Ehelcsuis-
München (Taunus -Hotel.)
^ Wiesbadener Gäste feiern das Ehejubiläum
Ihre silberne Hochzeit  feierte am Montag
in den Festsälen des H o h e n z o l l e r n - H o-

? fotr öns Ehepaar Weidemann  von der
Königlich Norwegischen Marine -Werft in Chri-
stiania im Kreise vieler Familienmitglieder . Die
Festtafel wies herrlichen Blumenschmuck auf und
in fröhlicher Stimmung nahm das Fest einen
selten schön eil Verlauf . — Wenige Tage zuvor
hatte tu unserer Bäderstadt Herr Fabrikant R in
b e n s mit Gemahlin aus Berlin im Kreise der
allernächsten Verwandten dieses schöne Fest eben¬
falls im Hohenzollern-Hotel begehen können

Wiesbadener Ausstellung. Gestern war die
Ausstellung von 7098 Personen , darunter 5048
Abonnenten besucht. Der Regierungs - und Lan-
des-OekonomieraLim Ministerium für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten , Herr ■Dr . O I -
den bürg  aus Berlin , besichtigte am 10. d. M.
die Ausstellung und nahm unter Führung der
Herren von der Geisenheimer Königlichen Lehr¬
anstalt dieselbe eingehend in Augenschein. — Vom
1c>. bis 20. d. M. findet die zweite der großen
Sonder - Ausstellungen  in der Garten¬
bauhalle statt . Sie wird Frühlings -Schnittblu-
men vorfuhren . Nach dem großen Erfolg der
ersten Sonder -Ausstellung, sowohl in bezug auf
die Einzeldarbietungen der Aussteller , wie be¬
züglich des Gesamt-Arrangements , darf man
wieder einer ganz besonderen Leistung entgegen-

— Js? Jet  darauf aufmerksam gemacht, daß
nach der Platz- und Verkehrs-Ordnung der Aus¬
stellung Kinder unter 12 Jahren nur in Beglei-

Erwachsener, welche die Verantwortung für
dieselben übernehmen, die Ausstellung betreten
dürfen und unter deren Aufsicht bleiben müssen.
Für Kinder unter 14 Jahren sind tagsüber
oO A, Mittwochs 30 I , von 7 Uhr abends ab
d,e gleichen Preise wie für Erwachsene zu zah-

als kunstsinniger Sammler in
Fachkreisen bekannte Landtagsabgeordnete Kom-
nerzienrat R ei nh a r t -Worms Haider Aus¬
stellung fur^christliche Kunst einige höchst ivert-
?,°5? ^ 9j.'̂ ,0 ^W n i^ ereien  zur Verfügung ge¬
stellt, welche eine wesentliche Bereicherung der

ausgestellten Sammlung besser mittelalter¬licher Arbeiten bilden.
Ein neues Offizierkasino. Das bor mehreren

Jahren erbaute schloß Freudenberg  auf
der Hohe bei Schierstem ist zum Verlaufe aus¬
geschrieben Die Garnisonverwaltung Wiesbaden
interessiert sich für das Objekt, um gegebenenfalls
darin ein Offizierkasino  einzurichten , da
dr^ .ueue Exerzierplatz dicht an das verkäuflicheGelände grenzt. 1 ’

£®ni^ *!?BerV ©wem in der Armenruhstraße
wohnenden Kostgänger wurde in sei¬

ner Abwesenheit der K o f f e r e r b r o che u und
daraus seine Ersparnisse im Betrage von 250 Jl

'tls der Tat verdächtig erscheint ein
Schlafkollege, der sich erst kurz vorher ebenfalls
dort einlog,ert hatte und seitdem das Weite ge-
>ucht bat. Es ist ein den Polizeibehörden be¬
kannter Arbeitsscheuer von hier.

Um den Wochenlohn bestohlen. Ein h i e -
iger Fensterputzer,  der gestern seinen

Wochenlohn einkassiert hatte , trank in Biebrich
in einer Wirtschaft einige Glas Bier und schlief
dann am Wirtstischc ein. Dabei stahl ihm ein
Zechkumpandas Portemonnaie mit 18 M Inhalt
nu? der Tasche. Als er schließlich erwachte und

den Verlust bemerkte, wurde sofort auf den Kleb
! Jagd gemacht. Man fand- diesen auch bald in

ziemlich betrunkenem Zustande. Er hatte sich
durch größere Geldausgaben verdächtig gemacht
obwohl man wußte, daß er zur Zeit arbeitsws
und ohne ^Geldmittel war. Während er gestern
die Tat fast unumwunden zugab. leugnete er

| | e Peuie  früh bei seiner Vernehmung durch die
®8 'hm aber nichts helfen. Von

dem Betrage hatte er kaum noch 3 Mark bei sich
das andere hatte er bereits in Mkohol umgeseA.

Deserteur von der Waldstraße. Ein auf der
Wald,tra ^ ê beheimateter Soldat des Regiments

i'£on” te9 nicht zu feinem Regiment zu-
ruckgekehrt. ^ Er war mit Sonntagsuvlaub zu

sE sich mit einem Mädchen
nach Biebrich begeben haben, lieber den weiteren
AchenthM der Beiden konnte man bis jetzt noch
nichts näheres erfahren . 1 * J

| ix̂ ^ bsEenprüfung . Der Dachdeckerlehrlina
Lmil Hener,  hat vor dem Prüfunasaussckuü
l^ ^ s^ Erkskammerdie Gesellenprüfung praL
i if ' loWl£  theoretisch mit der Note „sehr gut"s,er,“c *»«' »--- VSS»

1el §, Fräulein Käte Dreste  für das Wi ^ er'
bringen ihres zierlich gebauten enalis^ n

kamLgELfe7K ^ ' ' ÄÄ

feinem Leben durch Erhängen ein
Schwere Kranikheit sollen den 52jährigen tWtottn
ä veranlaßt haben? 9 0 ^
m\  Reich der Lüfte. Der Ballon „Mainz  —
?uftschiffahrt .Vereins für
Felda? L Eberhard vom

"st- stieg am 9. Mai , vormittags 9 52 itip,,-
iZrf Il ”2ReV^ eri  Jngelheimer Au auf und

er stebenftundiger, fortwährend bei  fnft
wolkenlosem Himmel zurückgelegter Kabrt ^

IfÄ » «ÄS *sä
| ^ 9,r die rheinische Ebene, am Griesheimer

über Pfungstadt auf den Oden-
waid zu. Nun ging es weiter über den östlickeu
^eil des Odettwaldes, am überaus anmutigen

I en^ an^ üßer  die weiten Wälder de-
badilschen und wurttembergischen Hochlandes an
der Burg von Götz von Berlichin-gen dorbei' bis

Offiziergenesungsheim int Taunus . Die
Fertigstellung des Offiziergenessungsheims in Fäi-
ken'te'n, die im Juni in Aussicht genommen war
wird sich bis Ende August verzögern. Wie ver-
lautesi wird der Kaiser,  auf dessen Anregung
fffnlTiSev * w-g»£e-t en seru fen  wurde , dann per-
somich die Einweihung vornehmen, da er in die-

der üblichen Truppenschau in Mainz bei-
Ealvin -Feicr in Nassau. Am 11 ^ t,H t

foH tvut Verfügung des Konsistoriums in allen
evangelischen Kirchen des 400jährigen Geburts¬
tages des am 10. Juli 1509 geborenen Reior-
mators . Johannes Calvin  gedacht werden. Die
8-,- Ä Gewsenheit gu erhebende Kollekte soÜ
der Bildung eines Carvin-Jubiläumsfonds für
die reformierten Gemeinden, besonders der
Diaspora , dienen.

Nächste P - st nach Südwest. Eine Briefpost
S56* üott  Deutschland wieder

nm !4. Mai ab. Die Post wird am folgenden
Tage in Southampton dem fälligen Dampfer der
Unlon-CcksAe-^ ime übergeben, der nachmitbags 4
Uhr nach Kapstadt in See geht. Von dort beför-

!r>e ^Äwndampfer der WoermannNnic
O"? '."Eß̂ n. Die Post trifft so am 5. Juni in
Tuderltzbucht em. Für Briefsendungen nach
Awakopmund und dem nördlichen Teile des
Schutzgebietes kommt diese Verbindung nicht in
Betracht, da spater abgehende schnellere Verbin¬
dungen zur Verfügung stehen.

Zum Reiseverkehr. Im Hinblick auf das be-
vorstchende Anwachsen des Reiseverkchrs macht
em Runderlaß des Eisenbahnministers unter Be-
zugnckhme auf früher ergangene Vorschriften den
Eisenbahndircktionen wiederholt zur ftrenasien
Pslicht. einer glatten Abwicklung des Perfonen-
und Gepackverkehrs die größte Sorgfalt zuzuweu-
dsn. Dabei wird bemerkt, daß der UeVerfül¬
lung der Wage nab teile durch Hand-
gepack  in letzter Zeit nicht mehr gebührende
Ausmerksamkeit göscheM zu sein scheint, wie ver¬
schiedene Klagen erkennen lassen. Die Schaffner,
namentlich in den Durchgangszügen, sollen nicht
erst Beschwerdeu benachteiligter Reifenden ab-
warten . sondern selbst darauf achten, daß die
Mitreisenden in der Benutzung des ihnen zu-
stchenden Raumes nicht befchräM werden. Nö¬
tigenfalls haben die Schaffner dafür zu sorgen
daß übermäßiges Handgepäck in vorgeschriebener

. Werse abaefertigt -wird.
Die „Wäsch-Vitt" des Wiesbadener Vtrreche,

und zwar die Nummer 1 des fünften Jahr¬
ganges , ist soeben erschienen. Die köstliche Per¬
siflage lokaler Vorgänge dürfte manchem Freund
harmlosen Humors eine freudige Stunde be¬reiten.

*

Wiesbadener Vereinswe,en.
— Rtzcin und Tauilus-Klub. Die am 16. Mai er.

ftattfindendo H a u s>t w an d cr u n g (Odenwaldtourl
wird wie folgt ausgeführt: Ab Wiesbaden Hauptbahnbof
früh 8.26 mit Eilzug nach .Darmftadt. Ab Darmstadl
6.50, an Reichelsheim: 8,37. Von da Beginn der Wo»
derung, durch das untere Eberbachtal nach Eberbach und
weiter zur sagenumwobenenBurg Rodenstein, Ankunft
6.20. Burgbcsichtiguilg und Rast im Gasthaus Rodensteiii
26 Minuten. Wöitermarsch6.40 zunächst waldaufwäbts
bis zur aussichtsreichen Feldhöhe nach dem Fleckchen„Frci-
heit", alsdann steil bergan steigend, dafür aber reizende
Rückblicke auf Rcichelschim und auf die ganze Bergkette
bis zur breiten Waldfahrftratze. Durch vrächtigen, Küh¬
lung spendenden Tannenforft erreichen wir nach 11/stün-
diger Wanderung die „Neunkircher Höhe", SSg Meter,
mit dem 27 Meter hohen steinernen Kaiscrturm,' vom
Odenwaldklub errichtet. Ankimst 11 Uhr , Rast bis
11.30. Nunmehr lohnender Abstieg nach dem langge¬
streckten Dorf „Winterkastcn", Ueber die Lihelrödec Höhe
zur Bismarck-Warle nach „LindenfelS". Ankunft 12.46
Raft bis 1.15. Ikeber Schlierbach, 233 Meter, Winkel
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286 Meter, Gladbach, 332 Meter, wird nach dem „Kn°-
ben'V 525 Meter, marschiert. Ankunft3.15. Rast bis
3.40. „Bensheim " wird gegen 5.30 Uhr erreicht. Die
Hauptmahlzeit findet im Bahnhosshotcl in Bensheim
statt. Rückfahrt von Bensheim: 7.41, Ankunft in Wies¬
baden: O,lk, Führer : die Herren Karl Batz und Fr . Freund.

Theater , Konzerte , Vorträge.
Königliches Hofthlater. Der heutige Abend bringt

zuerst Mascagni's Oper „Cavalleria  r n sti c a n a“
mit Frau Brodmann in der Rolle der „Santuzza ".
Auf die Oper folgt ein Tanz „S p i tze n - Va r i a.
t i o n en", in welchem die Solotänzerin Frl . Kling vom
Stadttheater in Nürnberg auf Engagement gastiert. Hier¬
auf gelangt Kleists Lustspiel „Der zerbrochene
Krug"  zur Wiederholung, während den Beschluß des
Abends ein „Tanzdiverlissemenl"  bildet , wel¬
ches von Frl . Kling und dem gesamten Ballett-Korps
getanzt wird.

Bollsthrater . Heut- Mittwoch bringt das Dollstheater
ein dramatisches Lebensbild „Die Schauspieler
deS Kaisers"  zur Aufführung, welches von Herrn
Direktor Wilhelmh in Szene gesetzt ist. Donnerstag wird
„Ter Bettelstndent von Berlin " wiederholt. Freitag
abend werden zum ersten Male „Die zärtlichen Ver¬
wandten" von Benedix gegeben und liegt die Rolle des
Schümmerich in Händen des Herrn Derkenhosf, welcher
auf Engagement gastiert. Die übrigen Rollen sind mit
fern Damen Hamm, Grunert, Tötdtc, Lenard, Valois und
Kutten und den Herren Römer, Neeb, Heinrichs, Harro
und Loehmle besetzt, welch letzterer auch das Stück in
Szene setzt.

Rheiufahrt der Kurverwaltung. Infolge genügender
Beteiligung konnte das Schiff in s-ste Bestellung gegeben
werden und es findet die Rheinsahrt nunmehr bestimmt
am Donnerstag statt.

Der achte Knrhaus.B-rtrag am Donnerstag erregt um so
mehr die AUfmerksamleit der hiesigen Literatursreunde, als
diesmal eine Dame und zwar die beliebte Schriftstellerin
und Dichterin FridaSchanz  dazu gewonnen ist. Frida
Schan, ist durch ihre Jugendschriften, Novellen in Versen,
ihre Spruchstrophen, ihre Kinderlieber wie überhaupt durch
ihre gedankenvollenund formvollendeten Gedichte so be¬
kannt, daß schon die Nennung ihres Namens allein hin
reichen dürfte, ihr einen vollen Saal zu sichern.

-Orgelkonzertin drr MarMirche. Das Konzert am
letzten Mittwoch bot wiederum ein wirksam zusammenge
stelltes Programm , das in seinen Gesängen auf die Früh¬
lingszeit Bezug nahm. So fang Fräulein Hillitzcr
aus Frankfurt, eine jugendlich begabte Sopranistin, dis
Schöpfungsaris: „Nun baut die Flur ", „Kein Halm
lein wächst aus Erden" von Friedemann Bach, dem be
gabtesten Sohn des großen Johann Sebastian und das
„Jesuslied " von Hildach. In allen drei Gesängen zeigte
sich Fräulein Hillitzer als eine bereits weit vorgeschrit¬
tene Künstlerin. Ihr zur Seite stand Fräulein Thekla
C u st od i s , welche in Violtnvorträgen von Milnawski
und Bieuxtemps von neuem ihr tüchtiges Können zeigte.
In Orgelsätzen von Wolfram und Dubois kam die Schön
heit unserer Marktkirchenorgel zu rechter Geltung.
Für das heutige Konzert ist cs gelungen, die holländische
Konzcrtsäiigcrin Fräulein Jeanette Mols bergen  zu
gewinnen, der ein ganz vorzüglicher lünstlertscher Ruf
vorausgeht. Fräulein Molsberger singt u. a . eine bisher
noch nicht gehörte „Legende" von TschailowSly und „Dem
Unendlichen" von Schubert. Außerdem wird Herr Eber¬
hard Vormbaum  Cellovorträge zu Gehör bringen.
Herr Vormbaum versügt über ein hervorragend schönes
Instrument und versteht es (zumal in den weiten Hallen
unserer Marltlirche), demselben wundervolle Klangwir¬
kungen abzugewinnen, Auf der Orgel kommt aus Wunsch
die grandiose D-Woll-Tokkata von Bach zum Bortrag,
sowie die liebliche „Jdhlle" von Bossi, Das Konzert fin¬
det wie stets am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche
bei stetem Eintritt statt.

*

Tagcsa,rzciger für Mittwoch.
K g l. Schauspiele: „Cavalleria Rufticana". — „Der

zerbrochene Krug ", 7 Uhr.
R e sid e n zäh e at er : „Moral ", 7 Uhr.
Bollstheater: „Die Schauspieler des Kaisers", 8.15

Uhr.
Walhallatheatcr: „Die lustige Witwe", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee

Vorstellung,
Kurhaus:  Militär -Konzerte 4 und 8 Uhr . .
Wiesbadener  A u ö st c I l u n g. Militär -Konzert

der 27er 4 und 8 Uhr. — Springen der Wasserkünste
1—8 Uhr. Springen der Fontaine 5—8 Uhr. — Leucht-
fontaine 9.86—10 Uhr.

Wiophon -Theater:  Täglich geössncl von 4 51
vis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Larlton - Hotel . — Central - Hstel . —
Deutscher  Hos . — Fr iedrichLhos. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hote!
Nonnentzof . — Hotel Mstropol. — P alast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas .— Hotel
Terminus . — Walhalla - Reftmurant . —

(Safe Habsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land
. Hus dem üandkreile Wiesbaden.

Die Bevöllerungsztssersteigt. — Aus dem Kreishaushalts
Etat . — Erweiterung des Krcishauscs. — Rentabilität der
Kreismascumeisteren— Der Gesundheitszustandint Kreise.
Orte ohne Kommunalfteucr. — Die Bautätigkeit. — Obst-,
Gemüse- und Weinbau. — Fortbildungsschulen. — Soziale

Fürsorge.
Der dieser Tage im Kreishause zu Wiesbaden

csbgehalt'ene Kreistag -beschäftigte sich haupt¬
sächlich mit Verwaltungsangelegencheiten. Der
Vekwaltungsbericht stellte vor allem fest, daß die
Bevölcker u n gszahl  in der Zeit vom 28.
Oktober 1907 bis dahin 1908 von 66 646 auf 67 497
gestiegen ist. Eine genaue Uobersicht über die
Vermögensverwaltung  gwb der im
Druck -vorliegende Kreish auschaltsetat
für  1909, welcher in Einnahme und Ausgabe mit
je 251700 Jl (gegen 173 178.99 M im Vorjahre)
aüschliestt. -An Ausgaben sind vorgesehen: für
Unterhaltung des Kreishauses 5226.90 L/Kapi-
tzalvermögcnsveüwaltung 4025,35 Jl,  Verzinsung
und Tilgung der KreiAschuld 1575 Ji,  Gehälter
38,463 Jl,  Kreiszwecke 5610 Jl,  Ortspolizei - und
G »ineindeveuwaltung 16 224 M,  Abgaben an den
Beziriksucr-balld (1 Prozent des Steuersolls mehr
als seither) 46379,59 Jl,  für staatliche Zwecke
850 M,  für Armenpflege und Wohltätigkeit (Un
ter -brinyung von Geisteskranken, Idioten , Blin
den, Taubstummen etc.) 29 950 M,  für Wohl
fahrtspflege (in Landwirtschaft und Gewerbe.
lierärzÄiche Vorträge ). Fortbildungsschulen etc.
10 067 Jl,  für SanitätSivesen 5143 Jl,  für SSei>
kelhrsanlagerr (Kreiswogowärter dtc.) 16 530 M,
Hie sonstiges 73256 Jl.  In letzterem Posten ist

ein Betrag enthalten , welcher für einen eventl.
Ankauf eines Ecke Lessing- und Martmstratze be¬
lesenen Grundstücks, den Herren Privatiers
Wieder 'spahn  und Rentners Krawinkel
gehörig, zwecks Erweiterung des Kreishaus -Ter

“ ‘S der von den Kreisen Wiesbaden -Stadt und
Land bei Bierstadt errichteten Dampf - Wa-
s en meiste re  j sind im Jahre 1908 tm ganzen
260 (255 im Vorjahre ) Stück Großvieh und 720
(532) Stück Kleinvieh und sonstige in den Schlacht
Häusern verworfene Kadaverstücke im Gefamtge
wicht von 177 300 (187 800) Kilogramm veravbm
tet und außer den Häuten daraus 10 872 (9625)
Kilogramm Fett und 43 545 (37 910» Kilogramm
Futter - bezjw. Düngermehl gewonnen worden.
Aus der Stadt Wiesbaden wurden eingeliefcrt:
2 Ochsen, 22 Kühe, 5 Kälber , 51 Pferde , 32
Schweine, 4 Ziegen, 45 Hunde und 4 Katzen; aus
dein Landkreise 6 Ochsen, 109 Kühe, 274 Kälber,
70 Pferde , 9 Fohlen , 1 Esel, 179 Schweine, 17
Schafe, 122 Ziegen und 28 Hunde. Ter bei der
Dampswa-senlmeisterei gelegene Versuchsgarten
bringt infolge rationeller Bewirtschaftung einen
Nutzen durch Obst aller Art und durch Lieferung
von Edelreisern , welche kostenlos an die Obstzuch-
ter des Kreises abgegeben werden . ,

-Als Kreis vereine  bestehen im Landkreise
Wiesbaden der Kreisverein vom Roten Kreuz
(245 Mitglieder ), der K r e i s l e s e v e r e >n
(1900 Mitglieder ) und der Kreiskrieger-
v e rb and (2750 Mitglieder ). Im letzten Jahre
waren an ansteckenden  K r a n kh e i t e n ge¬
meldet : 15 Tppihus-, 197 Diphtherie -. 295 Schar¬
lach-, 41 Lungentuberkulose- und 2 Kindbettfie¬
ber-Erkrankungen . Bon den Kreisgemeinden
blieben von ansteckenden Krankheiten Auringen.
Breckenheim. Diedenbergen . Frauenstein , Heßloch.
Jckstadt, Massenheim. Medenbach. Nordenstadt,
Wallau und Wildsachsen völlig verschont. Die Ge¬
samtzahl der zur Erstimpfung  vorzustellen
den Kinder betrug 2837 und die zur Wiederi-mp^
fung vorzustellenden Kinder 1497. — Militär¬
pflichtig waren 798 Mann . Von diesen wurden
ausgemnstert . der Reserve und dem Landsturm
überwiesen 190 Mann und ausgehoben 728 Mann

Im Schulwesen  kamen wesentliche Ver¬
änderungen nicht vor . Dotzheim  hat ein um
fangreichcs Schulgebäude vollendet, in Bier
stadt  wurde die 13., in Dotzheim  die 22., in
Schierstein die 14. und in Sonnenberg
die 9. Sckmlstelle errichtet und besetzt.

Die S t e u e r v e rh äl t n i ss e des Land¬
kreises zeigen gegen das Vorjahr in allen Teilen
eine wesentliche Steigerung . Bon den 28 668
(22 989) Einzelsteuernden und Haushaktungsvor
ständen unterlagen 11081 wegen eines Einkam
mens von nicht mehr als 900 Jl,  790 waren ge
maß der Paragraphen 19 und 20 des Gesetzes
freigestellt und von den übrigen 11813 Zensiten
waren 10 797, die ein Einkommen von 900—3000
Mark hatten , zu 150 886 Jl,  1000 , welche mehr
als 3000 Jl  Einkommen hatten , zu 300 265 M und
16 Akt irriges ellschaften zu 56 181 Jl  veranlagt . Zu
erheben Vlieben an Einkommensteuer 505 663
(454 626) Jl . — Zur Ergänzungssteuer
waren 3194 Zenfiten mit Einkommen bis 3000
Mark zu 39 638,40 M und 828 Zensiten mit Ein¬
kommen von mehr als 3000 M zu 74 003 Jl  ver¬
anlagt . Gsiamt -Ergänzungssteuer betrug also:
113 641,40 (95 443,60) Jl.  Gewerbesteuerpflichtig
waren 9 Steuerpflichtige in Klasse 1 mit 23 918
Mark. 20 in Klasse 2 mit 5 076 Jl,  125 in Klasse
3 mit 10 224 M und 1406 in Klasse 4 mit 22 532
Mark. Es zahlten also 1560 Steuerpflichtige zu
sammen 62 348 (58 016) M Gewerbesteuer . Zur
Betriebssteuer waren 392 Sieuerpflichtige mit
5899 (5825) Jl  veranlagt . Sämtliche Kreisge-
meinden waren zur Erhebung von Gemeinde¬
steuern genötigt , nur Die den berge n und
Naurod waren , wie seit langen Hab
r e n . in der erfreulichen und b e n e i
d e ii s w e r t e n Lage , keine Kommunal
steuern erheben zu müssen.  Günstig ge¬
stellt ist noch G e o r g e n b o r n , das nur 50 v. v-
der Realsteuer , 30 v. H. der Einkommen- und
50 v. H. der Betrie-bssteuer erhebt.

Die Bautätigkeit  war geringer als im
Vorjahre . Mit Ausschluß der Stadt Biebrich wur¬
den 1908 im ganzen 502 Bauerlaubnisse (gegen
600 im Jahre 1907) erteilt , darunter befanden
sich 104 (148) Wohnhäuser . Ansiedelungsge
nehmigungen wurden 11 (19) erteilt . Die Ge
meinde-Bauangelegenheiten lagen in den _Hän¬
den des Kreisbaumeisters , dessen Tätigkeit sich
auf die Projektierung und Ileberwachung der
Gemeinde-R'eu- un-d Reparaturbauten , auf die
Bearbeitung von Entwürfen zu Polizewerord
nungen etc. erstreckt. Vom Kreisausschuß wur¬
den 17 Bauerlaubnisse zum Betriebe der Gast¬
wirtschaft, 38 Erlaubnisse für Schankwirtsckaft
und 6 Erlaubnisse zum Betrieb des Kleinhandels,
mit Spirituosen erteilt . Von diesen Betrieben;
waren 20 neu, 37 bereits bestehend. Für D.ß tzH
heim  allein wurden 13 solcher Betriebe gWeh-
migt, für Schierstein  11.

In bezug auf Landeskultur  wird be
richtet, daß der Kreisobstbaulehrer Wanderkurse
von 6- bezw, Stägiger Dauer abgehalten hat zu
Eddersheim , Dotzheim, Sonnenberg , Igstadt , Er¬
benheim und Medenbach; auch gab derselbe prak-
iche Unterweisungen auf allen Gebieten des
Feld- und Gartcm-Ohstbaus . Deredelungskurse

fanden statt zu Hockibeim, Bierstadt . Delkenheim,
Eddersheim und Dotzheim. Obst- und Gemüscver-
wertungskurse für Frauen und Mädchen wurden
veranstaltet zu Rambach, Flörsheim , Eddersheim
und Wiesbaden. Das Weinbergsgelände des
Kreises betrug im Jahre 1908 594.02 Hektar;
davon standen im Ertrag 392.55 Hektar, worauf
2970,80 Hektoliter Wein von geringer bis mitt
lerer Güte geerntet wurden.

Das Fortbildungsschulwesen ; iftj
ist irrt allgemeinen gut geregelt. Obligatorisches
Fortbildungsschulen bestanden zu Delkenheim.'
Diedenbergen Jpistadt, Kloppenheim, Massen
beim und Nordenstadt : in Wallau ist eine . länd
ländliche Fortbildunasichule ohne Ortsstatut ein
gerichtet. Gewerbliche Fortbildungsschulen be
standen zu Biebrich. Bierstadt , Dotzheim, Edders
beim, Erbenheim, Flörsheim . Naurod , Rambach
Schierstein. Sonnenberg und Weilbach. Sämt¬
liche Fortbildungsschulen erhielten Untcrstühim-
gen ans Kreismitteln . Im Berichtssabre wurden
345 Wandergewerbe- und Gewerbescheine rurd
22 Gewerbelegitimationskarten ausgefertigt.

Das Versicherungswesen  erfreut lick
ebenfalls allseitiger Ausd"hn,mg . Die bewilligten
Altersrenten betrugen 1145.50 M,  die Invaliden¬

renten 3757.80 Jl  Landwirtschaftliche Unfälle er¬
litten 134 Personen und waren Ende des Jah¬
res als Rentenempfänger vorhanden 206 Ver¬
letzte. 24 Witwen und 15 Kinder und Enkel. Zur
Deckung der im Jahre 1907 entstandenen Aus¬
gaben wurden 1908 erhoben 36 888,60 Jl  Umlage¬
beiträge . Die Gesamtausgaben der Unfallver¬
sicherung hierfür betrugen 4325,70 M und die
Unfallentschädigungen zusammen 27 433,06

Ordensverleihungen in Nassau, Es wurde
verliehen : Dekan Konrad Ehrlich  zu Hunds
angen im Kreise Westerburg und Rechnungsrat
Josef Spitzenberger  zu Frankfurt a, M.
der Rote Adlerorden vierter Klasse — Eisen-
bshnweichensteller Heinrich Paul  zu Oberlahn¬
stein das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
— Bürgermeister Klein yx  Prath im Kreise
St . Goarshausen das Allgemeine Ehrenzeichen.

# Bierstadt , 12. Mai . Der hiesige Krieger-
und Militärvcrein hielt am vergangenen Sonn¬
tag ein P r e i s s chi e ß e n in der Kehl ab, das
erste für dieses Jahr . Es wurden 3 Preise aus¬
geschossen. Den ersten Preis erhielt Herr Gärt¬
ner Eidel , den zweiten Herr Ehr. Muth , den
dritten Herr L. Stiehl . — Sonntag , den 16. Mai
veranstaltet der Arb.-Rcidfahrervereien „Vor¬
wärts"  eine Schnitzeljagd, Start vormittags
7 Uhr vom Vereinslokal „Zur Rose". Abends ist
Unterhaltung mit Kunst- und Reigenfahren und
Gesangsvorträgen . ^ . . .

# Idstein , 12. Mai . Zum Vorsitzenden des
hiesigen Lokalgewerbevereins  wurde
Herr Dachdeckermcister Friede . Barthel  ge
wählt . — Der seit einigen Tagen von hier ver¬
schwundene  Bäckerlehrling Müller  von
Beuerbach machte am Freitag in der elterlichen
Wohnung einen Selbstmordversuch. Der Schwer¬
verletzte wurde nach Camberg in das Kranken¬
haus gebracht. An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt . , .

cf Hochheim, 12. Mai . In recht unüberlegter
Weise hat ein hiesiger Postbote sich um sei n
Amt und seine Familie um ihr Brot ge¬
bracht.  Genannter Postbote hatte die Unter¬
haltung und Reparaturen an den Telegraphen¬
leitungen unter sich. Er entwendete eine
P a r t i e K u p f e r d r a h t,  der hierzu gebraucht
wird und verkaufte ihn bei einem Althändler in
Wiesbaden, wo er beschlagnahmt wurde . Nach
den angestellten Untersuchungen wurde der Be
amte entlassen. Der ganze Erlös für den ver
untreuten Draht soll nur etwa 10 Mark betragen
habeir.

b. Langenhain (Kreis Höchst), 12. Mai . Ge¬
stern mittag rief die Sturmglocke die Einwohner
wieder zum Ablöschen eines Waldbrandes , der
in dem nach Bremthal zu gelegenen Bauwald
ausgebrochen Ivar, zusammen . Das Feuer war
diesmal von halbwüchsigen Burschen angelegt
Warden, die dabei erwischt wurden . Als um die¬
selbe Zeit der Arbeiter Christian Bohrmann von
hier den Wald passierte, bemerkte er, wie vier
solcher Gesellen dürres Laub sammelten und da¬
mit den Wald an verschiedenen Stellen anzünde-
ten . Während die Brandstifter die Flucht ergrif¬
fen, vermochte Bohrmann des Feuers nicht Herr
zu werden und eilte ins Dorf , um Hilfe zu
holen. Die sofort aufgenommene Verfolgung der
Brandstifter hatte Erfolg . Dian entdeckte sie in
der Schrodtschen Wirtschaft in Wildsachsen, wo
sie zechten. Nach heftigem Widerstand wurden 3
auf die dortige "Bürgermeisterei gebracht, 'während
der vkerte entkam. Durch Angabe falscher Namen
suchten sie sich der Bestrafung zu entziehen, was
ihnen aber nicht gelang, da sie von einem Einwoh¬
ner erkannt wurden . Nach Feststellung der Per¬
sonalien wurhen sie freigelassen, _ Es sind zwei
Gebrüder H a r t ma n n von Igstadt  und ein
Taglöhner Herziger von Kloppenheim.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß die letzten zahlrei¬
chen Brände in den nahen Waldungen -der N-ach-
bargemeinden Breckenheim, Nordenstadt, Meden¬
bach und Kloppenheim auch aus ihr Konto zu
schreiben sind. , ,

r. Vom Untermain , 12. Mai . Im Flußbett
des Untermains zwischen Flörsheim  und
K o st h e i m werden seit einigen Tagen hochge¬
legene Sandschwellen ausgebaggert . Die Sand
Massen werden zwischen den sogenannten Krip
pen am rechten Ufer ausgeschichtet.

r . Nicvcrn . 12. Mai . Unsere Landsleut -e in
Amerika, vor allem Herr Peter B o b e n g. haben
auf die Kunde von dem Hochwasserunglück, das
ihre alte Heimat betroffen , nicht versäumt , prak¬
tische Nächsten- und Heimatliebe zu üben. Dieser
Tage aing bei Herrn Bürgermeister Merz hier
ein auf 276,70 M lautender von Herrn Peter
Bobeng-Chicago übersandter Scheck der Ameri-
can-Erprcß -Companp ein , mit der Bestimmung^
das Geld, welches Herr Bobeng von Landsleuten
und befreundeten Firmen gesammelt bat , unter
die vom Hochwasser. Geschädigten der Gemeinde
Nievern zu verteilen.

M. Egenroth, 12. Mai . Bei der Samstag
stattgesunden-en Vergebung der Arbeiten zum
Neubau des Forsthauses  erhielten den
Zuschlag für Maurerarbeiten : Unternebmer
Melde rt  aus Klingelbach. Zimmerer -arbeiten
Zimmermann Becker aus Nastätten , Sipengler-
arbeiten : Spengler Kettenbach  aus Lg.-
Schwalbach, Schreinerarbeiten : Schreiner Franz
Rausch  aus Laufenselden. Die Anlage einer
Wasserleitung zum Forsthause wird in den ersten
Tonen vergehen werden.

8 Vom Westerwald, 12. Mai . In vergangener
Nacht entstand aus bisher unbekannter Ursache
auf dem Kober  st ein er Hof  eine Feuers¬
brunst,  die das ganze Anwesen einäscherte.
Da Hilfe nicht rechtzeitig zur Stelle war , ist fast
der ganze Rindviehbestand — etwa zwan¬
zig Tiere — zwei Pferde und das Federvieh , i n
den F l a in m e n u in g e ko m m e n.

m. Vom Oberwcsterwald , 12. Mai . Der Koh
lenbersand auf allen Braunkohlengruben , sowohl
per Eisenbahn als auch an die Landfuhren , gebt
sehr flau . Infolgedessen sind schon auf der
Grube „H a s s a n" bei S chö n b e r g 12 Arbei-
„Alexandria " bei Höhr  haben viele Ar¬
beiter , besonders die aus den nabeliegenden Ort
schäften jenseits der Nister, Entlassung genom¬
men/ um wieder im Siegerland , wo dieselben
früher gearbeitet baben, die Arbeit aufzunehmcn.

I. Simmersbach , 12. Mai . Bei der gestern m
der hiesigen Kirche unter dem Vorsitze des Herrn
Dekan Korndörfer von Gladenbach abgchaltenen
Pfarrwahl,  der ein öffentlicher Gottesdienst
vorausging , wurde Herr Vikar Rehberg,  seit¬
her in Arnoldshain , mit 22 Stimmen einstimmig
zum Pfarrer für die hiesige Gemeinde gewählt^

Letzte Drahtnachrichten.
Aus dem Leben geflüchtet.

W i e n , 12 Mai . Der hier sehr bekannte Arzt
Dr . Kornfeld hat sich vergiftet. Das Motiv der
Tat ist unbekannt.

Großfeucr im Dampfsägcwerk.
Sulzbach, 12. Mai . Gestern abend brannten

hier zwei Gckbäude eines Dampssägewebks nieder.
Der Schaden ist bedeutend, aber durch Vevsiche-
rung gedeckt.

Bergmannslos.
A l t e n w a l d , 12. Mai . Gestern mittag,

kurz vor Beendigung per Frühschicht, verunglück¬
ten in der hiesigen Grube die Bergleute Johann
Thoma und Ludwig Brenner infolge Niederstür¬
zen eines Felsens . Brenner war sofort tot , der
andere ist heute Morgen seinen Verletzungen er¬
legen.

Juwelendiebc im Postamt.
Lemberg, 12. Mai . Bei dem Postcunte Tar-

nom wurden aus einem Poststücke, das an einen
dortigen Juwelier adressiert war , Brillanten itn
Werte von 50 000 Kronen entwendet . Als be¬
dächtig wurde ein Postbeamter verhaftet.

Eine mysteriöse Giftaffäre.
München,  12 . Mai . Bei einem fremden

Manne, der sich in der Theresienstraße eingemietet
hatte, wurde», nachdem er den Besuch eines sich
rasch entfernenden Mannes erhalten hatte , eine
Vergiftung konstatiert . Er starb im Kranken¬
hause. Die von der Polizei beschlagnahmten
Koffer enthielten eine Menge Geld, goldene Uhren
untz Einbrecherwerkzeuge.

Die französische Postkrisis.
Paris,  12 . Mai . Die Postbeamten von

Nancy und Bordeau sind in den Ausstand getre¬
ten Das Komitee des Postbcamtenverbandes in
Lyon beschloß, ebenfalls die Arbeit niederzulegen.

Auf freiem Fuße.
München, 12. Mai . Die Baronin Szegan ist

gegen Stellung einer Kaution von 10 000 Jl  auf
freien Fuß gesetzt worden.

Der Rächer seiner Ehre.
R e w h o r k , 12. Mai . Kapitän Hains , der

den Verführer seiner Frau erschossen hat, wurde
des Totschlags für schuldig erklärt.

Der tolle Hund.
London,  12 . Mai . Der Vizekönig von In¬

dien und seine themahlin müffen sich wegen der
Gefahr der Ansteckung durch einen tollen Hund
einer Pasteurkür unterziehen . Auf einem Spa¬
ziergänge in Simla wurde ihr Schoßhündchen
von einem fremden Hunde gebissen.

Die Erhöhung der Mannschaftslöhne.
Berlin , 12. Mai . Die Vorlage wegen Auf¬

besserung der Mannschaftslöhne um 8 ß  pro Tag
und wegen Uebernahme der Kosten für Putzzeug
und Reinigungsmittel auf die Reichskasse ging
dem Reichsschatzamteaus dem Kriegsministerium
zu. Sic gelangt demnächst an den Bundesrat.

Handel und Poststreik.
^ t ü f f e 1, 12. Mai . Durch einen zwischen

den belgischen und französischen Handelskammern
organisierten Kurierdienst sollen während de?
Pariser P -ststreiks die Handelsbeziehungen zwi.
schen Frankreich, Belgien und Deutschland mög¬
lichst vor Schaden gewahrt werden.

Alts der Geschäftswelt.
Bock-Ale. Zurzeit sprudelt wieder das bekannte

„Dock-Ale" der Wiesbadener Kronen-Brauerei aus sämt¬
lichen Quellen, aus denen Kronenbier fließt. Es ist
ein würziger, krästig eingebrauter Stoff, der an das Pil¬
sener erinnert.

Bremer LevcnSvcrsicherLnas-Bank. Die ordentliche
Generalversammlung, die erste nach der Umwandlung aus
einer GegcnseitigkeilS- in eine Aktiengesellschaft fand statt.
Der Geschästsbericht ergibt, daß auch das verflossene Ge¬
schäftsjahr in jeder Weise zufriedenstellend war, 8467 An¬
träge über M 16 604 888.20 Versicherungssumme lagen zur
Erledigung vor. Der Gcsamtversicherungsbestand stieg mit
Ende des vorigen Jahres 1008 auf M, 114 285 544.—. Es
wurde ein ReinzuwachSvon M 5 105 026.75 erzielt. An
Prämien und Zinsen wurden im Berichtsjahre Mark
5 825 103.13 vereinnahmt. Es wurde ein Reingewinn
von M, 603 327.33 erzielt, wovon die Aktionäre eine Divi¬
dende von 7 Prozent erhielten. An die Gewinn-Reserve
der Versicherten wurden M 522 .202.74 überwiesen, die
hiermit die Höhe von M 3 080 151.19 erreichte.

W@f£erbßrichfr= —f=
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Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.
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Tcmp. »ach C. | Barometer gestern 744,4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13 . Mai von

der Dieuststelle Weilburg : Wechselnde Be¬
wölkung, trocken. Temperatur wenig verändert.

Nrcderschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Fetobergl 0, Neulirch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Wigenhanieu0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rhcmpegcl Eaub gestern 1.95 heute 1.87
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.46 heute 1.42

m , eoitnenauf .iani ^. 7̂
^ ai S «mtenURtcr!i»ni 7.§6

®tonbauK)un:! 2 9
Aiondunierzeng ' 1.24

gilt unverlangte Manuskripte übernimmt die »irbak-
tio» lein« Berantwortuna-

Truck und Lerlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lchbold.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm Clobes; für den Anzeigenteil:

Friedrich Weil«»:, sämtliche in Wiesbaden.
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Der Tod als H. chzeitsgast. — Der verzweifelteBräutigam
— Mit der toten Braut geflüchtet.

Bei dem in Wien wohnhaften Schuhmacher-
eseLster Smekaschek, Alserstraße 32, wohnte der
Lolhndrener Bruno Schranger mit seiner Braut,
dem Hvtelftubemuädchen Theresia Steinbichler in
Mermiete . Das Brautpaar bewohnte seit ca.
einem Jahre gemeinsam ein Zimmer der Woh¬
nung des Gmetaschek und lebte in bestem Einver¬
nehmen. Am Mon-tag hätte die Hochzeit der bei¬
den jungen Leute in der Mserkirche stattfinden
sollen. Es waren auch bereits alle Vorbereitun¬
gen getroffen . Nun i!ft aber vor längerer Zeit die
Steivbichler schwer erkrankt und in den letzten
Tagen hatte sich ihr Befinden derart verschlech¬
tert , daß die Hochzeit der beiden in Frage gestellt
war . «Schranger war darüber ganz trostlos, und
als Samstag abend die Steinbichler ihrem Lei¬
den erlegen ist. gebärdete sich der Bräutigam ganz
verzweisÄt. Die ganze Nacht hindurch blieb er
bei der Leiche der Braut und war trotz alles Zu¬
redens nicht aus dem Wohnzimmer zu bringen.

Als ihn am Montag früh der Quartiergeber
cmstwevksam machte, er müsse doch Schritte wegen
des Leichenbegängnisses einletten , kam seine Ver¬
zweiflung neuerdings zum Ausbruch und er rief
fortwährend : »Ich kann mich von meiner Resi
nicht trennen ." Er schloß sich «hierauf in das
Sterbezimmer ein und nachdem er allmählich ru¬
hig wurde , glaubten seine Quartiergeber , er

werde sich nun doch getröstet haben. Vormittags
verließ er das Zimmer und machte dem Ouartier-
tiergeber die Mitteilung , daß er die Wäsche sei¬
ner ' verstorbenen Braut in einem großen Reise-
koüb, der sich im Zimmer befunden hatte , weg¬
schaffen müsse, damit sie nicht seiner Mutter in
die Hände «falle. Tatsächlich schaffte er auch bald
darauf den Reisekorb, der sichtlich sehr schwer
war , fechst aus der Wohnung und schloß das
L-tevbezimmer «ab. Den Schlüssel nahm er mit.

Schvanger blieb rinn den ganzen Tag und auch
die Nacht der Wohnung fern , und die Quartier,
leute waren sehr besorgt über sein Ausbleiben
Nachdem er auch am andern Morgen nicht zurück,
gekehrt war , begab sich Herr Smetäschek in die
städtische Leichenbestattungsfiliale in der Alser¬
straße und erkundigte sich dort , was er mit der
Leiche der Steinbichler , die sich in dem versperr¬
ten Zimmer befindet , machen solle. Bei der Lei-
chenbeftattnng erhielt er nun die Auskunft , er
müffe sich an das Polizeikommissariat wenden.

Nach Hause zurückgekehrt, fand Herr Smeta-
schek einen Brief vor, - er mit der Morgenpost zu¬
gestellt worden war . Er erkannte schon an der
Adresse die Handschrift des Schlanger und als er
den Brief öffnete , zeigte es sich, daß dieser tat¬
sächlich von Schranger geschrieben war . Schran-
ger teilt in dem Briefe seinem Quartiergeber
mit , daß er sich nicht von seiner Resi trennen
könne und deshalb deren Leiche in den Reisekorb
gepackt habe und mit ihr nach Oberösterreich ge-
scchren sei. Er habe damit auch einen Wunsch
seiner Braut erfüllt und wenn cs seinen Kopf ko¬
sten sollte.

Oer MorÄproretz 8urktiar6t.
ier zweite Tag der Schwurgerichtssitzung für

derte trotz umfangreicher Zeugenvernehmung
kaum die Aufklärung des mysteriösen Mordes.
Wohl glaubt ei» Zeuge aus Glashütten in Burk¬
hardt scn. den Mann wiederzuerkcnnen , der ihm
zur Zeit der Tat auf der Landstraße begegnete,
aber auch seine Aussagen sind nicht prägnant und
präzis.

Tcr große Unbekannte,
der sa oft in solche Prozesse künstlich hinein ver¬
wickelt wird , existiert diesmal tatsächlich und seine
Aussage könnte Licht in die Angelegenheit brin¬
gen. Es ist ein H a n d w e r k s b u r s che , der
von fast sämtlichen Zeugen des gestrigen Tages
gesehen wurde und der nach Raum und Zeit ge-
messen, der Tat am nächsten gewesen sein muß.
Aus ihn werden sich auch die Verteidiger stützen
mit der Frage : „Kann dieser Handwerksbursche
nicht der Täter gewesen sein ?"

Ter

aus den Nachbarländern.
h. Mainz , 12. Mai . Die verstorbene Frau

Anna Kämffer hat dem Verein für Fe¬
rienkolonien  20 000 Mk. testamentarisch
hinterlassen.

— Bingerbrück, 12. Mai . Ein Reisender aus
Mainz war in der Nacht auf Sonntag auf der
Reise von Köln, «während in Bingerbrück der
Zugwechsel erfolgte , eingeschlafen. Als er er¬
wachte, warf er sein Gepäck heraus und sprang
a u s d' e m Z u g. Er fiel auf den Bahnsteig und
blieb bewußtlos liegen. Er wurde wieder zu sich
gebracht und konnte seine Reise nach Mainz fort¬
setzen. Am Sonntag morgen mußte er sich aber
im Rochushospital den einen Arm , der aus der
Pfanne gefallen war , einrenken lassen; auch im
Gesicht hat er Verletzungen erlitten.

l. Bingen , 12. Mai . Die Frage der hiesigen
Kälbermärkte  nimmt eine fast „komische"
Form an . Bisher fanden dieselben dreimal
wöchentlich statt und zwar auf dem öffentlichen
Viehmarktplatze. Notwendig dafür war die Be¬
sichtigung durch den amtlichen Tierarzt , der dafür
eine Vergütung von 6 Mk. für jeden Marktter¬
min erhielt . Die Kosten mußte die Stadtkasse
bezahlen. Wollte man nun aus diese „Kosten"
kommen, so mußten , da eine Marktgebühr von
20 Pfg . für ein zum Verkauf gestelltes Kalb er¬
hoben wurden , mindestens 30 Stück angetrieben
sein. Meistens waren es aber nur 6, 7, 10, höch¬
stens 14, 15. Die notwendige Schlußfolge war:
Der öffentliche Kälbermarkt rentierte nicht, nicht
einmal für die Beschaugebühr; die Stadtverwal¬
tung hob ihn auf . Die „Doktorfrage " war schuld
daran . Nunmehr fingen die Metzger an, den
früheren Usus einzuführen , sie bestellten sich
wieder die Händler in ein bestimmtes Lokal, wo
sie ihnen dann die Kälber abkauften — also ein
nichtöffentlicher Markt ! Prompt kamen nun die
Anzeigen wegen der fehlenden amtlichen tier¬
ärztlichen Besichtigung. Man kann gespannt sein,
wie sich die obere Verwaltungsbehörde ziî der
Sache stellt. Die hiesigen Metzger, die die Sache
ousfechten werden, betonen : Wenn wir ein Kalb
mit der Bahn usw. gesandt bekommen, braucht
dasselbe nicht vom amtlichen Tierarzt untersucht
zu werden, kaufen wir es auf dem Lande, in
den Ortschaften selbst ein, ebenfalls nicht. Den
Bestimmungen des Fleischbeschaugesetzes wird
und muß in allen  Fällen genügt werden, .daß
der vereidigte Fleischbeschauer jedes Kalb lebend,
vor der Schlachtung, sehen und dann das ge¬
schlachtete  Tier nochmals untersuchen muß;
es ist also jede Sicherheit geboten. Warum soll
also noch eine Extra -Untersuchung, amtlich, beim
Verkaufe notwendig sein ? Man kann wirklich
sehr gespannt auf den Ausgang dieser „Doktor"-
Streitfrage sein.

S -hn zeugt nicht!
Nachdem in der gestrigen Sitzung den «Ge-

«chworenen nochmals ein eingehender Bericht übejc
die örtlichen Verhältnisse und das Auffinden der
^eiche gegeben war , wurde in der Zeugenverneh¬
mung fortgefahren , und zwar wird der Zeuge,
Streckenarbeiter Georg  B u r kh a r d t - Qber-
hochstadt, der Bruder des Angeklagten und der
sohn des alten Burkhardt verhört . — Vors .-
Der Angeklagte ist Ihr Bruder und Burkhardt
lumor Ihr Nesse? — Zeuge:  Ja . — Vor  s. :
sie haben das Recht, Ihre Aussage zu vcrwei
gern. Wollen Sie das tun ? — Zeuge: „Ja,
ich verweigere die Aussage.

Die Thamer hatte Angst vor Burkhardt.
.Zeuge M an g er - Obechöchstadt sagt aus:

tz-rau Thamer hat mir gesagt, daß Burkhardt mit
ihr verkehre. Auch sagte sie, sie wolle den Burk
Hardt bei der Direktion anzeigen . — Bor
Weshalb wollte sie das tun ? — Zeuge:  Aus
Angst vor Burkhardt . Er hat gesagt, er würde
dieThamer sozurecht machen , daß sie
keiner  in c h r a n g u cke n w ür  d e. Am Mor
gen des 13. Januar hatte Frau Thamer sehr
Angst gehabt, allein nach Königsteüi zu gehen.
Sie hat zu mir gesagt, ich solle mitgehen . —
Vors . : Hat Burkhardt einmal gesagt, er wolle
seine Familie verlassen? — Zeuge:  Er sagte:
„Wenn der alte Thamer wegen des Verkehrs
Krach mache, wird er totgeschlagen und dann gehe
ich durch." Frau Johanne Matern-  Nieder-
höchstadt war die nächste Zeugin . — Bors . : Wis¬
sen Sie etwas, daß Burkhardt senior intim mit
Brau Thamer verkehrt hat ? — Zeugin:  Beide
habe,, einmal zusammen im Bette gele ‘
gen,  als ich bei Frau Thamer noch wohnte. -
Vors . : Was wissen Sie sonst noch? — Zeu
Rin;  Als sie int August nach Königstein zum
Termin ging, sagte Frau Thamer : „Ich weiß
nicht, ob ich noch einmal heimkomme." Dann hat
sie mir auch erzählt , Burkhardt habe sie wieder
verführt . — Die nächste Zeugin ist Frau Kraß
aus Niederhöchstadt. Vors . : Was wissen Sie
von dem intimen Verkehr der beiden ? — Zeu¬
gin : Sie hat mir gesagt, sie hätte Verkehr mit
Äuvkhardt. Sie sagte auch, sie habe zwei Miß¬
fälle von Burkhardt und Burkhardt
habe ihr etwas dagegen gegeben . -
Vors . : Wissen Sie auch etwas von den Miß
Handlungen des Burkhardt ? — Zeugin:  Ja,
davon hat sie mir oft erzählt . — Vo r s. : Hat sich
Frau Thamer vor Burkhardt gefürchtet ? — Zeu¬
gin:  Ja , „wenn mir etwas passiert," hat sie ge¬
sagt, „dann ist es keiner gewesen wie der Burk¬
hardt ". Einmal ließ mich Burkhardt rufen und
fragte mich etwas wegen der Thamer . Als die
Thamer nun zum Fenster heraussah und
schimpfte, sagte Burkhardt : „Meine linke Hand
wird einmal nicht wissen, was meine rechte tut ."
— Frau Bommersheim  erzählt , wie Frau
Thamer acht Tage vor ihrem Tode gesagt habe:
„Heute morgen 6 Uhr war Burkhardt vor mei¬
nem Bett und sagte : „Rosa, verzeihe mir !" Frau
Thamer 'habe damals Angst gehabt, ihre letzte
Stunde sei gekommen, so geisterbleich habe Burk¬
hardt vor ihrem Bette gesessen, als sie plötzlich
erwachte. — Burkhardt  senior leugnet , an
diesem Tage im Hause der Thamer gewesen zi;
sein.

Bnrkhardts Drohung.
Der Zeuge Gärtner Wendel  hat bet Frau

Thamer gewohnt und gesehen, Laß Burkhardt oft
bei ihr ein- und ausging . Einen Zwist i.m Hause
Thamer habe sein Gärtnergehilfe Löw einmal zu¬
fällig, belauscht. Bei dieser Gelegenheit hörte der
Gärtnergehilfe , wie Burkhardt zu Frau Thamer
sagte: „Wenn du mich ums Brot bringst,
dann mache ich dich ka l t." Löw,  der jetzt
in Berlin ist, soll darüber noch vernommen wer¬
den.

Burkhardt mißhandelt die Thamer.
Die Zeuge» Paul Lehmberger und Rup¬

pe  l - Klein-Schwalbach haben gesehen, daß Burk¬
hardt die Thamer am 6. August 1908, als sie von
der Gerichtsverhandlung in Künigstein zurückka¬
men, aus dem Thalweg nach Niederhöchstadt mit
Faust,schlägen, Fußtritten etc. derart mißhan¬
delte, daß sie besinnungslos liegen blieb. Burk¬
hardt ließ sie liegen und ging seines Weges wei¬
ter. Die Zeugen schafften die Verletzte auf
eine Bank und konnten dieselbe dadurch, daß sie
ihr Kognak und Wein eingaben, nach einer Vier¬
telstunde wieder zur Besinnung bringen . Die
Zeugin Nuppel sorgte dann dafür , daß sie nach
Hause kam, wo sie drei Tage lang das Bett hü¬
ten mußte . Bei dieser Gelegenheit soll Burkhardt
auch den Schirm aui der Thamer zerschlagen ha¬
ben. — Vors, (zu Burkhardt senior) : Was sagen
Sie dazu ? — A n g e kl . : Das ist alles er¬
funden ! — Burkhardt junior  bekundet
dann noch, der Vater habe einmal der Mutter
erzählt, er habe auf der Thamer den Schirm zer¬

schlagen. Burkhardt senior stellt dies aber in Ab¬
rede.

Stehler und Hehler.

Zeugin Margarete Becker in Cronberg , Ehe¬
frau des Besitzers des Hotels „Frankfurter Hof",
bei der die Thamer 8 Wochen lang als Wasch¬
frau tätig war , bezeugte, Burkhardt habe die
Thamer dort als besucht. Später vermißte die
Zeugin ein größeres Quantum Wäsche, die sich
jetzt bei der Haussuchung bei Thamer gefunden
hat . Der Wert derselben soll 250 JL  betragen.

Nach Vernehmung dieser Zeugen wurde eine
Pause von 20 Minuten eingelegt.

Als der Schuß fiel!
In der Nachmittagssitzung wird dann Zeuge

G e rnha rd t-  Cronberg vernommen . Er ist an
dom fraglichen Morgen mit einer zweiten Person
von Cronberg nach Königstein gegangen. Beide
kamen einen Waldweg entlang , der dann über
eine Wiese schräg zur Chaussee stößt, aus der
Frau Thamer tot gefunden wurde . Als Gern-
hssxd't noch etwa 70 bis 80 Meter von der Chaussee
entfernt war , hörte er einen Schuß fallen. Als
sie dann die Cronberger Chaussee nach Königstein
zu weiter gingen, fanden sie am Kilometerstein
0.4 die Leiche der Frau Thamer . — Der nächste
Zeuge Georg Schleifer-  Cronberg ist zusam¬
men mit Gernhardt über den Scheibenbuschweg
nach Königstein gegangen. Auch er hat den
Schuß gehört.  Von diesem Augenblick bis
zur Auffindung der Leiche brauchte der Zeuge 714
Minuten und als die Leiche gesehen wurde , war
es 18 Minuten vor 9 Uhr. Er hat verdächtige
Personen nicht in der Nähe bemerkt.

Tcr unbekannte Handwerksbursche
wurde von Kellner Hahn  aus Glashütten ge¬
sehen. Der Zeuge fuhr mit einer zweiten Per¬
son im Rodelschlitten nach Künigstein. Dort hat
er ein Glas Bier getrunken und nach zehn Mi-
nuten ^Aufenthalt ging er weiter nach Cronberg
zu . Er traf bald daraus den Herrn Mühl , mit
dem Frau Thamer prozessierte." Später begeg
nete ihm eine zweite männliche Person
und etwas dahinter eine Frau , kurz vor dem
Weg Falkenstein-Mammolshain . Der Mann , der
etwa zehn Schritte vorweg ging , trug schivarze
Kleidung und weichen Filzhut . Ob er Ueberzie-
her trug , weiß der Zeuge nicht mehr bestimmt.
— Vors .: War der Mann alt oder jung ? —
Zeuge:  Etwa 35 bis 38 Jahre alt . — Vors . :
Hatte er sicher schwarzen weichen Hut ? —
Zeuge:  Ja , das weiß ich bestimmt. — Vor s. :
Wie sah denn die Frau aus ? — Zeuge:  Sie
trug ein Kopftuch, näher kann ich sie nicht be¬
schreiben. — Vors . : Der Angeklagte Burkhardt
senior ist Ihnen schon gegenübergestellt worden.
Zeuge : Die Statur dieses Manues
i st dieselbe. — Vor  s. : Kann es nicht dieser
junge Burkhardt gewesen sein? — Zeuge (be
trachtet ihn): Nein, der ist zu jung . — Vors . :
Haben Sie einen Handwerks burschen
gesehen? — Zeuge:  Ja , er ging vor mir her,
und ich überholte ihn, nachdem ich die beiden an¬
deren Personen schon getroffen hatte . — Eine
Leiche hat der Zeuge nicht auf der Straße liegen
sehen. Es folgt der Zeuge Biel - Glashütten,
mit dem Halm nach Königftein gerodelt war . Er
hat auch den Mann und die Frau auf der Straße
gesehen. — Der nächste Zeuge ist der Maurer
Muhl-  Niederhöchstadt, bei dem Frau Thamer
gewohnt hatte und gegen die er Entschädigungs-
Prozeß wegen 13,50 M angestrengt hatte . Der
Termin zu diesem Prozesse war auf 9 Uhr in
Königftein am 13. Januar anqesetzt. Der Zeuge
ist kurz nach 7 Uhr mit dem Rade von zu Hause
weg und hat von Burkhardt niemand gesehen.
Dagegen hat der Zeuge eineit Hand-
werksburschen gesehen,  der auf dem
Rücken eine gelbe Tasche trug , und den Zeugen
Halm.

Der Mann der Ermordeten.
Gegen y25 Uhr wurde der Zeuge Wilhelm

. hamer,  der Mann «der Ermordeten , als
Zeuge aufgerufen . Er ist ein alter gebrechlicher
Mann von kleiner Figur , 66 Jahre alt . Er bekun¬
dete, daß er wohl erfahren habe, daß Burkhardt
mit seiner Frau verkehre. Er sei beim Bürger¬
meister gewesen und habe sich «beschwert. Auch
zur Eisenbahndirektion habe er Eingaben ge^
schickt. Von̂ Burkhardt habe er kein Geld erhal¬
ten. Die Schuldscheine habe er aus Angst vor
Burkhardt unterschrieben. Es handelt sich dabei
um Schuldscheine vom 6. Oktober 1906 über 65
Mark, vom 1. und 16. März über 50 J(  bezw.

Der Kaufvertrag der «Möbel sei ein
scheinvertrag , da man eine Pfändung der Möbel
durch den Prozeß Donecker befürchtete. E r s e i
von seiner Frau schlecht behandelt
worden,  habe schlechtes Essen bekommen und
lei sogar auch von ihr geschlagen worden.
Hierauf wurden die Personalakten des Angeklag¬
ten Burkhardt senior verlesen, aus denen her¬
geht, daß B. auf Anzeige des Ehemannes Tha¬
mer. der Ehefrau des Angeklagten, sowie der Er¬
mordeten veüschiedentlich von VorgesetztenBe¬
hörde verwarnt wurde. Zuletzt wurde ihm sogar
mit Entlassung gedroht.

Briefe der Ermordeten!
Zeugin Margarete R o o s-Kleinschwalbach be¬

tätigte dem Gericht eine Anzahl Briefe , die sie
einerzeit von Frau Burkhardt zur Aufbewah¬

rung erhalten habe, abgeliefert zu haben . Die
Verlesung derselben soll später stattfinden.
„ Zeuge Bürgermeister Burkhardt - Nicder-

höchstadt stellt der Familie Burkhardt ein gün¬
stiges Zeugnis aus . Gegen Uhr wurde die
Verhandlung abgebrochen und auf heute vormit¬
tag 9 Uhr vertagt.

o. Nicbcr-Jngclheim , 12. Mai . Int Jahre
1910 findet das 25jährige Stiftungsfest des Ge¬
sangvereins „Einigkeit"  statt , verbunden mit

| einem großen nationalen Gesangwettstrcit . Die
einzelnen Ausschüsse sind bereits gebildet und

! entfalten schon jetzt eine rührige Tätigkeit . Sei¬
tens der Gemeinde wird der Veranstaltung reges

| Interesse entgegcngebracht.
3. Aus der Pfalz , 12. Mai . In Oberarnbach

wurden zwei angesehene Bürger wegen Ver¬
leitung zum Meineid  und zwei Arbeiter
wegen Meineid verhaftet.

□ Abenheim i. Hessen. 12. Mai . Am Sams¬
tag abend fuhr ein fremdes «Mühlcnfuhrwerk
durch den Ort . Auf der nach Osthofen steil ab¬
fallenden Chaussee geriet der schwerbeladene Wa-
gen .ins Rollen. Ter Fuhrmann , der fahrlässiger
We>ie ,chlies, merkte dies nicht; d'.e Pferde ver¬
mochten den schweren Wagen nicht zu halten und
rasten die Chaussee hinab. An der Krümmung
silikzte der Wagen in den Chausscegraben, wobei
der Vorderteil mit der Deichsel abbrach mrd die
Pferde sich mehrmals überschlugen, wobei das
eine Pferd ein Bein brach. Der Mann «wurde
heruntergeschleudert und erlitt einen «Bruch des
rechten Beines , sowie schwere Kopfver¬
letzungen.  Die Säcke platzten beim Fallen
auf und der Inhalt wurde über die ganze Ebauf-
see zerstreut . Heimkehrende Arbeiter leisteten
die erste Hilfe und brachten den Verunglückten in
ärztliche Behandlung.

h. Darmstadt , 12. Mai. Wegen M i ßh a n d -
l u n g Untergebener  in 12 Fällen , Beleidi¬
gung und Mißbrauch  der D i e n st g e w a l t
in drei Fällen wurde heute vom Kriegsgericht
Ser Ober musikmei  ste r des Leibdraqoner-
Reglinents Nr. 23, Wilh. Schulz von hier , zu
,echs Wochen gelinden Arrest verurteilt . Die Mu¬
siker wurden mit Fäusten, mit dicken Packen No¬
tenblättern und mit Trompeten ins Gesicht und
an den Mund geschlagen, so daß blutige Ver¬
letzungen entstanden.

K. Offcnbach, 12. Mai. Georg Bo e n i n g,
der cfls städtischer Angestellter 5000 M unt " -
schlagen haben soll, wird am Dienstag die un¬
freiwillige R ü ckr e i «s e von Newyork
nach der Heimat antreten . Ludwig Hermann,
der m,t ihm gekommen «war und dessen Reise¬
kosten Boening bestritten hatte , wurde zur Lan-
düng zugelassen, da nicht nachgswrssen werden
konnte, daß er von den Unregelmäßigkeiten sei¬
nes Freundes Kenntnis gehabt habe. — Aus dem
Main geländet  wurde gestern morgen an
der Schleuse die Leiche der 18jährigen Anna
K a m m e r e r , der Tochter eines hiesigen Arbei¬
ters . Das Mädchen, das seit «dem ersten Oster¬
feiertag verschwunden ist, hat ei» unheilbares
Leiden zum Selbstmord veranlaßt.

# Vilbel, 12. Mai . Der hier wohnende Mau¬
rer Jakob Wilhelm Franz Kreiling  warf sich
gestern nachmittag in selbstmörderischer Absicht vac
den Frankfurt -Friedberger Zug. der iy 2 Uhr
wer öbgeht. Die Bahnräumer der Lokomotive
warfen den Körper zur Seite , aber trogen , so-
fort gebremst und der Zug zum Stillstand ge¬
bracht wurde, war dem Unglücklichen der l i n «ke
Arm bereits abgefahren.  Kreiling kam
schwerverletzt ins hiesige Krankenhaus ; er soll
auch innere Verletzungen davon ge tragen haben.
Der Mann ist 50 Jahre alt ; Rahrungssorgen.
Krankheiten in der Familie usw. haben ihn wohl
zu dem verzweifelten Schritte getrieben.

k. Aschaffenburg, 12. Mai . Sonntag abend
find in der Maximilianstraße drei große Haufen
imprägnierte Bahnschwellen in Brand
geraten . Begünstigt durch den starken Nordwind
griff das Feuer rasch um sich. Die Feuerwehr
konnte die umliegenden Gebäude schützen und
das Feuer nach schwieriger Arbeit in seinem
Herd ersticken. Der Schaden soll erheblich sein.

Gießen, 12. Mai . Eine Differenz
3 >o - s che n dem Ministerium  und d-b
Swüt Gießen hat zu einem unzulässigen Eingr -fs
des ersteren in die Selbstverwaltung  gc-
führt , gegen den die «Stadtverordneten gestern
einmütig Verwahrung einlegten. Die Stadt hat
nämlich vor Jahren dem Staat eine größere
Waldparzelle als Bauplatz für die Irrenanstalt
unter der Bedingung überlassen, daß am Rande
des Geländes auf einem 20 Meter breiten Schutz¬
streifen der Waldbestand erhalten bleibe. Eine
etwa spätere Durchforstung des Schutzstreifens
sollte von der Oberförsterei im Einvernehmen
mit der Anstaltsdirektion vorgenommen werden.
Nun hat die Bauleitung , ohne die Stadt über¬
haupt zu fragen , die Oberförsterei veranlaßt , den
Schutzstreifen derart zu lichten, daß die Spazier¬
gänger , deren Weg direkt an der zukünftigen I r-
renanstalt  vorbeiführt , durch die Insassen
der Anstalt gemert werden können, was man eben
durch den Schutzstreifen verhindern wollte. Die
Angelegenheit hat mehx-fckch die Stadtverordneten --
Versammlung und die juristische Kommission be-
ichaftigt, deren Referent Stadtv . Professor Bier-
mcr das Vorgehen der Bauleitung als ver¬
tragswidrig  und eigenmächtig bezeichnet«.
Baumeister Schön fühlte sich hierdurch verletzt
und beschwerte sich beim Ministerium , das in ei¬
ner Verfügung erklärte, die Bauleitung habe
nicht eigenmächtig und nicht vertragswidrig ' ge¬
handelt . und zugleich der städtischen Verwaltung
enie Rüge erteilte. In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten machte nun der Berichterstatter
der juristischen Kommission den Vorschlag, gegen¬
über der Verfügung des Ministeriums dabei zir
bleiben, daß betreffs des Schutzstreifens ein Ver¬
tragsbruch  begangen sei. Weiter aber erklärte
der Referent , daß der Baumeister gar kein Recht
gehabt habe, sich über die städtische Verwaltung zu
beschweren, ebensowenig habe das Ministerium
ein Recht, dieser Versammlung eine Rüge zu er¬
teilen . Es bedeute dies ein Eingriff in die Selbst-
Verwaltung, den man sich nicht gefallen lassen
dürfe , und der energisch zurückzuweisen
sei. Ein dementsprechender Beschluß, für den auch
der Oberbürgermeister eintrat , wurde einstimmig
angenommen.

würzig und angenehm
Ethel-Malzkaffees.
erhältlich.

ist der Geschmack des echten
In % !|2 und!|4 Paketen überall

(H. 85
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Der Polizeihund.

_ l.A [jjji
Der deutsche Schäferhund im Dienste der Polizei.

Der Dresdener Polizeihund Harras »etfrlgt einen
Über die Dächer entflohenen Verbrecher.

Neuer aus aller weit. -
0  Durch einen Stockhieb getötet. Der 39jäh-

eige Schriftsetzer Alwin Dalke in Werlin ist von
der Kriminalpolizei in Haft genommen worden.
Die Ehefrau des D . war an den Folgen eines
Stockhiebes, den ihr Mann ihr nach einem Streit
versetzte, im Krankenhanse gestorben. Die Leiche,
wurde beschlagnahmt und dem Schauhanse über¬
wiesen. Dahlke wurde festgenommen. Bei seiner
Vernehmung gab er an, daß er in Notwclhr gehan¬
delt halbe. Seine Frau , die angeblich dem Trünke
ergeben war , habe versucht, ihm die Augen aus¬
zustechen und so sei er gezwungen gewesen, mit
einem Stock zuzuschlag-en.

0 - Die Großfürstin Khrill von einer Tochter
entbunden. Wie ein Telegramm meldet , wurde
die Großsürstin Khrill in Paris von einer Prin¬
zessin glücklich entbunden . Die Großfürstin ist
bekanntlich eine geborene Prinzessin von Sach-
sen-Koburg-Gotha und war in erster Ehe mit
dem Großherzog von Hessen verheiratet . Nach
der Scheidung dieser Ehe vermählte sie sich am
8. Oktober 1905 mit dem Großfürsten Khrill
von Rußland , dem sie im Jahre 1907 bereits
eine Tochter, die Prinzessin . Marie , schenkte.S Det Palast der Täuschungen. Der stran-e Architekt Eugene Henard , der für die

Pariser Weltausstellung des Jahres 1900 einen
eigenartigen „Jllusionspalast " konstruierte , hat
jetzt für das Muss Grevin in Paris ein ähnliches
Werk in größerem Stil ausgeführt , das er den
„Palast der Täuschungen " nennt . Der Gesamt¬
eindruck ist der eines von 84 000 Lampen erhell¬
ten Raumes . Das Prinzip , das der Anlage zu¬
grunde liegt, ist eine eigentümliche Anordnung
von Spiegelwänden , die einen inneren , sechs¬
eckigen Raum umschließen. Die Ecken werden
von Pfeilern gebildet. Von der Mitte dieses
Raumes aus sieht man sich infolge der Spiegel¬
wirkung von sechs anderen gleich großen Räumen
umgeben, die ihrerseits von einem Zwölferring
umwallt sind, um den sich wieder achtzehn Ge¬
lasse schließen usw. bis zur — theoretischen —
Unendlichkeit. In dem inneren Gemache bren¬
nen 2500 farbige Glühlampen , von denen 1800
mit einem Schlage aufleuchten. Der Lichteffekt,
der dadurch in den innersten drei Ringen hervor¬
gerufen wird, entspricht 36 mal 1800 oder 64 800
Lichtern. Die Pfeiler in den Ecken sind um ihre
Achse drehbar angeordnet und besitzen dreierlei
Fassaden, die durch entsprechende Drehung nach
einander nach vorne gerichtet werden können.
In dieser Weise ist es möglich, abwechselnd Pfei¬
ler im indischen oder arabischen Stile oder Bäume
erscheinen und durch die Spiegelwirkung in ver¬
tausendfachter Zahl wirken zu lassen, so daß der
Eindruck eines indischen Riesentempels mit dem
einer arabischen Moschee oder dem eines phan¬
tastischen Waldes abwechselt. Die Drehung der
Pfeiler geschieht durch einen äußerst fein kon¬
struierten Mechanismus , da zur richtigen Spie¬
gelwirkung ein geneues Anschließen der dreh¬
baren Eckstücke an die Wandspiegel erforderlich
ist. In dieser Weise werden mit einfachen Mit¬
teln außerordentliche dekorative Wirkungen er¬
zielt , indem beispielsweise der ganze Riesenwald
durch sechs Baumstämme mit je sechs Aesten vor-
getäuscht wird.

0  Auf der Nordsee getraut wurden der Ka¬
pitän Herman Rickard Aas und Fräulein Marie
Sofie Berner aus Stavanger . Das Paar konnte
in England steine Hochzeitslizenz erhalten , da es
noch nicht lange genug auf englischem Boden ge¬
weilt hatte . Kurz entschlossen begaben sich der
Kapitän und seine Braut auf einen kleinen
Schleppdampfer und fuhren drei englische Meilen
weit von Tyne entfernt in . die Nordsee hinaus,
wo Pastor Hausen von der dänischen Kirche in
Newcastle die Zeremonie vollzog.

0  Zu Fuß von Messina nach Paris. „Petit
Parisien " erzählt die Geschichte eines jungen
Italieners , der zerlumpt und erschöpft in schla¬
fendem Zustand m Paris auf einer Bank der
Boulevards aufgefunden wurde. Auf dem Po
lizeiposten nannte sich der Dreizehnjährige Lo
dovico Costa und berichtete, er habe im Erdbeben
von Messina alle -©einigen verloren und sei zu
Fuß von Messina nach Paris gewandert . Unter
wegs wurde er von barmherzigen Menschen un
terstützt.

0 Leopold Wölfling verläßt die Schweiz.
Der ^frühere Erzherzog Leopold Ferdinand , und
jetzige Privatmann Leopold Wölfling hat seinen
Rechtsanwalt beauftragt , für den schleunigen
Verkauf seiner Besitzung in Zug (Schweiz),, den
bisherigen Wohnsitz Wölflings , Sorge zu tragen.
Das Anwesen wird nun durch einen Berliner
Grundstückhändler zum Verkaufe ausgeboten . Der
Entschluß Wölflings , die Besitzung, die er seiner¬
zeit für einen sehr hohen Preis erworben hat,
jetzt loszuschlagen, ist nicht allein auf seine an¬
geblich nicht günstige finanzielle Situation zurück¬
zuführen . Wölfling ist hauptsächlich durch die
Haltung der Schweizer Behörden verstimmt , wie
sie in seinem Rechtsstreite mit seiner früheren
Gattin Wilhelmine Adamowitsch und auch kürz¬
lich in dem von ihm angestrengten Ehrenbelei-
digungsprozetz zum Ausdruck kam. Bekanntlich
kam es zwischen Wölfling und den schweizerischen
Steuerbehörden wiederholt zu Konflikten, und es
verlautete schon damals , daß Wölfling die Schweiz
verlassen und sich, anderweitig ankaufen werde,
was nun in . denn Verkaufsangebot seines jetzigen
Wohnsitzes seine Bestätigung findet.

0 . Der Herzog der Abruzzen ist schon in der
Gemrgswelt von Kaschmir angelangt und hat
leine "alpine Wanderung begonnen, deren Ziel
die Gipfel der Karakorumkette sind. Er war
nach einer neuntägigen Reise durch Indien voift
Bombay aus am 18. April in Srinagar (1600
Meter ) angekommen, wo er seine von zahlreichen
Kulis gebildete Bergkarawane organisierte . Die
Gemahlin des Dr . De Filippi blieb in Srinagar
zurück, der Herzog mit seinen männlichen Ge¬
gossen trat am 22. April den Marsch aufwärts
an, der in 17 Tagen , also etwa am 9. Mai , bis
Skardu (3000 Meter ) führen wird . Der Weg
geht über den wunderbaren Zoji-Paß . Von
Skardu , der letzten Poststation , wird in einer
Woche Askola (3200 Meter ) erreicht, der letzte be¬
wohnte Ort , von wo zunächst die Besteigung des
Baltaro -Gletschers unternommen werden soll.
Alle Mitglieder der Expedition erfreuen sich bester
Gesundheit.

0 . Der letzte Schritt. In Wien hat sich am
Sonntag der LandeS-Armeninspektor Emil H. in
seinem Bureau im niederösterreichischen. Land¬
hause erschossen. H., ein sehr pflichteifriger,
arbeitsfreudiger Landesbeamter , war seit einiger
Zeit schwermütig, ohne daß seine Amtskollegen
^en Grund der Mißstimmung in Erfahrung
bringen konnten. Trotz dieser seelischen Depres¬
sion war er den dienstlichen Obliegenheiten mit
seltener Gewissenhaftigkeit bis zu seinem jähen
Ableben nachgekommen. Sonn - und Feiertage
fand man ihn stets an der Arbeit in seinem Bu¬
reau . In den Abendstunden fand man ihn am
Schreibtische sitzend als Leiche auf . Er hatte sich
aus einer Browningpistole eine Kugel durch die
rechte Schläfe in den Kopf gejagt und dadurch
seinen sofortigen Tod herbeigeführt . Auf dem
Schreibtische lagen mehrere verschlossene Ab¬
schiedsbriefe, an Vorgesetzte Amtspersonen und
an Kollegen gerichtet, sowie ein offener Zettel
mit der Bitte , einer der Kollegen, den er namhaft
macht, möge die traurige Mission übernehmen,
seine Stiefmutter schonend Von dem Selbstmorde
zu verständigen. Der Lebensmüde, welcher 38
Jahre alt und Junggeselle war , lebte in sehr ge¬
ordneten Verhältnissen. Er war ' auch Besitzer
eines Hauses.

0  Die gefährliche Mumie. Das Britische
Museum in London hat vor einiger Zeit die Mu¬
mie ei.ner ägyptischen Prinzessin erworben , die
vor rund 35 Jahrhunderten im Lichte wandelte,
und den Namen Amanke führte . Die Geschichte
berichtet nicht, ob .die .Dame bei Lebzeiten mit
dem bösen Blick behaftet war . Tatsache aber ist
es, daß sie nach ihrem Tode einen verhängnisvol¬
len Einfluß ausübt . Die Mumie wurde im Jahre
1864 von einem .Araber entdeckt, der sie einem
anderen reichen Araber verkaufte. Der Käufer
verlor unmittelbar darauf unter tragischen Be-
gleitunrtständen sein gesamtes Vermögen und
starb am Herzschlage. ' Zweiter Diener , die die
Mumie nach seinem Schloß transportiert hatten,
schieden noch rim Verlause des Jahres aus dem
Leben; ein dritter Diener , der sie zwar nicht be¬
rührt , aber des öfteren angesehen hatte , verlor
bei einem Jagdunfall einen Arm. . Ein Photo¬
graph, der sie auf die Platte . bannen wollte,
wurde für seine Verwegenheit mit plötzlichem
Tode bestraft . Ein ' zweiter Photograph rannte,
während er mit der Aufnahme beschäftigt war,
gegen ein Fenster und zog sich eine schwere Kopf¬
verletzung zu. Und mehrere Besucher, die die
Mumie rm Museum besichtigten, bestraften ihre
sträfliche Neugierde mit Erfahrungen , die sie in
schmerzlicher Erinnerung behielten. Das alles
zeitigte schließlich bei dem Direktor des Briti¬
schen Museums den Entschluß , die Unglücks-
mumie den Blicken des Publikums zu entziehen
und sie in einem unzugänglichem Winkel uuter-
zubrintz.en, ein Unternehmen , das einem der an
hem . Transport beteiligten . Arbeiter den WMust
eines Beines eintrug . Als der Premierminister
Asquith von den Dingen erfuhr , äußerte der von
aller abergläubischen Furcht freie Staatsmann
den Wunsch, die fatale Mumie , zu besichtigen, al¬
lein . seine Kollegen"Widersetztem sich' energischdem
mutwilligen Vorhaben, von dem sie zum minde¬

sten den Sturz des Ministeriums befürchten zr
müssen glaubten.

0  Die weiblichen Juwelendiebe. ie wegen
eines Laden- und Juwelendiebstahls verhafteten
beiden Frauen , die 67 Jahre alte Bankierswitwe
Gabriele von Zdekaned und ihre in den vierziger
Jahren stehende Gesellschafterin v. Rot'ky, die
beide aus Prag stammen, sind, wie der Wies¬
badener General - Anzeiger  gestern
meldete, in das Untersuchungsgefängnis eingelie¬
fert worden. Während die Bankierswitwe noch
leugnet, an dem Diebstahl beteiligt gewesen zu
sein, gestand ihre Gesellschafterin ein , haß sie in
München am Freitag und Samstag in einem Ge¬
schäft am Maximiliansplatze Seidenstoffe und
im Kunstgewerbehause einen wertvollen Gegen¬
stand und aus einem Geschäft in der Maximi-
lianstraße einen Chrysopras entwendet habe. Au¬
ßerdem habe sie vorher Diebstähle in Aderan und
Prag verübt. . Am Donnerstag kamen die beiden
Frauen von Meran nach München, logierten in
einem der größten Hotels und wollten in einigen
Tagen wieder nach Prag zurückkehren. Jnter-
essa>ü sind die Angaben, die die Gesellschafterin
machte, und die Motive, aus denen sie die Dieb¬
stähle beging. Sie erzählte, daß sie aus einer
sehr angesehenen Familie stamme ; ihr Vater
habe eine hohe Staatsstelle bekleidet. Ihre Mut¬
ter habe in zu großen Verhältnissen gelebt und
ihr nur ein Vermögen von 30 000 Mark Ihinter-
lassen, von dem sie nicht habe leben können. Sie
habe deshalb eine Stellung als Gesellschafterin
bei der Bankierswitwe v. Zdekaned angenom¬
men. Die Stelle wollte sie wieder verlassen, so¬
bald sie weitere 25 000 Jl  hätte . Im übrigen
habe sie keine große Freude an der Stellung ge¬
habt, da die alte Dame sehr nervös sei. Auch
darüber habe sie .sich sehr erregt , daß ' ihre Herrin
ein Vevmögen von 5 Millionen Mark besitzen
solle. Da sie in Prag sehr viele Verwandte habe,
denen sie allen etwas mitbriegen sollte, sei sie
auf den Gedanken gekommen, Diebstähle zu be¬
gehen.

0 Der Tod unter dem Automobil. Ein tät¬
lich verlaufener Automobilunfall hatte an der
Ostseite von Newhork, im sogenannten Ghetto,
beinahe einen Ausstand im Gefolge. Der bekannte
Millionär Hirschbach, der eine der größten Schnei¬
derwerkstätten in Newyork besitzt, fuhr am Sonn¬
tag mit seinem Automobil in langsamem Tempo
durch die Straßen der unteren Ostseite, um über
die Bröo.klynbrstcke nach Lang Island zu 'gelan¬
gen. Außer ihm befanden sich noch seine kranke
Mutter und seine Schwester im Auto. Trotzdem
er unausgesetzt die'.Hupe ertönen ließ , lief ein
etwa vierzehnjähriger Junge in den Wagen hin¬
ein und wurde , einer Meldung des Preß -Tele-
graph .zufolge, so unglücklich überfahren , daß er
auf der Stelle tot blieb. Der Passanten bemüch-
tigte >stch. sofort eine mächtige .Aufregung , und
eine große Menge rottete sich zusammen , die eine
drohende Haltung gegen tzirschbach einnahm . Ein
Ziegelstein, der gegen ihn geschleudert wurde, gab
'das Signal zu einem allgemeinen Angriff auf
das Automobil . Ein . in der Nähe stationierter
Polizist vermochte allein nichts gegen die to-Lenk»
Menge auszurichten und .telephonierte sofort naä
der nächsten Polizeiwache um Verstärkungen . M
diese wenige Minuten später ein'tvafen , war
Hirschbach beinahe halb tot geschlagen. DiePoll-
zisten muhten eine förmliche Wtackc mit chvötl
Eisenholzstäben gegen die wütenden Leute unter¬
nehmen, bevor es ihnen gelang, Histschbach
freien.
T| nn -Reinemachen, der Hausputz,UuS Ucilöi ul das Fegen, Schrubben Scheu¬
ern, Wischen, Abseifen in allen Ecken geht nun
auch bei Ihnen los ! — Nichts hat sich seit Jah¬
ren dabei besser.bewährt, wie der allenthalben be¬
kannte Lohns Wasch-Extrakt mit rotem Band,
weil solcher einestehr milde, schonende, sparsame
Äbwaschlauge ergibt , mit welcher man unbedenk¬
lich jedes Teil schnell und gut reinigen kann.

Mg die Hand’ mit Abrador!

Marx &Co.
Wiesbaden

22 »

Grösstes , billigstes
und

leistungsfähigstes
Kaufhaus

mit
Kredithewilligung.

in grösster Auswahl zu günstigsten
Be¬

dingungen Auf TeilzahlungI
Kunden u . Beamte Ohne Anzahlung.

17657

Selten günstiger Gelegenheitskauf!
Für fast- die MM « &! Mit © der regulären Preise :

Za. 500 Wasch-Garnituren, 500 Tonnen-Garnituren.
Jetzt Mark 5 25 3 .50 275 25 0 195 95 Ff -
Bister „ 7 50 4.75 4.25 3.75 2.35 1.25

Grosser Posten Majolika - t̂übel von 10 Pf . an.

zum Aussuchen! 400 Pfund Britannia-Löffel und-Gabeln und Kaffee-Lö
Wert bis zum Dreifachen. 10 Pt- 5 Pf-

' i4 -teilig : 6 grosse Tonnen, 6 Gewürz- O | '| £ T|
j Tonnen , Essig - u. Oelkrug . . Mk.

Zum Aussuchen I

Kanfhaus Nietschmann N.
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . 17“7
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Handel und Industrie.
Tie Börse vom Tage.

Berlitz , 11. Mai . Zu Beginn der heutigen Börse machte
sich mangels allgemeiner Anregung stacke Zurückhaltung
der Spekulation bemerkbar. Die unsichere Haltung New--
Volks verstimmte. .Die Kursbewegung war vorwiegend
nach unten gerichtet, aber meist eng begrenzt, aüsgenom-
men Elcltrizitätsaktien aus Grund der Zeituugsmeldung,
daß zur Uebernahmeder Petersburger Straßenbahn unter
Mitwirkung von Berliner Großbanken, insbesondere der
deutschen Bank, eine Gesellschaft in Bildung begriffen sei,
Ae unter Beteiligung von Siemens u. Halske und. der
Allgemeinen Elcktrizitatsgefellschaftden Ausbau der Stra¬
ßenbahn betreiben tverde. Siemens u. Halske und All¬
gemeine Elektrizitätsaktien waren lebhaft geftagt, erslerc
gewannen über 2 Prozent . Banken gaben um Bruchteile
nach. Von Hüttenaktien waren hauptsächlich die gestern
bevorzugten Bochumer niedriger. Bahnen ungleichmäßig.
Lon österreichischen Werten stellten, sich Warschau-Wiener
14. Prozent höher, Renten sehr still bei kaum veränderten
Kursen. Das Geschäft war auch später sehr ruhig. Laura-
hüttc erfuhren auf Rückkäufe Erholung, im Uebrigen unter¬
lagen die Kurse nur unbedeutenden Schwankungen. Täg¬
liches Geld zwei Prozent. In der zweiten Börsenstunde
Montanaktien unter der Führung von deutsch-luxemburger

gebessert, was auch günstig auf die Gesamkhallungzurück-
''wirlte. In dritter Börsenstunde träge . Jndustriewerte
!des Kassamarktesvorwiegendschwächer.

Llrivat -Diskont 21/^  Prozent.
Frankfurt0. M., 11. Mai. Kurse von 11/.—23' Uhr.
Kreditaktien 202.—. Diskonto-Komin. 1SB.90. Dres-

, dener Bank 152.50 a 70.
Staatsbahn 152.60. Lombarden 17.90 a 18.10. Balti¬

more 113.60.
Frankfurt a. M., 11. Mai. Abcnd-Börse.

Kreditaktien 201.SO 5. Diskonto-Komm. 188.75 a 80
B. Deutsche Bank 242.90 b. Darmstädter Bank 132.10 b.
Fresdener Bank 152.60 b.. Schaaffh. Bankverein 134.60 6.
Länderbank 114.— h.

Staatsbahn 152.60 5. Lombarden 18.30 b. Baltimore
113.75 b. Meridionalbahn 138.75 b. Lloyd 92.10 b.
Westsizilianer86.40 b,

Helios-Obligat. 68.60 b. Harpcner 195.80 b. Phönix
171.85 b. Kunstseide 260.80 b. Emaille- und Stanzwerkc
Ullrich 94.— b. Chcm. Gold- und Silber-Scheide-Anstalt
L75.50 b. Kiel,er 317.80 b. Wittencr Stahlrohren 329.50
b. Südd. Kabelwerke 124.— b. Gummi-Peter 276.— b.
Schlickert 124.— b. TeutfÄ-Ucbersee 164.10 b. Schuh¬
fabrik Herz 119.50 b. Hilgers B.-A. 169.50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 11. Mai, 11 Uhr — Miu. Kreditaktien 642.25,

Staatsbahn 712.25. Lombarden 110.—. Marknoten 117.20.
Papierrente 99.50. Ungar. Kronenrente 93.70. Alpine
646.75. Fest.

Paris , li . Mai, 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97.52. Italiener —.—. 4 Proz . Ruft. kons. Anl. Ser . 1
und 2 .88.80. 4 Prozent do. von 1901 —.—. Spanier
äuß. 98.00. Türken (unisiz.) 93.—. Türken-Lofe 75.—.
Tebecrs 334.—. Eastrand 129.—. Goldsields 112.—.
Randmines 220.—.

Mailand, ll . Mai , 10 Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
104.92. Banca Commerciale 808.—. Wechsel auf Paris.
100.62. Wechsel auf Berlin 123.72.—.

Glasgow, 11. Mai . (SS. SB.) Anfang. Middlesborough' ,
Warrants per Kassa 48.514, per laufender Monat 48.8—j

Flau.
Kaffee und Zucker.

Haorc, 11. Mai. (Kaffee.)
Tendenz: ruhig.
Mai 4414, Scpt. 421̂ , Dez. 4114 . März 4L—.
Magdeburg, 14. Mai . " (guckermamt.)

Seite V.
Wetter: kühl und bewölkt.

Tendenz: stetig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10.30—10.30. Nach¬

produkte 70 Grad ohne Sack — .
Brodraffinade 1 ohne Faß, Kristallzucker1 mit Sack,

Gem. Rassinade mit Sack, Gem. Melis 1 mit Sack, alles
unverändert.

Rohzuckerf. a. SS. Hamburg.
Mai 10.47 G. 10.50 B. Juni 10.50 G. 10.55 SB. Juli

10.55 G. 10.60 B. August 10.60 G. 10.65 SB. Olt . 0.97
G. W .02 B. Olt .—Dez. 9.92 G. 9.97 B.

13' *

'*  Vom Kaffccmarkt. Aus Hamburg schreibt man uns:
„Ter Terminmarkt war in der abgelaufenen Woche nur
ganz' geringfügigen Schwankungenunterworfen. Bei der
gänzlich undurchsichtigen Situation beschränkt sich der Fach¬
handel auf die notwendigsten Transaktionen und die
Spekulation verhält sich völlig apathisch. Ganz vorüber¬
gehend wirkte die Nachricht etwas befestigend, daß sei¬
tens einer hiesigen ersten Firma 18 000 S . geringer

•Kaffee nach Newhork verschifft seien, da jedoch auch hier
im 'Markt Offerten, von Amerika in geringen Kaffees zu
relativ noch teuren Forderungen Vorlagen, so scheint cs
sich mehr um ein Börsenmanöver zu handeln. Brasilien
hält mit seinen Offerten sehr zurück. Es scheint, als ob
man auch drüben nicht recht weiß, in welcher Weife man
Stellung am Markte nehmen soll, und vorläufig die wei¬
tere ^Entwicklung der Dinge abwarten möchte. Superior
mit^Beschreibmig Juli/August -Verschiffung wurde in klei¬
nen-Mengen zu 37 sh 6 d bis 38 sh Kostsracht Hamburg
gehandelt. Vom inländischenKonsum lagen etwas reich¬
lichere Ordres vor, und auch feinere Brasilsorten, die
relativ recht billig angeboten werden, begegneten etwas
lebhafterem Interesse, als dieses seither der Fall war.
Blaue zentralamcrikanische Kaffees sind unter dem Drucke
starker Anlünste etwa 2 Pfg . im Preise zurückgegangen:
es fanden bedeutende Umsätze hier am Platze statt. Der

Grund für die Riefen-Ankünfte soll nicht" in ein« grotz«
Guatemala-Ernte, sondern in dem UMtande pu such««
sein, daß sich die Verladungen in diesem Jahre etwas
znsammcngedrängthaben."

Mannheimer Produkten -Börse
vom I« . Mai 1808.

i- Neticriinzcii siuo in Reichsmarkg-z-u Äaezahkuur v"
10» Kg. bahnst« hier.

26.00 —OO.CO
00.00—00.00„ Rliemg.

, , norb'o.
„ ruft. Azima
, M-

„ Th-odosia
„ Tagauroz
„ Sarcnska
„ rumänischer
„ -m. Winter

Manitoba t

26.25—00-00
26.50—36.75
26.00—CO.OO
26.25—37.00
36.00—00.00
€0* 9—00.110
26.75—27.00
00.00—00.00
00.90—00.00

WallaWallr 00.00—00.00
Kansas II 00.00—00.00
Australier

„ La Platr
Kernen
llogg., psälz. neu

„ russ.
,, ruman.

am:ril.

»0.00—00.00
26.35—36.50
26.00—00.00
16.50—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
lg.»—00. 00
00.00—00.00

Gerste, hicsize 19.00—
„ Pfälzer 18.50- 20.50
, unzarische 00  00—00.0»

Russ. Futt -rg-rsti 14.50—11.0»
Hafer, vad. alter 00.00—0.0h

„ „ nea
Haker, »ordb.
Haser, russischer
Hafer La Plata

„ amerik - weip.
Maisam-Ästed

„ Donau
„ La Dlcha

KohlrepS, 0. neuer
Wicken
kleesam. deutschI

Lackrürcll
öxiritus ». berst. 100 Proz.

„ 70er unoerst.

roh 70eruaoerst. 8ö|9o Proz.
90-r 90192

Weizen 00.00—00.00
loggen 00.00—00.00
Braugerste 00.00—00.00
.ulteraerste 00.00—00.00

Nr. 00

,9 .00—1
19.00—19.0»
18.75—19.00
17.75_ 18.99
00.00—00 70
17.75—OO.o0
17.75—00,
18.00—00.

1.50—OO.öi
-2, .or

110—1256
II 00.00- 00^0

„ Luzerne ISO—MO
„ Provenc. 110—A»
„ Esparsette 30.00—35.60

Seinöt mit Faß 48.09—00. 00
Säböt in Fast 69.00—00. 00

70.00—00.00
131.00

»
57. 50
48.50

Mais 00.00—00* 9
Birgmiersaatmai« 00* 0—00* 0
Hafer 60.00—00* 0

Weizenmehl

sioggenmehl

36.75 3o.50 34.00 33.00 32.69 2».to
Rr.

28.00 2ö.5o

Berliner Börse , 11 . Mai 1909«
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. \J.  12

Pr.Schatzl 912
Ot Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.

do.Schutig,08
Prtuss.oons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. Si.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Ant.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. .

Cacs.landesor
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405

do. 09
Oldb.St.Krdübl
Brandenb.Pr-A
HanoPAVII.VIII
Ostpr. Prv.Obl,
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prr.-Anl

do. do.
Hliain.Prv.-Obl.

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
Oo.Uod-Kult.

Teltow. Anleihe
WasIf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

»ostpr. Pr.lnl
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98

Brombrg.St.-A.
do. do.

Charlttb.89/99
do. 07u.l7

101 75B
101.60bG I
!01 .60bG I
103.20bü
95 80b0 I
86 40bG I

IDPOObG
9S.80bG
864068

103.20bG
102 7358 |
161.759

95.209

3%—

4
3Jv
4
3ä
3V
4
4
4
3X
3X
4
4
3Xl
4
3X
3X-
3X l

35.609

101.009
96.259
93.75b

101.60G
101.609

100.90G
94.259

(Pomm. . 4 101109
00. . 3. 94.20«

Poscnsch.4 101.259
3 do. 3S 94.2056£ Pzeuss. 4 101.308

00. 3S 94.209
r- | Rh.-WssH 4 1G2.QD6

SO. 32 94.20bGs Sächsisch 4 101.25b
Schles. . . 4 101.25b

do. 3* 94 309
Schl. Holst4 101.20B

do. 3t 94 20b
ß5d.Pram.A.67 4 158108
8rnschw.20TL. fre 200.1059
Cöln-Mind.P.A. 3X137.50b
Hamb. öOTIr.t, 3 149.10b
Lübecker do. 3S
Mein.7Guld.-L. trc. 40 005
0laenb.40Tl.L. 3 127.10b

Ausländisc BC Fonds.

üng.Siaatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.100L
B.Air.St.A. Pos.
lissaoon. St.A.
Stockh.St.A. 84

97.2559
94.209

103 20b
796059

Eissnbahn Stamm-Aktien

83 .509

94 .009

93.409

5Argaot.Anl.v87
1do. inn.4000M.

do.äusslOOUr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92

i Chile Gold-Anl.

All». Dt.Kleine.
Brsunscbw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Haiberst. Blank

; Halle-HsttsUA
Liegn.Raw. LA.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.lA
Oesterr.Staats
do. SüdbilLb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.

’ Print Henri.
Zschipk.Finstw

>00 009
128.109

6Ü119 00B
314 84.259
4« -
3i
4}( 101.409

186 409
50238
87.759

18.40b

DeutschsH;path.-Piandii.

136.60b

102 009 Z
102.10bj

101.200
101 20B
93.90b

100.753
101.10B
94.20b
95.008
85.009
92.708
84.109

101.309
94209

101.259
5 94.209

Sumän.

tissflbaini-Prior.-Qiilinat.
Dui-PragerGId
ElisWestb.G.atf

do. 1890
102 7009 Galiz.Carll udw
99.50b Kasch.Odb.Gld
51 OObG do. Silb 89
39909 Oest.Ung.St.alt

. 51.25b do. Ergtgsnetz
♦S4 95.40bG do. Staats Gold

893009 do. horawest.
103.00b Südäst.(Lomb.) !
100,OObG do. Obi. Gold

Ivangor. OomD,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiow. .
Mosc.Kie» Wor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk' gar.
Süd-Ost 1897
do. I89Snk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Ohl.
do.Ergänz.Netz
ItalEisb.O.sbg. 2
iial.Mittelmeer‘
GnirPas. 1349 ‘
S.LooisSfrans 4 S7.40bG
St.looisll. ‘neß 4-
SouthPac.1912 6-
Tshnantep.G.A. 5 102Q0E

Berl.Hvp.-Bank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.o.ll. uk.14
do.illu.IV.uk15
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Order. I.
do.
oo. VII.
do. IXo. IXa.
do.Hyp.-8.VII
oo. oo. VIII.
do. XIu.XII10

Frankf.H-8.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr.
do. do. II.

Mockl. H. o. W,
do. do. I.
do. doJI. III.

Meokl.Str. H.B.
Heining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdor.ll.
do. ok. 06
do. Grdror.lll.

horddGrdcr.lll
Preuss 8odo.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.0enlr.8d.90
do. v.03 uk. 12

. v.06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
oo. v.86.89.94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. >. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904o. l3
do. 1905o. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 19,2
do. XXV. 1914

4
4
4
3!
3*
4^
3X116.00b
4
4
4
3X 94.259

99,80bC
>00.409

PrPfBXXVII.15 4 lOO.IObG
J do.XXVIII19174 101.2559

do.XXIII. 1912 3! 96.259
Odo. XXVI. 1914 31 96.00t)G
Odo. XXIV. 12 3h 94.906

do.Klemb.-Obl. 4 98.75bG
do.Comm.-Obi. 3« 95.006
do. VI. 1917 4 101.60bG
do. IV. 1912 3S 97.8056
Rhn.HPf.83-85 4 100.409
do. Ser. 69-82 3S 93.40bG
oo. Comm. Obi. 3X 94 006
Rhein-WB.I.III. 4 99.906

do. II. IV. 3« 94.00bG
Sachs.Bodencr 314 95.106
SchlesßodorPt 4 100 0058

do. so. 3i 92.806
Westd.Boaencr4 99 909

co. do. III 3X 93.9056
Bank-Iktien.

Berlin . Bankdiskont 8V2°/o, Lombardzinsfuß4'/20/o, Priyatdiskont 2V*®>
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Nachdr. Tech

i Pr. Pfandbr.ßk.
i Reichsbank. .

Rhe1n.Disc.G95
i Rhein.Hyp.-Bk.

Rh.Westf.Bdcr.
I Russ.Bk. f.a.H.

Schaaffh.Bnkv.
: Schles. Bankt,,
i S0dd.Bod8ncr.
Wstd. Bodncr.

! WesifLippVerB

7«!148.02bG
7." 148.00bG
7 128.50bG
9-
8^ 169.00oG

10 141 80bG
7 134 90b
7* 159 OOG
8 180 OOG
7M150.00bG
6^|103.75bG

99.90bli
99.90oG

lOO-OObG
1CO.10bG

Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.

131.90b
8^ 159.75bG
‘ 174.70b

162.75b
6^ 120.00B

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BrlHandeisGes
do.Hypoth.B. A. 6g131.25taG

2.4107.10G Brasil. Bk. f. O. "
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
rsI.DiscB.abi
do. WechsI.B

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk,
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-l
do.Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
Dresdner Bank

111.OOG Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
KielerBank.
Königsb.Ver.B.
Leipz. Gred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magd8b. Bnk».

.Privatbank
Mein. Hypi-Bk.
Mitteid. Bodcr.

. oo. Creditb.
100.00G iMülheim. Bank
101.OOGIHationalb. i.Dt.
S9.75G pordd.Grundcr
94.506 »Osnabrück.Bk,
94.10bGiCstb. f.Hd.u.Gw

n

7ji135.00bG
125.756
168.00bG
190 606

5^ 125.75bG.
6 117.25$

Industrie-Aktien.
Accumuiat. Fab 12̂ 204.OObG
A.-G.f.Mont.Ind " '
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges1
AlsenPortICem
Angl. Coniin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb. 1
Arenoerg oo. 2
Bergm. Elektr. 1
Berg.Märk.Ind.
ßerl. Bockbr. .
do. Elekt.-W. 1
do. Maschb. 1

BielefeldMsch. 1
Bismarckhütte1
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst15
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l 1
BraunschwJute1

do. Kohlen1
Breitend. Gern.
Bremer Wollk. 1
Carolineb.Offb3
Cassel.Federst 12
CölnerBergw-V30
Cöln*Müs.Brgw
ConcordiaBrgb1
Consolidation. 2
Cröllwitz. Pap. 1
Oelmenn.Linol. 1
Dessauer Gas.
Dtsoh.Gasglüh!3
do.Lux.Bgw.V. 1
do.Waft.uMun2

DonnersmarcK1
Dortm.UnionLC
oo. Akt.-Br. . 2
do. Union-Br. 2
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen1
oo. Waggon2

DynamitTrust. 1
EgestorffSaiin. 1
Eintracht ßrnk.2

Eiberf. Farven
Elberf. Paoierf.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. St.P
GermaniaDrim.
Gerresh.Glash.
Gas.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.

410.00oG
74.25bG

105.00bB
191.80b
164.00L
148.506
330.506
115.50b6
183.60bG

132.506
230.00bB
141.OObG
147.006
342.00b
62.006

380.00bG
357.00tiG
146.25b

Niederl.KohlnwIO|170.75oG|Zellstoftyerein
8 |158.50bG , Aach. Klb.hordO. Wollkm.

Ooschl. Eisb. 6.
do. Eisen-Ind
do. Kokswark.
do. Prtl.-Cm.

0ppeln.C8m.W.

1Ü102.10WJ:
18 96.30b i

II 159.00bGf
17 I86.00bB=
14 152.259

Orenst&Koppel15 199.0059-

Hark. Bröcksob 10jyui .OObG
Hark.SgD. Pr.A.

I HarpenerBrgb.
Hanm. Masch. _

»HasparEisenw. 7Jt157.75b
- Herbrand Wag.
<Herkul. Brauer.
! HoimannWggfb35
1Höscb.Eis.u.St.
>Höchst. Färb».

Howaldtwarka.
I Ilse Bergbau.
! Kaliw. Aschersl

KattowitzBergb
KielerSchlossb

1KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.

! Königsborn. .
! Kupparo.SShn.

Kyffhänserbtte
I Lapp.Tiefbohr.
I Lauchhamm. .
! Laurahütte. .

Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.

! Leopold-Grebe
leopoldshall
Lindenbr. Unna

l Linden.Brauer.
! LöhnertMasch,
! Ldw.Löwe&Co.
! lö*enor.Oortm

Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz
>Massen.Berge.
1MühleRüningn

Mend.LSchwi.
Nahm. KocnSC.110

114 25bG
(70 259
77.75bG

174.509
i Neue6o6.-A.-Q.| 8X147 OObG

Ottenser Eisen
Phönix, Lit A.
Pos.Sprit-A.-i
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnl.W
Rombach. Rütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThür.ßrk
do. do. Pr.A,

SalineSalzong.
Sangerb.Msch.
Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudl
SiemensGlas-f
Siem. »Halske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleElsenhütt

do. V-A
Ver.C6ln.Rnwf>
do.MtllwHaller11
de. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
Vogt4Wolf. .
Vonvohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wendereth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westt.Orahtind
do. Kuprenvk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. il
WickrathLederr
Wickel. Küpper10
Wiel.SHardtm.
WilkeGasem. ,
Wilhelmsbutte
Witten. Gunst,
ZeitzerMasch.

7 101.75B
11 <71.80bG
25 403009
' , (.25bG

11 |168.50bB
7X134.009

12 187.00bG
152.50bG
213.00bG
113.50bG
234.009
102.50bG
109.509
112.259
139.50bG
!45.00bB
155.75bB
400.00bG
IBO.OObG
285.00bG
126.50b
231.OObG
134.00bG

Ob

Arge Opis.
AllgBIOr
do.l_ok.uSt
Brnsch.St.
Brest Ei.B
do.Strssb,
Cassel.Stb
EtAct.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
do Strassb
HannSIrVA
Magdb. Str
hansa.Opl.
NrddLloyd
V.EisbBVA

639
145.259
74.00bB

126 6059
147.5059

102.759
121.50b
182 005»
118.75b
181.70b
74.00b

88161.90»
134.30b
82.0059
70.25b

inHDstr, Besellscb.
liTglRkKes .lt li 102 .40b
do. do.V. b.10 4-

Dortm.UnionlO*-5 101.609
do. do. *4 97.509

Germ?jt.Schff2*4 100.009
FKruppscheObl
Laurahütte. . *3jfl 93.259

do. , , ‘
NeueBod.-Ges.

de. de.
SiemAKIsk083
do. do. knv. 3

171.75b
97.509

Weclise
ArnoldRI
Brüss.u1 BT.
Christian 10 T.
Kopenhg BT.
London. BI.
do. 3 M.

NewYork
Paris. . 8 7.
do. 2M

Wien. . 8 7.
do. 2M.

Schweiz. 87
Ital.Platz 10 7.
Pelersb. 81,

9925b»
968»bO

3X 91.00b
100.85b

Kurse.
81.025^

4*112‘
‘ 112

2X20.3659
4.19b9

81.2259
81.159

85.22559
84.25bG
81.25b
80.659

7̂ 10

.11

16.25b
Sovereignsp.Stück 20.42b

! N.flussGoldp..1OQR216 309
>Amsrikan. Noten . 4.18259
■Belgische Noten. . 81.05b
! Eoglisehe8aokn.1L. 20.445b

Franz.ßankn.IOOfr. 81.30b
1Holland. Banknoten169.45b

Oesterr.Not. lOOKr 86 35b
I Russ.NotnnlOORbl. 216.70b
>Zoll>Coeponskleine|K2t.50b

Für 20 Pfennig
können über 100 Portionen Suppen, Saucen, Salate, Gemüse ge¬
würzt werben, — so billig und.ausgiebig ist Knorr-Sos. Unstreitig
das Beste in seiner Art. Knoir-Sos wird von der durch ihr Hafer¬
mehl und ihre Suppen bekannten Firma Knorr hergestellt und ist in
den Kolonialwaren- und Drogengeschäften zu haben. „

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

nur prima Qualitäten au  enorm
billigen Preisen ; Stets

Gelegenheitskäufe
nur die besten Fabrikate . Ga¬
rantie für jedes Paar . Zum

Beispiel : Seltener Cre-
legenheitskanf

Herren-flsxealf-SljerelL
6 35 >°

5 50

Schönfeld’s
und teurer.

m » ««.
23 Markfsfrasse 23.

Telephon 4283. (17658

OZOBlif
Modernstes Waschmittel i
----- Deutsches Reiehspatent-

gibt nach halbstündigem Kochen ohne Reiben
und Bürsten blendend weisse, unverdorbene
Wäsche u. ersetzt die Rasenbleiehe vollkommen.
Für absolute Unsehädliehkeit garantieren die

Fabriken Von Dr. Thompson’s Seifenpulver
(Marke Schwan ) G. m. b. H. in Düsseldorf.

Z. 16.

Blau-weißer
Gartenkies
nie die Farbe verlierend, liefert
billigst, waygon-, karren- und
korbiveiic die Speditionsfirnia

W . Knppert «& Co .,
G. m. 6. i}., Aiauritiusstraßc3

Telephon 32. (17700

Eant-Bleiehereme

kt Laborator.„Leo",Dresden-Ä.1.

Erhältlich: Lötvinirpsthekc und Tt»tr,»t»sapothekc . (F. 81

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.) '

Als Gutschcitr nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüM ist!

Bitte wende« .
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320 . König !. Urenff. Klassenlotterie.
5. Klaffe. 4 . Ziehimgstag . 11. Mai 1909. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beiges.
(Ohne Gewühr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

189 263 645 65 (1000) 969 93 >148 71 261 800 12 2105
226 60 629 799 023 67 909 41 (600 ) 3022 43 403 780 880
4028 239 578 872 940 5168 207 358 407 784 949 6312 93
409 627 924 7 211 18 605 856 8 585 864 9172 (500) 90 375
489 524 690 700 48 (600) 62 856

10433 768 898 938 69 63 94 11101 67 281 (3000 ) 327 702
41 12147 76 696 640 812 13002 61 347 (600) 673 91 963
(600 ) 14028 180 299 304 27 447 92 (3000) 583 (600 ) 90 96 768
95 877 918 75 15 038 (600) 63 167 315 (500) 479 90 521 36
743 807 952 66 1 6070 166 457 693 (600) 929 87 92 1 7045
60 184 200 82 354 733 956 68 18053 62 205 304 (3000) 78
623 704 912 18003 170 274 79 365 608

SOI 58 416 86 680 747 (3000) 83 93 973 21668 2 2008
116 273 (600 ) 94 451 ' 604 722 28 81 92 850 912 45 69 2 3640
869 2 4 009 443 608 938 69 2 5 270 317 503 66 621 71 736 61
827 (3000) 927 67 2 6092 149 402 14 668 673 894 2 7022 295
448 82 645 (3000) 625 87 931 72 2 8226 65 311 439 874 (500)
2 8 021(500) 40 299 603 10

38248 348 (1000 ) 423 684 605 (500) 35 787 31121 293
683 867 938 63 (500 ) 3 2 032 48 97 215 618 82 (1000) 90 705
(500 ) 34 (500 ) 863 921 3 3017 306 493 540 710 (1000 ) 34282
312 19 621 48 760 96 820 42 930 69 3 5 070 245 76 640 874
36 168 75 202 70 336 570(1000) 72 711 37127 64(10001 68
224 432 805 (600) 17 61 936 48 65 3 8144 460 703 3 8023
78 148 80 252 70 348 65 656 77 814 46 •

40356 406 (500 ) 603 759 41183 314 82 (3000 ) 535 779
923 82 4 2103 266 356 401 628 53 (1000) 830 85 912 34 7243 040 69 606 808 913 64 71 78 44185 238 39 622 40 981
45 124 77(500) 201 417 675 4 6110 59 67 445 531 729 95 843
4 7 072 76 131 32 361 438 66 818 91 973 4 8027 212 34 (500)
80 758 94 995 4 9036 161 65 95 344 519 642 (500 ) 745

6 0033 35 44 116 61 (3000) 62 463 591 92 723 899 961 78
51041 143 69 386 5 2221 376 603 735 869 923 45 5 3415
513 637 716 39 5 4009 165 (500 ) 367 715 47 878 79 5 5 050
63 164 76 267 427 617 93 704 35 861 56183 213 90 307 32
«46 (600) 68 543 732 (1000) 981 6 7082 182 204 66 603 (600)
757 982 5 8143 407 682 (600 ) 699 773 (500) 5 9 236 342 78 904

88170 432 705 17 36 64 87 936 61164 428 (3000 ) 686 633
828 6 2229 438 577 84 758 883 932 (1000) 63109 677 81 841
64198 243 67 381 474 (1000) 655 807 13 16 6 5137 409 40
578 604 23 66 96 812 80 952 67 6 8178 365 592 611 64 66 943
93 6 7065 125 71 263 474 654 728 911 45 6 8 026 83 374 554
616 822 949 60 6 9071 101 318 520 623 939

7 0021 44 191 207 415 (500) 27 71037 206 355 553 989
72 166(500) 67 600 14(500) 72 85 632 749 96 980(3000)
7 3 251 310 42 419 (1000) 39 605 28 (3000) 753 88 7 4029 82
(1000 ) 231 344 63 604 30 (3000) 78 614 906 94 7 5077 84 139
232 67 386 826 7 6002 68 106 84 623 600 90S 77013 302
79 606 14 839 42 909 7 8179 398 (1000) 612 37 777 93 824
942 7 9238 684 894

80023 113 421 611 627 88 943 01218 407 9 606 647 831
8  2453 83 8 3049 170 703(1000) 935 91 8 4093 236 68 393
763 861 922 8 5 189 296 436 619 42 51 8 8014 169 63 281
378 (500) 709 48 8 7 099 274 425 891 8 8041 192 258 413
(1000 ) 90 743 899 993 8 9476 644 717 68

90146 222 304 31 762 62 886 971 81067 531 650 9 2109
611 804 985 93 161 269 301 401 598 621 775 76 852 9 4074
268 71 339 68 96 479 669 696 784 (3000) 920 9 5028 103 63
348 417 {28 9 6 264 489 628 (1000 ) 718 (3000) 97166 79
9 8 032 119 207 378 (600) 656 71 859 9 9296 712 81 994 (3000)

100007 336 494 685 101080 (500 ) 421 570 79 695 883 (500)
10 2 213 330 66 69 684 644 880 10 3039 66 500(5000) 674 97
(1000 ) 834 104410 618 794 (600 ) 874 10 5 244 774 957
10 6053 126 53 343 707 46 84 97 872 10 7 477 (500) 82 89
633 771 815 931 108361 68 92 437 673 606 70 931 34 63
109007 92 142 205 64 (500) 475 824 68

110367 71 (1000 ) 430 40 768 881 (500 ) 111209 385 (500)
753 74 89 915 32 112063 351 615 704 6 (3000 ) 73 947 113108
209 342 (3000 ) 494 619 727 829 92 901 64 114053 191 92 376
(500 ) 575 721 833 902 115193 (IO 000 ) 99 218 649 76 97
826 75 981 116019 (500) 117 56 (3000) 97 428 696 808 89 923
117  027 48 184 357 475 608 58 65 974 118046 66 (500) 436
708 915 88 119168 775 902 (1000)

120119 98 337 57 473 768 964 93 1 21071 116 29 (500)
93 603 37 863 122124 (1000) 46 388 641 so 66 784 867 914
69 (500) 12 3001 166 248 87 656 797 857 ( 1000) 74 973
124620 (1000 ) 764 829 32 911 72 12 5247 92 680 699 710 885
926 126118 (3000) 348 446 663 80 712 94 12 7 064 (500) 437
620 865 1 2 8380 5-10 714 12 8 081 87 210 31 300 691 719
68 807

180106 30 61 200 ' 69 342 597 (600) 733 (500 ) 96 876 924
131093 118 249 612 65 92 98 733 43 816 132150 306 820 52
(500 ) 940 48 13 3 024 71 192 238 465 513 681 769 (500 )) 840
134024 79 306 35 466 637 38 60 853 )13 S045 213 21 582 613
727 64 852 13 6216 29 930 1 37170 (3000) 96 331 (600)
13 8362 (3000 ) 503 738 959 139 134 214 63 373 510 610 729
(600 ) 933

140393 SS 6U 878 977 141222 81 452 834 909 24

14 2 249 341 471 654 862 14 3249 (1000) 95 (1000) 662 64
771 (500) 76 889 936 144195 420 694 790 903 63 14 5341 443
624 705 658 995 146172 203 59 596 787 827 46 958 14 7 025
153 276 382 612 29 613 706 (500) 94 819 72 908 56 (500)
14 8071 81 89 179 287 419 588 822 (500) 928 65 14 9045
134 (3000 ) 318 21 613 36 748 984

15 001 .8 29 127 (3000 ) 66 463 676 83 619 750 93 833 67
151119 56 262 98 430 57 79 616 34 657 760 827 152160 (500)
440 63 644 972 15 3 239 313 68 475 76 628 49 988 15 4 030
89 199 304 405 645 703 815 90 900 39 1 5 5 280 82 346 66 4SI
692 807 64 (500 ) 953 156 337 567 74 681 824 157150 204
68 640 716 49 74 800 23 (5001 69 945 15 8004 282 471 643.
610 158157 280 611 (500) 802 968 73

160100 30 42 330 633 768 937 88 1B1566 (500) 635 757
932 53 16 2 763 (1000) 96 831 67 69 1 63196 215 365 628 714
16 4264 72 635 838 985 (600 ) 16 5521 729 33 946 168120
688 962 71 13 7092 250 326 86 460 68 91 18 8065 178 310
(500) 86 (1000) 404 (3000 ) 529 43 605 6 805 55 57 16 3511
843 923

17 0056 88 270 93 600 57 673 842 999 1 71003 83 93 (5001
354 (3000 ) 73 440 58 518 832 (500) 80 958 (1000 ) > 2111 541
814 1 7 3 282 445 638 (1000 ) 42 68 17 4327 17 5 016 226 32
322 2 7 474 774 17 6029 68 303 63 421 63 87 1 7 7 304 (3000)
63 536 61 669 723 856 1 7 8038 235 84 515 95 634 40 75
17 9082 105 11 440 74 667 (500 ) 645 728 805 901

180087 563 851 934 95 131033 96 145 (500) 60 474 643
18 2 003 35 95 221 318 63 603 773 183162 201 55 460 578 749
67 (1000 ) 819 29 916 184012 91 232 314 29 633 943 1SS190
312 (1000 ) 435 787 95 96 874 933 42 1 8 6035 348 693 806 59
922 65 18 7 037 112 (1000) 332 (500) 698 806 (1000) 40 18 8213
66 306 19 488 631 (600 ) 791 96 (IS 080 ) 991 189133 (500)
65 76 302 10 521 60 63 691 729 906

19 0374 80 474 602 191171 662 74 623 713 31 812 904
(500) 192097 321 783 925 19 3 200 461 628 98 790 890 975
96 194004 (500 ) 139 230 639 909 19 5 030 41 459 66 527 83
623 752 186053 123 27 271 723 ' 19 7 007 61 110 200 41 78
418 62 94 503 (600) 717 (600 ) 19 8002 61 531 (500) 756 332
(500) 77 19 9 0 1 241 64 647 679 745

2 0 0081 101 231 201226 356 645 857 87 960 68 2 0 2044
267 75 649 66 980 (1000 ) 2 0 3312 475 2 0 4388 670 752 831
2 0 5110 202 433 512 35 60 643 750 2 0 8193 385 448 583 656
852 952 86 2 0 7065 81 98 273 829 68 2 0 8213 25 40 62 380
603 (3000 ) 77 2 0 9198 (1000 ) 258 (500 ) 528 617 883

21 0071 104 435 630 632 211414 90 665 66 713 841 902
12 85 2 12060 234 479 742 938 2 13042 71 88 240 47 65
451. 608 69 627 739 90 978 21 4510 59 724 853 21 5241 441
796 944 21 6229 920 21 7092 127 90 92 253 376 457 503
(3000) 951 21 8031 300 603 (3000) 704 825 39 42 910 21 9132
215 312 (500) 410 14 37 627 43 881 918 (3000 ) 24 26 63

228008 (1000) 165 87 (500) 256 339 426 602 (500) 86 633
78 221142 (5001 53 310 550 763 950 2 2 2 002 469 725 (500) 81
858 (500 ) 70 2 2 3256 557 96 781 2 2 4011 34 451 (500) 62 510
20 92 (500) 672 761 859 948 2 2 5206 311 32 441 (3000) 53 636
629 713 831 (1000 ) 78 2 2 6211 52 378 408 91 559 659 716 875
902 51 2 2 7 052 270 302 442 695 720 84 2 2 8078 276 (500) 378
657 791 948 2 29188 440 662 799 834 40 66

2 3 0144 82 218 308 506 648 91 821 970 2 31075 106 75
666 886 2 3 2323 (500 ) 458 83 668 (600) 77 604 1.3000 , 41 899
975 2 3 3363 951 (500 ) 2 3 4040 195 234 58 328 37 712 91 99
842 70 2 3 5 526 351 464 2 3 6132 (500 ) 224 .'3000) 67 351 99
613 70 (500) 84 668 2 3 7193 432 62 630 812 2 3 8069 81 (3000)
432 552 633 789 810 39 86 942 2 3 9135 342 627 812 (500)

2 4 0267 96 318 (500) 484 (500) 633 77 2 41120 519 642
(30001 2 4 2 )19 171 289 312 641 707 3 ) 819 (500 ) 88 926 52
243044 81 33S 445 98 503 942 (1000) 56 2 44179 (600 ) 220 88
429 835 (500) 2 4 5 077 244 97 586 860 9 3 2 4 6 243 5 4 366
(500) 440 97 637 826 79 954 89 2 4 7 032 (500 ) 163 45 782 (500)
248110 492 653 680 767 (1000 , 806 27 93 914 2 4 8018 527
(1000) 45 747 814 932

2 5 0106 305 851 251038 139 91 (500 ) 421 29 698 870 955
2 5 2 89 (1000 ) 243 64 315 (500) 469 (500 ) 682 733 997 2 5 3068
149 295 377 513 83 83 695 725 866 918 2 5 4330 443 503 56
878 2 5 5 211 71 76 470 88 597 900 2 5 6046 632 (3000) 68
75 (1000) 607 81 916 2 5 7118 227 34 45 401 10 94 942
2 5 8015 455 592 610 915 2 5 9057 99 173 213 55 (3000) 411
(30001 23 61 629 745 (3000 ) 77 844 55 922 63

2 6 0115 (3900) 78 336 793 2 61509 653 (3000) 704 923
2 6 2 247 333 851 921 26 (500 ) 89 2 6 3068 247 58 564 642 880
949 2 64196 366 80 560 607 789 2 6 5 066 165 328 646
647 (500 ) 813 948 49 2 6 6002 11 25 102 918 2 6 7106 463
82 288304 4SI 709 (500) 69 2 6 9043 248 347 66 58 481 (3000)
631 84.3 87 95 901

27G 328 616 076 2 71244 358 907 2 7 2076 92 398 (1000)
813 20 53 70 273 +34 84 156 371 642 6- 9 963 £4 274 02
»0001 150 (600 ) 66 230 531 49 729 70 2 7 5 491 620 762 852
2 7 6119 289 (500) 962 2 7 7033 91 108 258 451 623 24 629
835 (1000) 936 2 7 8104 89 243 334 (5000) 407 16 523 (500)
809 965 2 7 8028 149 81 94 301 412 19 686 81 (1000) 96 778
98 890

2 8 0029 73 148 473 633 714 875 929 79 2 81097 256 647
890 2 8 2081 282 327 404 93 531 (500) 627 705 873 951
2 83120 211 367 608 837 2 8 4006 74 271 (1000) 696 9F3
2 8 5006 (10001 131 211 684 654 884 2 3 6096 280 454 511 644
89 890 957 2 8 7059 157 (3000) 466 561 78 (600) 651 706

330 . König !. Urenß . Klassenlotterie.
5. Klaffe. 4. Ziehimgsiag 11. Mai 1009. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigef.
(Ohne Gewähr. Sl. St -A f. Z .) (Nachdruck verboten.)

327 956 1092 474 651 633 45 91 360 2302 27 78 761
(5001 832 935 3058 96 154 94 201 337 408 57 603 864 911
4018 737 (500 ) 834 5 232 337 461 80 5 (3 (500 ) 630 757 994
6107 249 330 402 91 97 573 622 847 937 7 437 627 91 973
8049 137 78 201 64 (600 ) 469 850 60 (500 ) 908 ( 1000) 9348
62 646 83 632 730 68 94 811 65 994

10239 E4 430 551 7fO 890 (1000 ) 11089 272 329 463 95
517 68 763 73 956 12 004 159 (500 ) 205 16 52 78 354 695 £31
13165 326 413 74 95 563 602 770 99 832 92 986 (1000) 14062
73 404 34 633 61 765 812 997 1 5055 62 116 254 341 493 151
(15 0 0 0 ) 16093 134 607 31 672 704 919 79 17072 139
731 60 811 13361 (1000 ) 454 573 607 49 85 (500 ) 800 IS 102
231 SIS 404 (500) 68 512 697 738 825 93

20148 (3000) 246 667 733 922 21020 168 323 67 667 (500)
714 2 2070 274 81 (1000 ) 484 623 78 992 2 3 203 452 692
(3000 ) 880 2 4016 618 22 76 639 58 (1000 ) 98 705 2 5 016 424
69 520 61 634 718 60 863 2 6388 465 685 2 7 021 266 358
(500 ) 488 843 2 3011 236 91 464 933 62 2 9030 119 24 81
259 752 (500) 924

31286 417 715 (3000 ) 21 (600 ) 69 3 2 042 129 43 230 746
33132 653 772 800 949 3 4051 345 453 87 648 607 826 (600)
35129 362 854 26197 338 524 710 8 7 017 144 235 44 84
488 610 766 864 901 3 S011 87 352 85 635 700 845 72 (500)
38146 212 79 98 368

40 '29 36 213 70 330 63 (1000 ) 640 925 41036 284 606
721 819 4 2168 240 (1000) 453 509 (1000) 33 636 798 893 947
4 3077 232 463 (1000) 712 26 4 4139 362 487 625 863 4 5138
47 (500 ) 87 537 56 716 27 63 4 6037 487 542 65 895 4 7 335
408 505 710 21 813 28 905 47 71 4 8245 (500) 645 734 972
48343 442 66 (500 ) 839

5 0078 120 498. 660 633 791 51106 238 317 415 31 917 94
52183 326 (500) 60 451 508 687 6 3145 (600 ) 210 563 759 839
5 4 023 130 414 (1000) 571 73 728 (3000 ) 906 5 5049 58 178
227 54 306 89 97 614 714 44 65 801 73 5 6095 224 81 328 30
46 417 542 893 5 7 085 (1000) 112 (600 ) 339 489 699 (3000)
772 932 53 1500) 58136 47 (500 ) 478 85 555 (3000) 858 964
(500 ) 68 58416 64 829 65 (600)

00013 80 583 678 980 87 61051 53 98 109 307 88 502 30
(1000 ) 85 649 901 (1000) 6 2007 145 413 (3000) 44 621 78 95
719 42 (1000) 6 3086 241 686 6 4029 137 (1000 ) 296 657 81
70 ! 98 814 67 966 84 97 6 5194 471 (3000 ) 668 81 793 862
66216 51 329 428 533 38 71 (1000 ) 634 728 66 98 841 67247
339 68 498 855 85 6 8 067 120 (600 ) 65 216 (500) 612 759 (500)
6 9041 210 426 659 805 (1000)

70101 760 955 94 71072 129 350 592 (500 ) 977 (600)
72019 115 50 90 718 839 59 73363 458 63 94 596 774 (1000)
98 7 4 453 523 93 662 737 936 7 5168 363 94 760 75 (1000)
901 7 3 010 241 91 94 312 466 581 (500 ) 773 (3U00) 7 7 211
49 (600) 76 333 485 541 769 77 868 (1000) 928 88 7 8048 100
343 426 883 7 0 077 365 83 406 670 674

8 0 093 252 528 32 58 632 709 78 81089 420 662 88 (1000)
600 65 919 3 2093 154 60 297 (500 ) 341 609 726 8 3 058 169
210 574 616 (1000) 48 89 723 93 972 8 4168 393 406 43 82
568 3 5 065 252 314 412 21 689 864 959 8 8146 637 707 64
8 7 083 375 83 497 660 807 52 ( 50 0 0 0 ) 8 8068 96 199 277
95 341 435 65 685 (3000) 767 8 9 011 63 220 335 36 (6000)
94 785

30151 244 80 319 (1000) 649 613 772 (600) 947 51 91183
441 557 617 863 9 2 070 154 353 75 749 (500) 9 3018 119 50
(500 ) 73 296 514 739 937 9 4105 281 (500 ) 330 663 94 604 (500)
710 892 9 5 055 61 612 (3000 ) 752 909 (500) 9 6010 45 492
9 7 004 31 114 228 61 515 611 84 96114 78 606 7 57 903 21
35 (10001 64 9 9173 262 321 845 51 63 (500) 931

10 0067 (10001 172 216 3 7 47 52S 101020 (3000 ) 130 41 60
247 447 (3000 ) 953 10 2 015 43 159 66 70 222 40 88 332 419
622 716 903 10 3 056 (3000 ) 198 11000) 201 62 329 603 12 85
816 976 104273 74 394 423 829 105148 207 36 533 628
106141 229 431 73 94 625 773 90 9t 912 10 7 003 153 77 78
314 (500) 449 630 (3000 ) 930 1 0 8036 83 210 453 737 (1U00)
109 )44 96 312 699 742 928

110009 (500) 180 (5C0) 92 265 311 777 828 91 111032
(3000 ) 298 382 574 1500) 741. 992 112023 86 171 93 517 86 89
686 770 79 925 113050 154 934 78 114225 335 99 616 919 32
115046 322 30 65 600 808 945 116136 279 523 25 (3000 ) 815
936 117415 906 118438 725 119016 (3000) 112 252 750

120167 276 351 76 432 91 593 655 121168 233 60 520
643 720 857 79 (500) 12 2 025 185 281 433 648 886 986
12 3021 244 372 522 655 721 946 47 1 2 4019 233 357 (500)
60 (1000) 492 556 654 740 84 996 12 8 054 (600 ) 142 241 430
46 620 781 956 12 6051 62 129 200 14 32 411 (500 ) 39 75 97
651 (500 ) 92 823 909 1 2 7 037 (1000) 242 60 367 457 772 908
(1000 ) 71 97 1 2 8031 142 218 316 62 547 55 79 711 (600) 92
843 63 12 9 253 87 639 742

18 0370 74 439 581 (600 ) 799 858 940 131018 22 103 (1000)
61 277 81 322 683 656 831 13 2 056 103 9 265 352 72 (10 0 0 0)
406 44 509 65 633 so 1600) 719 27 828 903 13 3000 148 274
301 75 (500) 450 (3000 ) 87 (3000) 662 (10001 782 841 914 134006
tlO 44 968 78 135166 76 364 464 93 702 10 843 98 (600 ) 904
88 13 0 284 423 985 13 7 067 347 470 90 669 737 879 (500)
13 8 073 182 £6 268 79 342 421 74 645 633 800 (500 ) 963
13 9 317 483 651 853

14 0 256 437 734 74 (1000) 947 (500) 61 141134 318 426
643 62+ 937 14 2012 209 316 427 72 622 931 14 3096 152

693 975 144082 (600 ) 181 650 668 >45 (M ig 47
693 636 (3000 ) 787 805 14 G0Ü7 527 64 642 746 14708b IM)
333 403 35 633 841 905 86 87 148249 355 (1000 ) 769 91
(10 OGO ) 971 149139 (600) 4 (9 94 840 n

IG0245 312 600 716 .30 96 817 42 990 (3000 ) 151128 208
24 32 71 314 17 27 493 97 609 676 947 1 5 2063 65 109 63 292
301 42 484 677 723 (1000) 893 1 5 3 066 13o 256 653 82 690
708 20 15 4069 154 386 475 619 991 15 5 076 (1000 ) 109 462
606 700 50 983 1 5 6027 269 441 70 637 675 823 911 (500) 90
(500 ) 15 7 342 676 683 (1000) 720 (500 ) 86 856 (1000) 15 8077
150 333 439 511 606 722 842 1 5 9 003 466 628 635 981 97

16 0059 300 849 (500 ) 161433 834 1 82 138 333 82 588
826 103115 618 75 758 937 (600 ) 45 81 (1000) 16 * 20016/8
859 906 13 5 051 67 99 (500 ) 235 564 (1000) 955 (3000 ) 166238
64 357 69 788 (500 ) 920 16  7 054 161 422 595 669 78 821 39
(500 ) 16 8350 413 685 698 767 160297 330 (3000) 33 814
98 970

17QIS0 20S 10 24 368 403 654 727 1 71169 78 210 808
977 i 2005 102 7 17 355 446 633 644 716 88 906 1 7 3056
669 914 17 4400 (3000 ) 665 856 936 17 5 369 496 (500 ) 17 6304
74 765 844 177131 62 315 876 17 8040 46 6b 405 (600 ) 99
747 805 17 9232 304 6 610 58 766 986 _

186109 337 422 519 (3000) 688 780 (3000 ) 131239  62 566
(1000 ) 94 882 (500 ) 83 162181 502 725 963 97 18 3227 346
606 709 21 858 932 184148 350 (1000) 712 806 44 18 5 068
158 (500 ) 89 203 414 734 (500) 55 72 971 183151 328132 91
719 856 18 7 380 660 669 986 99 18 8055 78 411 626 904
18 9244 347 636 78 (600 ) 773 80 (1000) 841 44 945

190014 153 275 370 97 642 60 70 629 89 825 999 191060
460 618 64 (1000 ) 637 71 721 60 811 192170 (3000 ) 292 320 80
634 97 741 (1000 ) 867 193485 645 868 (500) 194009 (500)
48 74 172 77 272 356 712 977 195102 (3000) 245 344 49 (3000)
411 626 736 830 45 19 8060 144 (500) 356 96 662 802 (600 ) 47
66 19 7 054 160 201 (3000) 602 (500) 700 90 878 (3000 ) 998
19 8025 30 117 360 622 78 782 19 9040 162 290 333 63 (500)
430 64 (3000 ) 667 613 (600) 827 28 (600) 73 95 929

2 0 0044 76 383 479 666 769 2 01 +20 33 90 522 781 (3000)
935 77 2 0 2356 653 798 827 904 2 0 3121 (600 ) 63 77 95 231
938 82 2 0 4009 354 405 (500 ) 685 776 890 2 0 5021 (1000)
66 85 308 2 0 0046 304 (500 ) 411 31 69 2 0 7 063 86 122 223
32 343 (600 ) 60 429 (5000 ) 33 648 715 31 (500 ) 893 (600) 901 26
(3000 ) 2 0 8145 61 342 (500) 83 452 681 847 2 0 9626 t "?

838 21 0326 425 47 634 703 211039 (500) 255 476 631 873
21 2448 712 21 3110 220 769 838 917 46 21 4024 77 141
263 463 698 (1000) 635 98 762 826 47 21 5208 56 453 60 58,
(30001 812 915 31 63 (3000 ) 21 6180 226 74 330 446 21 7066
203 688 673 21 8331 504 17 2 19078 80 783 883

S2 0071 73 147 215 321 40 447 511 70 716 48 999 2 21055
99 241 346 (600) 679 926 2 2 2 007 26 190 326 662 77 751 893
960 223205 450 681 836 97 224081 168 285 (600 ) 339 (500)
400 11000) 628 74 752 84 838 71 2 2 5 000 173 234 610 96 628
39 808 24 921 2 2 8054 221 61 76 (3000) 345 (500 ) 482 727 882
227062 221 305 600 (6001 8 (10 000 ) 730 228129 (3000)
369 788 (500 ) 800 2 2 9 453 771

2 3 0 228 81 350 468 80 617 «0 77 678 846 231000 13F
64 232 366 81 554 963 2 3 2004 (600) 267 (3000 ) 74 300 16
64 89 (500) 96 604 678 723 847 2 3 3006 89 130 97 233 70 369
541 705 93 819 990 (1000 ) 2 3 4012 (500) 28 431 56 627 642
782 2 3 5 489 94 593 643 58 (3000 ) 61 824 2 3 6340 600 748
2 3 7 045 (50Q) 642 824 935 66 2 3 8105 42 97 224 389 418 63
656 651 85 2 3 9219 67 438 62 541 618 (500 ) 54 829

24 0166 228 792 878 89 2 41466 79 727 822 2 4 2086 167
288 876 407 95 609 11 31 73 69 998 2 4 3049 263 91 (1000)
387 433 681 95 2 4 4068 £6 178 409 (5001 60 687 841 77 981
24 5 081 224 31 375 404 81 672 (500) 605 713 49 2 4 8079 160
458 600 7 67 833 89 2 4 7097 196 330 62 631 (3000 ) 96 718 30
972 2 4 8006 15 192 202 339 425 640 62 674 890 955 (500)
2 4 9066 84 193 642 789 812

2 5 0011 354 698 742 (500) 880 943 66 87 2 51521 70 782
(1000 ) 926 (3000 ) 2 5 2544 698 (1000) 937 89 2 5 3033 191
(600 ) 294 581 93 764 2 5 4097 117 97 302 491 687 711 845 65
953 2 5 5 556 619 69 (600) 83 (3000) 2 5 6054 101 89 258 300
660 656 75 82 766 2 5 7 010 60 316 785 891 926 (500) 61
2 5 8136 80 607 2 5 9098 148 (1000) 70 300 72 441 608 611
927 64

2 600 ’0 116 26 755 (500) 896 2 81014 149 283 524 644
262135 514 637 62 719 912 17 263592 (1000 ) 659 264273
(1000 ) 386 481 674 88 (1000) 953 2 6 5 233 557 660 64 821 31
47 803 2 6 6081 195 392 716 46 (500) 835 922 2 6 7 688 679
70 ) 66 (500) 2 6 8048 368 404 07 673 712 874 2 6 9005 140
235 81 524 951 53 77

17 a «6  360 506 715 S7I066 146 231 67 633 734 45 92
2721 9 644 273005 (30001 21 605 2 7 4124 73 202 62 459
77 560 682 (3000 827 2 7 5019 21 (IUOUI248 (1000 ) 397 791
865 910 67 2 7 6050 (600 ) 323 33 446 50 87 518 619 714 48
(1000 ) 834 2 7 7 - 98 331 64 643 846 2 7 8002 17 75 (1000)
319 (600) 437 98 731 2 7 9034 97 158 49l 894

2 8 0113 481 97 792 808 9 281110 87 398 488 681 760
862 97 942 45 2 8 2072 165 233 74 81 334 429 83 643 604
(10001 5 10 81 747 942 2 8 3073 167 90 264 322 83 92 421 647
777 2 8 4073 242 99 367 633 789 2 8 5076 ISO (600) 324 29
462 671 720 882 2 8 6039 44 68 297 901 2 8 7353 512 622
797 803 950 56

Im Gewinnrate verblieben : 1 Bräini « zu 300 000 Mk ., 1
Gewmn 4 500 000 M .. 1 4 200 000 Mk .. 1 4 150 000 Mk .. 2 »
100 000 Mk., 1 4 75 000 Mk .. 2 4 60 000 Mk .. 2 4 60 000 Mk .. 3
ä 40 000 Mk ., 14 i 30 000 Mk .. 27 ä 16000 Mk ., 60 4 10 000
Mk .. 129 4 5000 Mk , 1877 4 3000 Mk , 2977 ä 1000 Mk ., 4503
a 600 Mk. _ _

Röbel und Konfektion Kauft man mit kleinster Anzahlung , reellster und billigster Bedienung

auf Kredit bei  8 » USuchdahl 4 BSrenstrasse 4. 17(150I

grauenbart
sowie Warze « , Leberflecken,
Mitesser , Pickeln entfernt
unter Garantie -T= r=-r.

Frau O. Hoffrnanra
Institut für * Gesichtspflege , isioi

Nur für Damen. Adoifsfrasse 8.
Lohnende Hausarbeit . Hansarbciter-
Strickmaschine » . Gesucht Personen
beiderlei Geschlechts zum Stricken auf unserer
Maschine , Einfache u. schnelle Arbeit , das
ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine Bor-
kenntnisse nötig . Entfernung tut nicht?

zur Sache n. wir verkaufen die Arbeit.
R. Genz & Co ., Hamburg, Z V. 91 .,

Merknrstraße 4 'i . H 97

a cd q 'S & vk a a

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sdiuhuaren
nur prima Qualitäten zu enorm billigen Preisen . Stets

Gelegenheifskäufe
nur die besten Fabrikate . Garantie für jedes Paar.

Zum Beispiel : Seltener Uelegenlieitskauf

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraßc ch rdcr bei unseren
Anzeigen-Annahmcstellen eine Gratis -Anzrige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken : „ zu vermieten " — „ Mictgesnche " —
„zu verkaufen" — „ Kaufgesucht "— „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprcchende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den »oranfgefühkten Rubriken ver¬
wendet werden.
■nf - Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstebende Rubriken falle », kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . “* 8

Wicsbavcncr General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(vltte recht deutlich schreibe».)

Herren-Boxcalf-Stiefe! ohne Naht,
von

Damen-Boxcalf-Stiefel
17658 und teurer-

6 35
5 50

li
W »111

Marktstrasse 23 . M4®. Marktstrasse 23.

Straußfcdern »Manufaktur

Blanck
Friedrichs« '. 29 , 2. St.
gegenüber d.Hl . Geist -Hospiz.

in
Federn u. Reiher

Blumen , Strohhiite
Borden ,Hutbestttze

etc. etc 17851
Boas u. Stola » etc.

Detail zu Engrospreisen.

vlauweitzen

iw verschiedenen Sorten
liefert in Waggonladungen,Karren
und Körben franko , prompt und
billig

Emil Köbig
Wiesbaden , Moritzstr . Nr . 28.

Fernsprecher 28 13. (6067

Bedarfsartikel.Neuest.Katal,
rr;.Fmpf.viel.Aerzte u.Prof.̂ rat.u.ir.

H. Pnger , ßammtameafftbrik
NW.. Frieddchstäraaso ei/U$.

MUW
Billigste Bezugsquelle

ist die (17843
Tapeten-Manufaktur

Dnrinlf llennn Inh. Ludwig B:tuer , 9 Klein» Hur str .9
iuMiQil UaaSCi Telephon 261$. — Reste zu jedem Preis,

Fettleibigkeit und Korpulenz
Seit Jahren bewahrt von vielen Aeriten empfohlen

Laarmann ’s Entfettungstee , Marke „Reduzin“
Besteht aus: Hagebutten, Flieder, Linden je 10. Haferfl., Kamül. je 8, Parei-
ra , Liebstöckel ) Hauhechel , Wachholder je 3,5, Sennes , sibir . Wolfatiappkrautje 7, Huflattig, Althaft je 4, Heidelbeeren5, Faulbaum 15, Wollblumen 13 Teile.

In Karton ü 1.50, 3.—, 5.—und 7.—HT.
Versand-Depot: Paul Schulze Nachfolger,Hannover 5

I launus -Apotti ke , 'i\ iu mss r.

ii«i--
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Hotel ' zum neuen Adler , Goethestr . IS.
Nagel , Dipl .-Ing., Siemianowitz —Hoppe,

Sekretär , Magdeburg — HeUriegel , Ing ., Leipzig
_ Limetto m . Fr., Völklingen.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Eykelskamp , Barmen — Oefwerberg , Inten¬

dant m. Fr ., Carlskrona — Klugmann , Fr. Bent .,
Lille — Lange , Justizrat , Glatz — Strupp , Frl .,
Zittau.

HotelBender,  Häfnergasse JO.
Brunner , Fabrikbes ., Nürnberg — Hornbogen,

Reut ., Apolda _ Eckardt , Fabrikbes ., Apolda —
Ganss , Frankfurt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Veit , Konstanz — Mathis , Berlin — Büttgen,

Fr . u. 2 Frl., Leipzig _ Felderschnjid , Freiburg
i.  B . — Fregel , Hamburg.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10,
- Meade, Fr . m. Bed., London — de Waal , Ge¬

neralleut . a. D . m.  Fr , Haag — Rikkers m. Fr .,
Amsterdam

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Becher, Fr ., U.-Barmen — Marx , Eent . m.

Fr . u. IBed., München.
Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.

Maukisch , Kgl. Gewerberat , Dresden .—.
Müller , Sekretär , Berlin.

Hotel Burghof,
Langgasse 21 —23 und Metzgergasse 30—32.

Oswald , Koblenz — Haupt , Köln — Maj, Fr .,
Kaiserslautern — Freudenberg , Gablonz —
Soholz , Obering ., Breslau.

C et tral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Ohrig, Rent . m. Töcht, , Ronsdorf — Riem,

Redakteur m . Fr., Dresden — Sindermann m.
Fr ., Dresden — Kremer, Prof , m. Fr., Belgien —
Rosenberg , Nördlingen.

Hotel und Badhaus (Kontinental*
Langgasse 36.

Wanderscheck , Rixdorf — Domke , Rixdorf —
lävingstone m . Fr., Johannisburg .— Schulze,
Fr ., Oldenburg.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Schönzer, Rent ., Essen — Beckmann , Frl .,

Essen.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Herbig , Rent . m. Farn., Berlin — Franken , Fr .,

Bügen.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Pflanz , Buchdruckereibes ., Neuhaldensleben —
Etzold , Architekt Moers — Bernhard , Fr. Apo¬
theker , Sonnefeld — Pagel , Rent . m. Fr ., IBelgard
— Berndt , Görlitz.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
v. Grodzicki , Lutraniez — Maier , Fr., Frank¬

furt _ Hyner m. Fr ., England.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Müller, Frl ., Frankfurt — Urum m. Fr.,
Frankfurt — Gregg m. Farn-, München.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Teichmann , Rechtsanwalt m. Fr ., Zwickau —

Gesoher, Fr . Oberstleut ., Münster i. W. — Scho-
les -Zonde, Fr., Basel — Hüssrich , Fr., Gr.-Brei-
tenbach.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Idzkowski , Kanzleirat , Danzig — Schöndure,

Fr. Rent ., Frankfurt a. O. — Menger , Fr. Pr.
med., Frankfurt a. O. — Römisch , Amtsger .-Rat,
Dresden _ Dreikauss , Generalsekretär m. Farn.,
Gelsenkirchen . ,

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a,

Schüller , Fr., Stuttgart.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrassa L,

Janka , jun ., Zwiesel — Janks , Fr. Brauerei-
bes., Zwiesel.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Fahlenbrach , Referendar , Elberfeld.

Hotel Grether,  Museums fr . 3.
Wörner , Exzell ., Fr . Gräfin , Stockholm —

Lange , Fabrikbes . m . Fr ., Bischofswerda — v.
Infsparren , Fr., Stockholm — Sussmann , Fr. m.
Tochter , Ostrowo.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . I.
Braun , Direktor , Cronberg — Ehrenwall , San .-

Rat Dr., Ahrweiler — Lauterjung , Fabrikant in.
Fr ., Solingen — Wolff sen ., Rent ., Friedenau —
Oldenburg , Regierungsrat Dr., Berlin _ Kar-
meyer m. Tochter , Luxemburg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinsnstr , 10.
Vercor m. Fr ., San Franziskö.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.
Saettle m. Fr ., Washington — Wesener , Fr.

Justizrat , Berlin _ Schulte , Fr. Reg.-Rat , Goslar
— Wolf , Geh. Kommerzienrat m. Fr ., Magde¬
burg — Levie , Frl ., Paris.

Hotel ImpSria  1, Sonnenbergerstr . IC.
Neubauer , Rent ., Düsseldorf — Terfere , No¬

tar , Vei'viers — de Neuville , Fr . Rent ., Verviers
— Dolpheus m. Automobilf ., Verviers.

Intras Hotel garni,  Taunusstr , 51-53.
v. Moltke , Gräfin , Wilhelmshafen — v . Moltke,

2 Komtessen , Wilhelmshafen — Eymers , Ritter-
gutsbes ., 'Brunswarten — v . Kunowski , Baron
u. Baronin , Berlin — Pinner m . Fr., Stargard
— Maggi . Fr., Zürich.

Kaiserbad,  Wilhelmstv . 42,
Lücke , Forstmeister m. Fr ., Gross-Neudorf.

Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Landsberg , Dr., Nürnberg — Schäfer , Köln —
Bauer, ' Innsbruck — Velenski , Frl ., Kapkolonie
_ Oppenheimer , Fr . m. Frl ., Newyork —
Drechsler , Frl., Newyork.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

v. Schuckmann , Leut ., Potsdam — Kunick,
Oberpostsekretär m. Fr., Landshut,

Goldenes Kreuz, .Spiegelgasse 6-8.
Haberland , Fr . m. Tochter , Breslau —- Schnei¬

der, Rendant , Ruda _ May ) Dresden — Sei¬
ger, Fr ., Breslau — Rühl , Fr ., Frankfurt.

W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 3.
Seiler m. Fr., Leipzig ,— Rauch, Fr. Stadtrat,

Weissenfels.
Metropole und Monopot.

Wilhelmstrasse Gu. 8.
Sachs , Essen — Riedesel Freiherr zu Eisenbaeb,

Rittergutsbes . m. Bed ., Siekeudorf — Roggen-
brük m . Fr., Hamburg — Roggenbrük , Baumei¬
ster m. Fr., Hamburg — v.  Leer m. Farn., Am¬
sterdam _ Sehoellpr m. Frj, Elberi | ‘ld —
Oratsch , Redakteur Dr ., Weidling — Wolffsohn,
Berlin.

Hotel Minerva,  RheiUstr . 9.
Kölling , Ing . m. Fr ., Kiel.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilla,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Lazard , Geh. Komm .-Rat m. Fr ., Metz —
(Brand, Rechtsanwalt , Dortmund — Jensen,
Frankfurt — Peters m. Fr . u. Automobilf ., Lu¬
pen _ Ostwalt m. Fr ., Hilversum — Nygren m.
Fr., Stockholm _ Seyler , Fabrikbes ., Aachen —
v, Chotzen , Dr. m. Farn., Breslau — Finke m.
Farn., Bremen _ Pfeil , Direktor m. Fr ., Grune-
wald '— Rocholl m. Fr ., Bremen — Meinke , Fa¬
brikant in. Fr ., iBurg — Rehen , Dr., Hamburg - -
Ritter v. Tanner , London -— v . Adlercreutz,
Gräfin , Stockholm — v . Beer, Rent . m. Fr.,
Schlesien.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Aels , Major a. D. m. Fr ., Dessau — Struck,

Direktor , Anklam _ Gärdin m. Farn., Stralsund.
Luftkurort Neroberg.

Wolfsohn , Fr . Dr . m, Söhnchen, Berlin —
Spiro m. Farn., Moskau.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 20-31.
Deiters , Berlin — v. Dahvig , Freifrau , Brom¬

berg — Martini , Rechnungsrat m. Fr., Karlsruhe
_ Wittmann , Oberrechnungsrat , Karlsruhe —
Müller , Fabrikdirektor , Witten.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u 6.
Sehürmann m. Fr ., Nürnberg — Grund , Frl .,

Frankfurt — Roerking , Kirn —- Sachs , Fr . m.
ßegl ., Frankfurt — Goldschmidt , Frl ., Berlin —
Rosenbaum , Frl ., Nürnberg,

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Levisson , Konsul , Gothenburg — Horrwitz,
Rent ., Berlin —- Heitmann , Gutspächter m. Fr .,
Trams — Baszynski , Bromberg — Goldstern , Fr,,,
Berlin.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Schütte , Fr . Rechtsanwalt , Halle — Hey,
Forstassessor , Marburg ,— v . Stechow , Hatiptm .,
Neustrelitz — Sir Francis Denys in. Tochter,

Köslin.
Hotel Rei .ehspost,  Nikolasstr , 16—IS.
. Schlichting , Tonkünstler in. Fr., Münster —

Klinker m. Fr ., Witten — Laufköther m. Fr.,
Güttingen — Neeff , Rio de Janeiro — Walter,
Lehrer , Westerregeln — Veit , Rent . m. Fr.,
Karlsruhe.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Wolff , Rent . m. Fr., Köln — Schrödter , Di.
jur., Düsseldorf _ Kirsche , Doniänenpqchter m.
Fr., Lundhausen.

Rhein - Hotel,  Rh eins fr . 16.
Geck, Kommerzienrat , Worms — Drever-

mann m. Fr ., Vogelsang — Volz , Regierungs¬
rat Dr., Arnsberg — v. Glümer m. Fr ., Berlin —
Rosenthal , Rent ., Berlin — Merg , Fabrikant,
Mannheim — Werner , Rent . m. Fr ., Dublin.
Ritters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45

Albreeht , Dr. med., Lippgarten — Katz . Fr.
m. Tophter , Posen — Lewin , Frl ., (Berlin.

Römerbad.  Ivoehbrunnenniats 1
Locher , Fr . m. Tochter , Zürich — Frieling,

Stadtrat m. Fr ., Leipzig — Schaad , Bankier m.
Fr., Oranienburg _ Müller, Fr . Rechtsanwalt-
Neu -Ruppin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u, 9.
Graf Ressegnier , Linienschiffs -Leutnant , Pola

— v - Oelreich , Katrineholm — v. Bornstedt , Fr,
Oberst m. Tochter , Linköping — Lindgren m.
Fr., Helsingborg — Aufschläger , Generaldirektor,
Dr.' m. Bed., Hamburg — Thors , Amsterdam _
v. Ludovici , Frl ., Aubach.

W e i s s e s Ross,  Kochbmnnenplatz 2.
Dahlström , Stockholm — Külbel , Fr . Fabrik¬

bes. m. Tochter , Koburg — Gundelabh , Kasseu-
rat , Koburg _ Höcker , Fabrikdirektor , Fried¬
land _ v. Breideubach , Freiherr , Breidenstein
— Hohnrodt m. Fr., Braunschweig — Knauer,
Berlin. »

Kuranstalt Dr . Schloss,
Sonnenbergerstrasse 30.

Morton , Grossgrundbes .. Seattle (Amerika ) —
Breith , Fabrikant , Pirmasens — Landberg, Rent .,
Berlin — Neuhäuser , Fabrikant , Oberstein.

Sanatorium Dr . Schütz,  Parkstr.
Brockhausen , Amtsrichter , Mülheim (Ruhr)

_Hnverricht , Geh. Medizinalrat Prof . Dr., Mag¬
deburg -— Klaproth , Hannover — Schale , Fa¬
brikbes, , Leipzig.
6 e.n <1 i 5 s Eden - Hotel.  Sonnenbergerstr . 8.

d’Aulnis , Baron u. Baronin , Baarn — Borne¬
mann, Fabrikant , Hude — Trost , Rent . m. Fr .,
Cincinnati — Lindemann , Fr. (Hauptm ., Thorn
— Reumuth , Hamburg.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Bethmann , Baronesse , Würzburg — Kohlbaas,

Fr. Justizrat , Würzburg — Grandjean , Fr.,
Hamburg . _ _

Wiesbadener Fremdenbuch.
Benton Eisenhart -Rothe , Landrat m. Farn.

Zur Aufklärung!
Der streikende Teil der Brauereiarbeiler verteilt Flugblätter, welche Angaben enthalten, die nicht der Wahrheit entsprechen.
Wir sehen uns deshalb veranlaßt, das Folgende zu erklären:
/r . dass die Mainzer Aktien -Bierbrauerei und die Union -Brauerei Gross-Gerau einen anderen
VE5 111 Wv | ÖUU UlllvUl/if Standpunkt zur Frage des Abschlusses eines neuen Lolin-Tarifs einnahmen , wie die
übrigen Yerbandsmitglieder.

(Es ist ebenso unwahr.
verbandes wesentlichen Einfluss ausgeübt habe.
an unseren Sitzungen garnicht teilgenommen.

dass der in den Flugschriften so oft genannte Direktor der Mainzer Aktien -Bierbrauerei
auf unsere ablehnende Haltung gegenüber den Sonderforderiuigen des Brauereiarbeiter-

Zur Zeit der Ausschlaggebenden Verhandlungen war derselbe vielmehr auf Reisen und hat

wenn gesagt
ist ", und eb

Das Herausgreifen
und ungerechte Kampfesmassregel der Streikenden zu bezeichnen . .

GK fft des weiteren unwahr , daß die streikenden Arbeiter die Regelung und Erhöhung der Löhne zurückgestellt hätten und lediglich über die Beseitigung von Tut-
ruträalichkeiten im alten Tarife sich mit uns verständigen wollten. Es ist vielmehr noch mit Brief des Vorsitzenden der Zahlstelle Mainz des Zentralverbandes der Brauereiarbriter
vom 2. Avril 1909 nichts weniger als der Abschluß eines vollkommen neuen Lohntarifs mit de» Angehörigen feines speziellen Verbandes verlangt
worden , welcher einer Lohnsteigernng der einzelne » Arbeitsgruppen von 1.73 bis (».90 Mk pro Woche, sowie rascheres Aufsteigen in die höchsten Lohn-
klaffen (statt wie bisher nach 3 Jahren schon nach I V- Jahren ) , Mehrbewertung der Nebenbeznge nnd kürzere Arbeitszeit vorschreibt.

ist dagegen, dass unser Verband, wie bereits in seiner letzten Bekanntmachung vom 7. ds. Mts. niedergelegt , eine
Neuregelung des Tarifs zugesagt hat, sobald der Reichstag die zukünftige Bemessung des Braumalz -Aufschlages ent¬

schieden haben wird. . _ 0 „,
In den nächsten Tagen werden wir mit einer amtlichen Aufstellung über die von uns zurzeit gezahlten Lohne

und das. was die Streikenden für die Mitglieder ihres Verbandes mehr fordern, an die Öffentlichkeit treten.
Die Beranwortung für alle Folgen der gegenwärtigen Kämpfe müssen wir denjenigen überlassen, welche sich

von der mit nnseren übrigen Arbeitern vereinbarten Verlängerung des bestehenden Lohn-Tarifs bis zur Lösung der
Brausteuersrage ausgeschlossen haben und bei der gegenwärtigen ««glücklichen wirtschaftlichen Lage in Deutschland
einen Kampf um erhebliche Besserstellullg herausbeschwören.

Um jede Mißdeutung auszuschließen , betonen wir zum Schlüsse nochmals , daß alle Entschlüsse des Verbandes
bezüglich der Lohnfrage einstimmig gefaßt wurden , und daß alle Beschlüsse ohne jeden Druck oder Beeinstussung der
Mainzer Aktien -Bierbrauerei und der Union -Branerei Groß -Gerau zustande gekommen sind.

verband der vereinigten Brauereien»«»Mainz«.Umgebung:
Mainzer Aktien-Bierbrauerei. — Rheinische Bierbrauerei.

Altmünfter-Brauerei. — Brauerei zum schwarzen Bären.
‘ Brauereiß. fl. viehl.

Mainz, den 11. Mai 1909.

hosbierbrauerei Zchösferhos.
Brauerei zum goldenen Anker.

Brauerei3. Becker, Rönigsborn.
Union-Brauerei Groh-Gerau.

Brauerei zur§onne.
CE. 2t

«
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Zu vermieten.

J Wohnungen, j
3 Zimmer.

Bleichstr. 43, nahe Bismarck¬
ring , sch. 3-Zim.-Wohn., 1.
St ., Bad, Gas . Ms., 2 Kell.,
sof od. 1. Juli z. verm. Näh,S.-L. 18139erste. 25, Sonnens., sch. 3-
Zim.-Wohn. bill., neu . Näh.
8. St . r . 17 868

Dotzheimerstr . 68 .1 St .,eineschl
3-Z.-W., der Neuzeit entspx. per
sof. od.sp. MH.b. Stroh . (17832

^votzheimerstr 68 . 2 St . eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit entspr,
M . z. vm. N. b. Stroh . 17832

dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnungsof. o. spat.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 17741

Doyycimerstr . Vdh., sch
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockt . 17795

2 Zimmer.
Kirchgasse 49, Mans .-W., 2Z .u.K.

_ (18122
Walramstr. 2,2 Zim. u. K., Vdh.

Dach, p. 1. Juli z. v. NI . St.
_18163

Dierstadt . Rath aus str. 4, sch.
2 Zim -Wohn, mit Küche,
Watzerl. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Laden. . .

Sonnenverg ,Wiesbadenerstr.1^
Hth., 2-Zim .-Wohn. zu ver¬
mieten. 4751

1 Zimmer.
Drudenstr.6, V.,Z.m.K. z. v. (8805
tzellmundstr . 13, 1 od. 2 Zim.,

Kücheu. Keller sof. zu verm.
Näh- Vorderh. 3. St . (4693

Ludwigstr. 20, Dachwohn., 1 K
u. Küche z. v. 14 Jt . 8590

Möbl. Zimmer,!
Adlerstr. 56 , 1. St l , möbl.

Zimmer an Herrn od. Fräulein
zu vermieten.  _ (4704

Bleichstr. 18 . 2. St . l., schön
möbl. Erkerzim. mit od. ohne
Pens, an bess. Frl . zu vm.(4784

^ Reinl. Arbeiter erh. schönes
Logis. Bleichstr. 35, p. (8633
Blücherstr. 12, Hth. £. l., find. jg.

Mann frdl.möbl.Zim.,wöchentl.
3 M._ 8623

Bülowstratze 4, 1 r., schon
möbl. Litzuinei billig zu
vermieten. (a 250

Eckernförderstr. 2, 1., gut möbl.
Zimmer, frdl. geräumig mit od.
ohne Pens, zu verm. (4791

Frankenstr. 6, p., möbl. gr. Zim^
mit 2 Betten, mit od. ohne Kost
an b. Gcschästsfrl. od. H. z. v.

__ 478-J
Helenenstr . 26 , Vdh. 2. Stck.,

möbl. Zimmer mit 2 'Betten
zu verm._ (4776

Herderstrotze 8 , p r ., findet
sauberer Arbeiter billiges Logis.

_ 4787
Karlstr. 2, p., m. Z>z. vm. (8628
Mauergasse 8,1 &'C Ziin. nt. 1 od.

2 Bettenz. vn>. Daselbst Priv.
Mittag, u. Abenbtisch. (4793

Moritzstr. 45 , p. l., möbl.
Zimmer zu verm._ 8609

Roonstraße 6 , 2. l., möb¬
liertes Zimmer zu vcr-
mietcn. 4770
Reinlicher Arbeiter erkält

gute Kost und Logis. (4798
_ Sedanstr . 15, 3.
Scharnhorststr. 9, 1 r ., schön

möbl. Balkon-Zim. sofort zu
vermieten._ 8588

Schwalbacherstr. 7,3 r., möbl, Z
Walramstr. 25, 2 r., möbl. Z. z, v.

I Werkstätten etcT|
Bülowstratze 4, 1 r., schöner

großer Kotier billig zu vcr-
mieten._ (ä 250
Eine Scheuer zu verm., junge

Legehühner zu verk. 4789
Dotzheim, Ncugasse 17.

i >6.

Zum 1. Juli eine
2-3im.-Wohnung
zu mieten gesucht.

Offert, unter Ou . 308 an die.
Expcd. d. Bl. (17925

phrenologe
sucht sofort2—3 möbl. Zim., nahe
Frankfurtcrstraßc, Kurhaus oder
Langgasse, Ehepaar mit 3-jähr.
Kind, für 6—12 Wochcir. Aus¬
führliche Prcisoffertcn per Tag-
zahlung unter Si . 362 au die
Exp o Bl. 8631

Stellen finden.

90000 ülitglieder
Über 138000 Stellen besetzt

Verein "Är 1858
(Kaufmännischer Verein) in Hamburg

Grösste kaufmännische Stellenvermittlung der Welt
Vertretung sozialer Standesinteressen

Pereinszeitsdirlff„Der ßandelssfand“ • Redxtssdtufj• Huskunifei
Pensionskasse, Krankenkasse für Deutschland und Europa

Lebensversicherung, Spar- und Darlehnskasse.
Unterstützungseinrichtungen

| In Vorbereitung: Stellenlosenkasseu. Familien-Versicherung |

Geschäftsstelle bei Herrn Heinrich Flick,
Luxemburgstrasse 2. F. 94 || j

Männliche.

Immobilien.
Haus m. Torfahrt u. Kohlcuhallc

,f. Kutsch., Schlosser, Schreiner re.
g. zu verk. Näh. Platterstr . 42,1.

vlvsrse.
Jg . Buchh. s hiesiges Bankgesch.

ges. Off. m. Gehaltsanspr. suh
„Bank"postl.Schützenbosstr. (4788
4 —90 M tägl. k. Pers. jed.u äU 1u » Stand .verd.Neben-
erwerbd.Schreibarb.,Häusl.Tätigk.
Vertretung re. Nah. Erwerbszentr.
in Frankfurt a. M. H. 15

Dchnhmachergeselle
gesucht 4796

Hempel, Kiedrichb. Eltville.
Bäckerlehrling gesucht.

Webergasse 41. 17794

Ruchbinderlehrling
geg. sof. Berg. ges. Jos . Link,
Buchbinderei, Walramstr.2 (18163

Schuhmacherlehrling
gesucht ' 4797

Hempel, Kiedrichb. Eliville.

V/sibiicks.

ZuverlässigeZeifoitgslräQeriniiBn,
welche schnell und gewissenhaft
daS Austragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraße 8,
Abonnementsabtcilunodes Wies¬
badener General-Anzeigers.(17811

Tücht. Packerinnen sofort ges.
Zigarettenfabrik „Mcncs", Rhein-
gauerstraße 7. 4790

Ein tüchtiges Allcinmädchen
gesucht 4758

Dotzbeimerstr. 111, p

Sauberes lien
nicht unter 18 Jahren , das etwas
kochen kann, sofort gesucht. Frau
Dentist Biehl , Schwalbacher-
straße 45 *. 18219

I,ord .Mädchenv .14—17Jahr.
s.kl.Haushalt ges.Wellritzstr. 27p.l.

(8624
Braves, tüchtiges Mädchen

gesucht 8622
Dotzheim, Wiesbadenerstr. 50, p.

Junges , kleines wiädchen für
kl. Haushalt gesucht bei Frau
Christ . Ncrostr. 25. (18209

Jüngeres , sauberes Mädchen
z. 15. Mai od. 1. Juni gesucht.
Blücherstr. 13, Laden. (8573

Lehrmädchen für Putz sucht
Frau Usinqer.

18006 Bahn!, osstraße 16

lüdil . HlDroehle
22 Jahre alt, welcher selbständig
arbeitet, sucht für sofort od. spät.
Stellung . Wiesbaden oder Um-
g"gend bevorzugt. Gefl. Offert.
i> Carl Gülz, Konditor, Bonn
, jcb-, Mauspfad 9. 8602

Jg . Mann sucht Stellung als
Volontär auf kaufm. Büro. Off.
unter Sh . 361 an die Exp d. Bl.

. 4780

Jg . Mann s. Beschäft., % Tag
vor- od. nachm. Off. u. Ld. 347 an
die Exp. d. Bl. 8611

Angehende Weiszeuguähcrin
wünscht sich geg. geringe Vergüt,
weiter auszubildcn. 4783

Offert, unt. Sg . 360 an die
Exp. d, Bl.

Gewisscnh., gcbild.Mädchen .17
I ., s. f. d. Sommerm. Stellg zu 1
od. 2 Kind. DaSs. ist n.usiral., in,
Schneid, erf. u. kann a. Schulart»,
überwach. Werte Off. u-A . 8 . 9,
Meisten I . erb. 18215

Junges Nähmädchen
sucht Schwerdtfegcr, Faulbrunnen-
straßc 2. 8606

Ein fünfjähriges gutes (8630
Arbeitspferd

preiswert zu verkaufen, daselbst
eine schwereu. eine leichte Feder-
rotle bill. abzugcb. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 109, 1. St . r.

Junge deutsche Schäferhunde
preisw. zu verk. bei PH. Häuser,
Rufs. Kapelle. (8621

Eine 2-jähr , rasserein., wachs.
Bcrnhardinerhündin z.vk.Sonncn-
berg, Heinrichshöhe_ 4786

Ein prachtv. Truthahn , Zierde,
event. mit Heime zu verk. Sonnen-
berg, Heinrichshöhe._ 4785

Heller Anzug , Ucbcrzicher, gr.
schl. Figur bill. zu verk. (8632
___ Drciweidcirstr. 5, 3 r.

Zu verkaufen: 1 Cello, und 1
ital. Moline. St . Goarshausen,
Rhcinstraße 73. (4795

Mr Schlosser!
Bohrmaschine, Blechschere, Ambos
und Fcldschmicdc zu verk. Näh.
Schierstciucrstr. 15, Lad. 8581

Rasse-Dackel billig zu ver-
kaufen. Seerobenstratze 16, 2,
Gartenhaus. _ 4741

1 neuer Federrolle « , 30—60
Ztr ., bill. zu verk. Bicrstadt,
Wiesbadenerstr. 1._ (18095

3 w. gebe. Federrollen » 1 n.
Schncppkarren, 1 Gießwagen (s.
g. a. Jauchewagcn (z. gebrauchen)
preisw. zu verk. 7833
_ Bücher , Werderstr. 8.

Gut erh. Doppclsp.-Wagen, 1
Hinterpflug u. 1 Ziehkarren bill.
zu verk. Aarstr. 14._ 18111

Neue Betten u. Möbel zu ver-
lcihen Ellcnbogengasse9. (8574

Sch. gutcrh. Kinderwag. zu vk.
8619_ Moritzstr. 45, p. r.

Ein schöner Kinderwagen
billig zu verk. 8625

Wcstendstr. 37, Vdh. 2. r.
Vcrsch. h. Waschblusen, schwarze

Spitzcnbl. bill zu verk., Gr . 46
Friedrichstr. 48, 3._ 4762

Möbel und Belten,
Polsterung, Neuanfertigung und
Aufarbeitcn führt sauber zu bill.
Preisen aus B . David,
Ncttelbeckstr. 12 . Daselbst ist,
eine neue 3teil. Haar -Matratze
m. Keil billig zu verkaufen. 8613

Eleg Schlafzimmer, Spicgcl-
und Klcidcrschräukc, Kommoden,
Vertiko, Sekretäre, Zylindcrbüro,
2 Schreibbüros mit Sessel, 1
Doppelpult mit 2 Drehsessel, 2
Kovicrpressen und Kassenschrank
billig zu verkaufen (17673

Bleichstr. 2.
bersch. Türen , Fenster, Bell .,

Mark. bill. zu verk. 8615
Elconorenstraße. Telefon 3930.
1 hochf. Vertiko, 10 Betten, 2

Roßhaarmatr ., Deckb. u. .Wscn,
4 Küchenschr. ,Küchcntisckc,-Brcttcr
u. Gestelle, Sofa , Waschtisch, Aus¬
ziehtische,Stühle , Bildern . Spicg .,
2 Badcw., kl. Herd,' 2 Kupfer-
Waschkesscl, fast neu. Kaffccbrcuner
u. vcrsch. weg. Umz. sof. zu verk
Elconorenstr. 3. Tel. 3930. Neues
Erkcrgcstcllm. Glaspl ., Lüster u.
Limas. 8614

Ein- und 2 thür Kleider- und
Küchcnschränkc, Brandkistc,Bcttst.,
Vcrtikow, Slnrichte, Tische und
Stühle zu verk. bei : Schreiner
Thur « , Schachtstr. 25. (4779

3-slamm Gasherd , weiß email¬
liert, gut erhalten, für 8M . zu vk.
Saalgassc 38, Frontspitzcl. (4778

1Zinkbavcivannc gebraucht und
1 Gardicnenspanucr bill. zu verk.
4781 Blüchcrvlatz. 4, 4. l.

Bügelofe » mit Rohr sehr
billig 8626

Lorclcy-Riug 10, Hth. 1.
Blauwcißcr Gartcukics und

schönes Gartcnhäuschcn billig ab¬
zugeben Wiesbaden, Dotzhcimer-
straßc 109, 1. St . r. 8629

Möbel . Betten
aller Art spottbillig (8535

Rauenthalerstr . 6 . part.

Sic
inserieren

An - und Verkäufe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sic die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Kapitalien.

5ÜÜMK.!sll>rt
nur vom Selbstgeber diskret für
6 Monate gesucht. Gefl . Off.
y . Sc . 356 Exp, d Bl.  8591

werden neu bezogen. (8357
Wörthstraße 10, Sattlerei.

Herrenwäsche wird gewaschen
und gebügelt. (4792
_ Frankfurterstraße 50.

Schuyreparoturen schnell,
ut und billig. 4747
~. Schneider , Michelsberg 26,

Limburger Käse Pfd. 40 Pf
Vollheringe Stück 5 Pf.

Salatöl Ia . Schoppen 4o Pf.
off. 'Altstadtkonsum

Mctzgergasse 31. s17753

Hartmanns
Schuhsohlen

sind die besten.
Machen Sie einen Versuch in

gnttiMnns
Stgttg befohian galtrn

Nöderstr 5 , Grabenstr . 9

Aepfel 8235
10 Pfd . 1 Mk. Sedanstr . 3.

/Leld -Darlehn , ohne Bürgen
^ Ratenrückz., gibt schnellstens
17682 Marens , Berlin

Rornbolmerstr. 9 a (Rückp.)
Darlehen , Ratenrückzahl.

!' Selbstgeb. liie ««ner.
Berlin 13S , Belle Alliance-
straßc 67. Rückporto Z 12

Verloren.
Ein silb . Kettenarmband

verloren gegangen Samstag . Ge¬
gen Belohnung abzugebcu (ä 251
_ Bismarckring 9, Laden.

Nr . 3275 Sonntag verloren. Ab¬
zugeben gegen Belohnung 8635

Dotzheimcrstr. 44, H. p.

Verschiedenes.

Mein Bureau
befindet sich von heute abLi

Wiesbaden , 6. Mai 1909.

I ustizrat KUllltldlUt
König!. Notar. 18218

Tilsiter«äse.
schnittreifu. schön, versendet in
Postkolli pro Pfd. 50 Pf . franko
Nachnahme Molk. Worszetten,
Ostpreußen. <=» 90

Kopfs Magen-,
Nieren-,

Unterleibs -Leiden,Schmerzen
jeder Art , innere u. äußere,
behandelt gewissenhaft bei 18-jähr.
Erfahrung
W . Brann , homöop. Heil¬
kundiger, Marktstratze 20 , I .,

im „Gambrinus ". 8583
Zu spr. v. 10-12,3 -5, Sonnt . 11-1.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus-
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdaa^Grosse Favorlt-
Moden -Album
(nur70Pf .fr .)
u. dasjugend-
Moden -Album 1

(60 Pf . fr .) ^ ,von der Ver-
kaufa8telle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der t
Internationalen Schnittmanu - ;
• fatctur , Dresden -N . 8

ICh.Henimer , Langg.

ygienische
Bedar fsartikel.

Vou Prof. u. Aerzten
empfohlen. Apotheke
S . Scliweitzen ’s

Fabrik hyg. Präp Ber-
1in 0 . ,Holzmarktstr.77.
Preis!, gratis. Z. 7

I ZV
Bruchleidende

wenden sich bei Bedarf vou Bandagen am besten und
zweckmässigsten nur an gelernten Bandagisten.

Meine Bruchbänder (Eigene Modelle), Leib;
binden , <»uinmi «4trümpte nsw .,

welche ich selbst anfertige und nach dem Körper ac-
passe, halten jeden Bruch vom einfachsten bis zum
sehwierigstenFallq zurück , so dass ich für jeden einzelnen
Fall weitgehendste Garantie übernehmen kann . Fünf
Jahre f. die Universitäts -Klinik Heidelberg tätig gewesen.

Max Syinanlc, ^ Wiesbaden
Telephon 3086. Webergass © 2G . Telephon 3086.

Prima Referenzen . Vorzügliche Resultate.
Kein Laden nur Spezial -Werkstätte . (18148

I
I

18221

Backwunder
Was ist (Jas ist das erste

Patent -Back-
Ij ü1V0r . mit welchem

Teig bis zu 10 Stunden
Stehen , also gerade wie es

w ' passt , sofort od . spät . , zu Hause
ird. b Bäcker gebacken werd . kann

Kein Missraten mehr mögl. Kuchen
Wmlleiht , n. im Anschnitt , tagelang frisch.
Werl . Sie d. interessante Backwund .=Rezept-

rhuch gratis. Reese Gesellschaft , Hameln

Extra Angebot!
ßlUSE,(bm

(wie Zeichnung)

aus weissem.lochgestickten
Bähst mit5pachtelshckerei
.und FältehenKjll .~ ~.

Mk.87J
IHeriz

Langqasse 20
(17671)

Drei Fliegen
auf einen Schlag trifft der in
mehreren Staaten patentierte

in der Schraube, denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage und sogen.
Capfieumpflastern. Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendesMit¬
tel gegen

Rheumatismus
Kreuzschmerze» « . Glteder-
reitzen gepriesen. Preis M. 2.-5.
Generaldepot für Wiesbaden:
Taunusapotheke._ (F. 95

K für Mk. 88
Anzahl. Mk. 8

1Y  für Mk. 188
Anzahl Mk. 13

für Mk. 298
Anzahl. Mk 23

Hisiler-
AM« Anzahlung von

3 Mk. an.

Anzalilung von
3 Mk. an.

si
An/ .alilnng

5 Mk.

im vornehmsten <<̂| |
Kredit-Haus

Friedridiifrahe
33.

ISP' MM

1



Nr. 110. Mittwoch

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Schierstein

Mkegenen, im Grundbuche von Schierstein:
Band 14, Blatt Nr. 405,
Band 40, Blatt Nr. 1155,
Band 13, Blatt Nr. 382,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvcrmerkcs:
1, zu Band 14, auf den Namen der Ehefrau des Kaufmanns

Heinrich Klumb, Marie geborene Heinrich in Schierstcin;
2, zu Band 40, auf den Namen der Eheleute Kaufmann

Heinrich Klumb und Marie, geborene Heinrich in Schierstein,
Gesamtgut nach Errungcnschaftsgemeinschaft;

3, zu Band 13, für die Erben des August Heinrich in
Schierstein:

a) die Ehefrau des Gastwirts Ludwig Link. Luise geborene
Heinrich in Schierstein,

d) die Ehefrau des Kaufmanns Heinrich Klumb, Marie ge¬
borene Heinrich in Schierstcin,

c) die Ehefrau des Sattlermcistcrs Philipp Kirchner, Wil-
helmine, geborene Heinrich in Berlin. Priuzenallec 45,

— st zu '/» Teil —̂
eingetragenenGrungstückc:
1. Kartenblatt 26, Parzelle Nr. 166/34,

a) Wohnhaus mit abgesondertem Abort, Holzremise, Hoftaum
und Hausgarten,

d) Werkstätte, Bahnhofstraße 3,
mit 9 a, 19 qm, und 700 Mark und 90 Mark Gebäudesteucr-
nutzungswert,

2.  a) Kartenblatt6, Parzelle Nr. 185, Acker Mayen, 3. Gewann,
mit 23 a 26 qm,

' b) Kartcnblatt 22, Parzelle Nr. 34, Acker Horst, 1. Gewann, mit
12 a, 60 qm, •

3. Kartenblatt8, Parzelle Nr. 69, Acker Schild, 2. Gewann, mit
11 a, 15 qm.
Hinsichtlich dieses Grundstücks, aber nur bezüglich des der

fchuldncrischen Ehefrau gehörigen ‘/8 Jdealanteils,
am 25 . Mai 1909 , nachmittags Ä Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht auf dem Bürgermeisteramt in
Schierstcin versteigert werden.

” Der Versteigerungsvermerk ist am 8. Marz 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden,  den 17. März 1909.
17593_ Königliches Amtsgericht  9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wies¬

baden belegene, im Grundbuche von Wiesbaden Jnnenbczirk,
Band 116, Blatt Nr . 1737, zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkesauf den Namen der Eheleute Hotelier
Ferdinand Fischer und Lina geborene Scharr zu
Wiesbaden, als Gesamtgut nach ErrnngenschaftSgemeinschaft

eingetragene Grundstück Kartenblatt 113, Parzelle Nr . -y-
a) Wohnhaus mit 2 Seitenflügeln, Hinterhaus , abgesonder¬
ter Remise und Hosraum, Bahnhofstraßc 8 , groß 8 a
85 qm, Mk. 10 000 Gebäudesteuernutzungswert, am 25 . Mai
1009 , vormittags » 10 Uhr , durch das Unterzeichnete
Gericht an der Eerichksstcllc, Zimmer Nr . 60, versteigert
werden. Der Berfteigerungsverinerk ist am 10. März 1909
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 19. März 1909.
17591 Königliches Amtsgericht 9.

Zwangsversteigerung
Am 23 . Mai 1009 , vorm. 10'/. Uhr, werden an der Gc-

richtsstcllc, Zimmer Nr. 60, die den Eheleuten Grundarbciiuntcr-
nchmer Cornelius Schaehler und Rosa gcb. Müller in Wies
vaden zu V, als Gesamtgut und den Eheleuten Architekt Adolf
Oberheim und Margarethe gcb. Tormann in Wiesbaden zu
je 7« gehörigen Grundstücke Gemarkung Wiesbaden unter lfdc. Nr.
der Grundstücke: 1. Kartenblatt Nr. 73;  Parzelle Nr. 128/25, Acker
Philippsbergstraße2 a 76 qm groß, unter lfdc. Nummer der Grund¬
stücke: 2. Kartenblatt Nr. 73; Parzelle Nr. 129/24, Acker Philipps
bcrgstraße- 1 a 78 qm groß, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 12. März 1909. 17589
_ __ Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Zwangs-Versteigerung!
Am 23 . Mai 1909 , vormittags 9 Uhr. wird an GcrichtZ-

stellc, Zimmer Ist. 60 hier, das in Wiesbaden belegene, der Johanna
Bartholomae zu Wiesbaden gehörige Hausgrundstück, Philippsbcrg-
straßc Nr. 18, Wohnhaus mit Hofraum und Hausgartcn re. zwangs¬
weise versteigert. 17592

Wiesbaden, den 19. März 1909.
Königliches Amtsgericht Abt. 9.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Bierstadt bc-

lcgenen, im Grundbuchc von Bicrstadt, Band 31, Blatt Nr. 907,
zur Zeit der Eintragung des Bersteigcrungsvcrmcrkcsauf den Namen
des Tagl-ihncrs Karl Schmidt und dessen Ehefrau Philippinc»
geborene Hildebrandt , zu Bicrstadt tGcsamtgut nach Errungcn-
fchastsgemcinschast) eingetragenen Grundstücke: Kartcnblatt 66, Par¬
zelle 70 und Kartcnblatt 66, Parzelle 69:

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgartcn,
b) Stall,
o) Vieh stall,
6) Wagenremisc, Hintcrgassc, Haus Nr. 11,

groß 1 a 99 qm, 212 Mark Gebäudcstcucr-Nutzungswcrt, am
2 «. Mai 1909 , nachmittags 37? Uhr. durch das untcrzcichuctc
Gericht in Bicrstadt im Rnlhausc versteigert werden.

Der Verstcigcrungsvcrmcrk ist anr 29 . März 1809 in das
Grundbuch eingetragen. 1760;

Wiesbaden, den5. April 1909.
•_ Königliches Amtsgericht 9.

Kre ivank.  Donnerstag , morgens7 Uhr. iniudei n ert.
Fleisch von2Ochsen(50 Pfg.), 1Bullen(40 Pfg.), 1 Kuh(35 Pfg.),
1 Schwein(5o Psg). Fleischhändlcru, Mchgern, Wttrstbcrcitcrn ist I
der Erwerb von Freibaukfleisch verboten, Gastwirten und Kostgcbern!
nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet. (8634 [

Stadt. Schlachthof-Verwaltttng. j

Wiesbadener General-Anzeiger 12. Mai Sette 14

. Pas idealst © und vollkommenste selbsttätig«

Waschmittel
vorr "bisher unerreichter , geradezu : wunderbarer Wasch - und
Bleichkraft . Wäscht die Wäsche von selbst in
einviertel bis einhalbstündigem Kochen , macht sie rein und
blendend weiss , frisch und duftig wie von «ier Sonne
gebleicht ! Reiben, Bürsten , Waschbrett , selbst Seife und
Soda sind entbehrlich , daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit « Arbeit und Geld ! Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung . Pakete ä 35 und 65 Pfg.

in Verbindung mit Seife , ganz hervorragendes Waschmittel , bestes
Ersatz für Soda , vorzüglich zyrn Einsetzen oder Einweichen der
Wäsche zum Reiiiigen von schmutzigem Kttekeogeschiir und

Hoizgerätcn etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen em*
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co ., Düsseldorf.

veroessertes , irn uebrauch billigstes , unerreichtes
Soifenptilver . Garantiert unschädlich . Kein Zusatz von
Seife und -Soda ' erforderlich ! Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Naehreiben . -mit ' Hand oder Maschine nötig ". Die

.yVascuS wird scbneeweiss und erhält den frischen Geruch der
Rasenbleiche . Paket 25 Ptg.

DRESDNER BANK.
Urner Prämientarif für Awslosnugs -Versiche¬

rung für Juni 1909 ist erschienen und steht Interessenten
an unseren Schaltern unentgeltlich zur Verfügung.

Depositenkasse
der

Dresdner Bank in Wiesbaden.
17853.

Einem vcrchrl. Publikum zur gcfl. Kenntnisnahme, daß ich
mein Rabattsystcm(Grüne Rabattmarken ), per 13. Mai a . c.
au Herrn Franz Haas verkauft habe. Deshalb sind laut Kauf¬
vertrag alle am 15. dss. Mts. noch in Umlauf befindlichen

bei Fr . Haas , Frredrichstratze 46 ,
cinzulöscn.

Gleichzeitig bitte ich, um den z. Zt. sehr starken Verkehr in
meinem Geschäft besser bewältigen zu können, jedes Drängen und
Ansammcln vor meinem Gcschäftslokale tunlichst zu vermeiden.

Hochachtungsvoll

17740
Fritz (s' llittger

Wellritzstratze 3 « .

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 17712

Aeusserst billige Preise.

9ffö $»e !» Ketten«
—-.  FoSsterwitren.

Komplette Brautausstattnnge»
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Zluswahl

A. Leicher, OfflBlr. 8,DisI.HM,
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 17687

GESCHÄFTSBÜCHER
pial Utensilien

Briefpapier
Jhederwaren

[Grösste Auswahl
Billige Preise I

IHinGHGASSE äül
Papierhandlung

ÜTTER
Altrenommiertes Geschäft.

_ (17037

Zuber,Pflauzenkübelsowie
alle Küsecwarcn in Tannen-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz- u. Bürsten¬
waren, Reise- und Toi¬
letten-Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
Emscrstrake2. Tel. 3311.

Ecke Schwalbachcrstraße.
17668

Zarte weiße Hant
Schönheit und

Jugendfrische
bis ins hohe Alter

erhalt, und bewahrest Sie sich mit

| „ flmorin I7|
Modernes Schönheitsmittel

ersten Ranges.
„Amorin " wird mit dem Wasch-

wassck vermischt. (18042
Alleinverkauf für Wiesbaden;

Adalbert Gärtner
■ Seifen und Parfümerien,

Marktstr 13. Tel 3282

kür die vorsdiriftsmökige

^ umbekleiäung
eignet sich meine vorzüglich

bewährte

Spczialqualität
Cheviot

110 cm breit lHark 2.50.

]. fiertz
Ganggalfe 20.

<= >Schnitfmufter gratis. =
_ _ (17671

■ nach ärztlicher Vorschrift. ,18 Goldene Medaillen *
_ und Ehrenpreise. .
»Wiesbaden 1908: Goldenê
■ Medaille . (18178,Paris 1909: Grand Prix.>
I Verkaufshalle neben dem,Kolossal-Rundgemälde am *
. Vergnügungspark. ,
■ Kostproben gratis. 1■ Verkauf im Aufschnitt von,lU Pfund an. 3
■ Verkauf von Schnittchen. »
^Bestellungen frei ms Haus. •
l n ■ hi  n p  i

bringende Geflügel
ililKS Haltung durch unsei

« anerkannt best. Zucht
geflügcl und erprobt Hilfsmittel
Katalog hierüber gratis.Geflügel
park i. Auerbach 575 (Hê n)



Statt jader weiteren Anzeige.
Der Herr unser Gott rief gestern abend 93|4 Uhr unseren lieben Vater, Schwieger

vater und Bruder

I Pfarrer der Ringkirchengemeinde
Lebensjahre nach langem Leiden zu sich in die himmlische Heimat.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Maria Bergfried , geb. Friedrich
Ernst Friedrich , Dr. phih
Richard Bergfried , Pfarrer
Lina Friedrich.

Wiesbaden und Singhofen (Unterlahnkreis), den 11. Mai 1909.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 13. Mai, nachmittags 4 Uhr
Ringkirche statt; im Anschluss daran die Beerdigung auf dem Nordfriedhof.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, den langjährigen I . Geistlichen
der Ringkirchengemeinde

gestern abend 9*/* Uhr in die Ewigkeit abzurufen.
Wir betrauern in ihm den treuen Verkündiger des Evangeliums , den be¬

währten Seelsorger , den gewissenhaften Leiter unserer Gemeinde, der er seit ihrer
Errichtung mit seltenem Geschick und mit grosser Umsicht in voller Hin¬
gebung diente.

Der Kirchenvorstand und
die grössere Gemeindevertretung

der Rinjkirche.

Die Trauerfeier findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr in der Ringkirche statt.
Die Gemeinde wird zur Teilnahme an dieser Feier herzlich eingeladen.

18220

Heute mittag 12 Uhr verschied sauft nach kurzem Leiden unser inmgstgclicbtcrBruder und Onkel

Henriette Kavaleff, geb. Zingel
Glise Zingel
Hcinr. Wilh . Zingel
Jakob Kawaleff.

Wiesbaden, Helfingfsrs , den 10. Mai 1909.
Wilhclmstraßc 9.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 13. Mai, nachmilkags4 Uhr'
in der Leichenhalle des alten Friedhofs, Plattcrstraßc, statt, die Beisetzung hieran'
in die Familiengruft daselbst. 18225

Nr. HO. Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger.

Ernst Nüller,
Schreinerei, irssz

—gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallnferstr . 3.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattun g.

Lieferant des
Beamten-Vereins.

I.Ueberfühi'ungen von u. j
| nach auswärts in pri¬

vatem Leichen wacen.

Tnasiriiifse
ohne Lounge
(D. R. P .)m allen
Fassons stets

vorrätig.
Gravieren);»rtis.

Fr. Seelbach» Uhrmacher.
Kirchgaffe 32.

__ 17710Kack§ u. Gehröare
z. verleihenb. Riegler, Herren-
schneider, Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald- 17754

Wiesbadener Beerdlgungs -Anstalten
Friede“

Tclegr.-Adr. :
Friede oder Pietät.

u. „Pietät“
Telefon Nr.

265 . (179221
Inhaber ; Adolf Limba rfh.

Ellenbogengasse 8. — Gegründet 18B5 — Mauergasse 15.
Alle Arten Holz- u . Metallsärge nebst Ausstattung derselben bet sofortiger Lieferung.

Ucbernahmc von Lcichcn-Transporten nach allen Gegenden unter kulanten Preisen. — Lieferant
des Vereins für seeuerbcstattung nach allen Krematorien. — Transporte durch ctgenc

Leichenwagen. — Hocheleganter Kranzwagen. — Lieferant des Bcamtcnvcreins. I

12 Mai Seite 15.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unsere gute Mutter, Großmutter und
Dante

grau Luise pfost wwe.
unch langem, mit Geduld ertragenem Leiden, gestern
mittag 4 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Kinder.
Wiesbaden,  den 11. Mai 1909.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 13. Mai, nach¬
mittags 4 Uhr, vom Portal des Südfriedhofs aus statt.

18222

Herrn Carl Zingel
geziemend in Kenntnis gesetzt.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachm. 4 Uhr
statt, und werden die Mitglieder zu recht zahlreicher Teil¬
nahme um 3V- Uhr in die Turnhalle gebeten. (17978

Der Vorstand.

Trauerstoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 17671

J . Hertz,

Kinderfargschachtel
in allen Großen stets zu haben bei

££ £, *"1 Korb- Holz- und3fe.ari  Bürste,twareu,
Gmserstraße2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

stets in allen Grössen, Breiten
I u. Preislagen, sowie Mattgold
[ vorrätig Meine Spezialität:

Fugenlose Kugelfassonringe
BL, , • (ailä einem Stück gegossen),
Marke „Obugos “, patentamtl . gesch., berechne ohne Preis¬

erhöhung. Gravieren umsonst,  worauf gewartet werden kann.
Juwelier Hern . Otto Bernstein,

nur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr. (18125

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am,s . Mai dem Anstreicher Fer¬

dinand Blasius Ladstättcr ein Lohn
Ferdinand Franz.

Am 4. Mai dem Oelmüllcr Anton
Schaab ein Sohn Anton Heinrich.

Am -1. Mai dem Hausdiener Aug.
Thönses ein Sohn Heinrich Wilhelm
Christian.

Am 9. Mai dem Oberlehrer Theo¬
dor Mager ein Sohn Julius Her.
manu.

Am 7.' Mai dem Friseur Karl
Oelichmann. ein Sohn Karl.

Am 6. Mai dem Bäcker Georg
Wacker ein Sohn Robert Heinrich
Georg.

Am 7. Mai dem Gasarbciter Hch.
Trost eine Tochter Philippine Crcs-
zcntia Rosalia.

Am 6. Mai dem Schutzmann Kasp.
Lohmann ein Sohn Ernst Karl
Friedrich Wilhelm.

Am 8. Mai den: Küchenchef Otto
Guldin eine Tochter Hildegard Eli¬
sabeths.

Am 5. Mai dem Kausmann Jul.
Schreyer ein Sohn Eduard Richard
Friedrich Wilhelm.

Am 8. Mai dem Telocationsmaler
Adolf Balzer eine Tochter Anna
Frieda.

Am 6. Mai dem Fuhrmann Iah.
Bachmann eine Tochter Wilhelmine.

Am 6. Mai dem Kausmann Wilh.
Degenhardt Zwillinge namens Hein¬
rich Emil und Maria Katharina.

Am 11. Mai dem Schreinergehilfcn
Eberhard Clauß eine Tochter Johanna
Paula.

Am 8. Mat dem Mzcfeldwebcl
Hermann Schulz in Fort Biehler ein
Sohn Ernst Wilhelm Peter.

Am. 22. April dem Schreiner
Friedrich Haack eine Tochter Fran-
zisla Emma.

Aufgeboten:
ergeant Johann Richard Mala- mann Sommer hier, mit Margarete

Brosicn hier.
Friseur Paul Hersort hier, mit

Theresia Lang hier.

reck in Biebrich, mit Helene Martha
Wagner das.
■Regierungsreferendar Dr. jur . Her-

Bcrrhelicht:
Negierungsrat Dr . iur . Leonhard

Zaun hier, mit Antonie Werner hier.
Musiker Arthur Eifert hier, mit

Rosina Prudot hier.
Gestorben:

Kausmann Ludwig Wilhelm Gun¬
trum in Worms, mit Charlotte
Auguste Emrich in Geisenheim.

9. Mai Kaufmann Heinrich Max
Krohmann. '33 I.

10. Mai Ernst, S . d. TaglöhnerS
Johannes .' Knall, 2 I.

10. Mai Heinrich, S . d. Schmicdc-
gchilfen Heinrich Thomä, 6 I.

19. Mai Witwe Luise Pfost, geb.
Lömmlc, 83 I.

io . Mai Luise Pfeiffer, ohne Be¬
ruf, 19 I.

10. Mat Privatier Karl Zingel,
55 I . *

10. Mai Pfarrer Lothar Friedrich,
84 I.

19. Mai Witwe Konradine Langc-
iürgen, ged. Stellding, 68 I.

«,l. Ttnndesamt.
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Gelände direkt am Bahnhof.
!■ uunumu , iiuim u«

Mai bis September.
Uli zweimal Mililär-KoRzerfe. Illuminalionen. Leuöilfoniäne. feite Veransl

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends . Tageskarte Preis 1. Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfennig , bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und 1 Mark.

= = == = == Vom 15.—20 . Mai : Frühjahrs -Schniffblumen -Aussfellung in der Garfenbauhalle . Illumination . LeuchtfontSne.
17771

Bäuerinnen

König!.Schauspiele.
Mittwoch, den 12. Mai

128. Vorstellung.
M). Vorstellung. Abonnement B.
Cavalleria rnsticana.

(Sizilianische Bauernehre).
Melodrama in 1 Aufzug, dem
gleichnamigen Volksstück von G.
Beraa entnommen von G. Tar-
gioni-Tozetti und G. Menasci.
Deutsche Bearbeitung von Os¬
kar Berggruen. Musik von

Pietro Mascagni.
Santuzza eine jrmgc

Bäuerin Frau Brodmann
TuriLdu, ein junger

Bauer Herr Frcderich
Lucia, seine Mutter Frl. Schwartz
Älfio, ein Fuhrmann

Herr Gcissc-Winkel
Lola, seine Frau Frl. Krämer

Frl . Rostmann
Kran Baumann

Landlentc. Kinder.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischcn Dorfe.
Musikalische Leitung:

Herr Professor SchIar.
Spielleitung:

Herr RegisseurM c b u s.

Hierauf:
Pas s ^rienx,

getanzt von Fräulein Kling
als Gast.

Darauf folgt:
Der zerbrochene Krug.

Lustspieli» ciuem Aufzug von
Heinrich von Kleist.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr. Oberländer.

Walter, Gcrichtsrat Herr Zollstt
Adam, Dorsrichtcr Herr Stricbeck
Licht, Schreiber Herr Herrmann
Frau Marche Rull Frau Bleibtreu
(§ve, ihre Tochter Frl. Ghibcrti
Veit Tümpel, ein

Bauer Herr Kober
Ruprecht, sein Sohn Herr Malcher
Frau Brigitte Frl. Santen
Gin Bedienter Herr Spieß
Der Büttel Herr Berg
ttsrcthe, \ zwei Frl. Mühldorfcr
Liese, >Mägde Frl. Koller.
Tic Handlung spielt in einem
niederländischen Dorfe bei tttrccht.
Pause zwischen den beiden Akten
des 1. Stücks; große Pause nach

dem 1. Stück.
Spielleitung: Herr Regisseur

Dr. Oberländer.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer,

Zum Schluß:
Tauzdivertiffcmcnt.

7. Indischer Tanz, getanzt von
Frl. Kl i n g.

2. Walzer, \ nnsgcsührt vom
3. Marsch, I Ballet-Personal
4. Span scher Zigeunertauz, aus¬

geführt von Frärllein Kling
und Fräulein Salzmann.

Nach dem „Pas ssrisux“ und
dem Lustspiel findet je eine

längere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , den 18. Mai
129. Vorstellung.

'0. Vorstellung. Abonnement C.
Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung,)

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch, den 12. Mai

Dutzendkaxten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 36. Male:

Moral.
pomödie in 3 Akten von Lud-

lHg Thoma.
Spielleitung: Tr . H. Rauch.
Fritz Bcermau», Neutner,

Theo Tachancr.
Lina Berrmann, seine Frau,

«ofie Schenk.

Esfie, beider Tochter,
Margot Bischofs

Wolf Bolland, Kommerzien¬
rat, Reinhold Hager.

Klara Bolland, seine Frau,
Liddy Waldow.

Dr. Hauser, Juftizrat,
Georg Rücker.

Frau Lund, eine alte Dame,
Rosel van Born.

Hans Jako Dobler, Dichter,
Rudolf Bartak.

Frl . Koch-Pinneberg, Ma
lertn, Theodora Porst.

Otto Wasncr, Gymnasial¬
lehrer, Gust. Birkholz.

Frhr. von Limbach, Herzog!.
Polizeipräsident,

Friedrich Degener,
Oskar Ströbel, Herzog!.

Polizeiassessor,
Walter Tautz.

Madame Ninon de Haute-
ville, eine Private,

Else Noornian.
Freiherr Botho von Schmct-

tau, gen. Zürnberg, Her¬
zog!. Kammcrherrund Ad¬
jutant, Ernst Bertram.

Josef Rcisacher, ein Schrei¬
ber, " Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Beermann, Sclma Wuttke

2 Lohndiener
Ludw. Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantcl.
Ort der Handlung: Emils¬
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein?
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann, der 2. Akt spielt im
Polizeigebäudc. Zeit: Von
Sonntag mittag bis Montagabend.
Nach dein 1. und 2. Akte finden

größere Pauken statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffimng6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Donnerstag, de« 13. Mai
abends 7 Uhr:

Dutzendkartcn gültig.
Fünfzigcrkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 9. Male:

Der Hausfreund.
(L’Ange du Foyer.)

Lustspiel in 3 Akten von Robert
de Flers u. G. N. de Caillavet.
In deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.

Volk;-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelm«.
Mittwoch, den 12. Mai

Zum 5. Male:
Die Schauspieler des

Kaisers.
Dramatisches Lebensbild in drei

Akten von Karl Wartcnburg.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Armand von Eaulaincourt,
Marschall von Frankreich,
Herzog von Vicenza, In¬
tendant der Kaiserlichen
Theater und Großstull-
meister Emil Römer

Gaspard Didier, Regisseur
am Kaiserlichen Thölltre
fram,mis Eonrad Loehmke

Maurice Bernard Heinrich Necb
Anato.e Malpr« Fritz Stürmer
Francois Bourdin Arthur Rhode
Urbain Sansnom HansWilhelmi)
Manon Ballier Elotildc Guttcn
(fünf Vchauspiclcr des Thöütrc

franyais)
Thibaud, Sekretär des Mar¬

schalls Alfred Heinrichs
Ein Adjudant Curt Röder
Schauspieleru. Schauspiclcrinucu

dcS Thöütrc sran̂ ais.
Ort der Handlung: Paris.

Zeit: Frühjahr 1606.
Acnderungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung7.30 Uhr.
Anfang8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 13. Mai
al’cnhS 8.15 Uhr.

Zum 8. Male:
Der Bettelstudent von

Berlin.
Posse mit Gesang in 3 Akien
(5 Bildern) von Dr.Gustau Braun

und Hugo Busse.
Musik von Theodor Franke.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.

Mittwoch, den 12. Mai
abends8 Uhr:

Jubiläums-Vorstellnng!
Zum 100. Male:

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor

Leon und Leo Stein.
Musik von Franz Lchür.

Leiter der Vorstellung: Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent: KapellmeisterEdgar
S chi ck.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontc-

vcdrinischer Gesandter in
Paris Theodor Multen

Valcncicnnc, seine Frau
Hella von Hall

Graf Danilo Danilowitsch,
Gesandschaft-Sekretär, Ka
vallerielcutnant i. R.

Eduard Rosen.
Hanna Glawari Lucy Kugler.
Eamillc de Rossillon

Viktor Obcrrenncr
Vicomte Cascada Fr . b. Ahn.
Raoul de St . Brioche

Willy Küpper.
Bogdaiioioitsch, pontevedri-

nischer Konsul H. Kröner
Sylviane, seine Frau

Else Schlüter.
Kromow. pontevedrinischcr

Gesandschaftsrat Max Droz.
Olga, seine Frau B. Brändle.
Pritschitsch, pontevedrinischcr

Oberst in Pension und Mi-
litärattachee

Binzens Zimmermann.
Praskowia, seine Frau

Anna Roesgen.
Njegus, Kanzlist bei der pon-

tevedrinischcn Gesandtschaft
Paul Schultze.Lola

Dodo
^ou-Jou

Frou-Frou
Elo-Elo
Margot
Ein Diener

Maria Haase.
Mara Voels
Toni Toska.

Emmy Filipp.
Else Orth.

Rosa Günther.
F. Schi>nanek^

Anfang 8 Uhr.
Einlaß 7 Uhr. — Ende

10V2 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnl.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag, den 13. Mai
abends 8 Uhr:

Zum ersten Male:
Don Gesar.

IW
Donnerstag , 13 . Mal.

Rheinfahrt.
Abfahrt 8.30 Uhr vormittags
Strassenbahn — Haltestelle
„Kurhaus * (Kaiser • Friedrich-

Platz ),
Sonder-Dampfboot der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt
nach Assmannshausen—Rhein-
stein—Niederwald —Rüdesheim.

An Bord:
Konzert - Kapelle.

Aufenthalt in Assmannshausen
(Konzert in der Krone). Be¬
sichtigung des Ilheinateius , ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl
mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagd-

schlosä Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte u,

des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt:

Konzert und Ball,

Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi . Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich.

Preis (ein8ch). Mittagsmahl
ohne Wein) f. Kurhaus -Abon
nenten (Inhaber von Jahres
fremdenkarten , Saisonkarten u
Kinwohiiefkarton gegen Ab
Stempelung ihrer Kurhaus
karten : 10 Mk.~ für Molit-
Abonneti' en 15 Mk.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden E. V.
“Ä 'aof 8V* - « -" d- » **"S- '—

ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:

1.  Genehmigung des Jahresberichts. 2. Bericht der Nechnungsprüsunas-Kommiision für
1907/08 . 3.  Rechnungsablage für 1908/09 . 4. Wahl einer Kommission zur Prüfung
dieser, Rechnung. 5. Haushaltsplan für 1909,10. 6. Neuwahl an Stelle der sastungs-
gemaß aus,cheldcndcn Vorstandsmitglieder, Herren : Prib . A . K . .Hartman « .' Bau¬
unternehmer Hch . Hartmann , Tapezierermeister Kaltwasscr . ^ üncbermeister
Stahl . Pnv . Th . Sator . 7 Anträge zu der am 28.,29. Juni hier stattfindenden
Generalversammlung des GewerbevereinS für Nassau Satzungsänderung. 8. Wahl von
10 Abgeordneten zu dieser Versammlung. 9. Sonstige Angelegenheiten. '

Zu reger Beteiligung laden wir die berehrl. Mitglieder ergebenst ein. (18217
Der Vorstand.

I . A. : H, Schneider , Vorsitzender.
Uail coack -Amflag 3.30
Vormittags 11 Uhr : Konzert
des Walhalla -Orchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oes.
1. Hochzeitsmarseh

aus dem „Sommer¬
nachtstraum “ Mendelssohn.

2. Ouvertüre z. Op.
„Stradella “ Fr . v. Flotow

3. „Rosen aus dem
Süden “,Walzer, Strauss

4. „Ob du mich liebst “,
Lied für Trompete
aus der Operette
„Nakiris Hochzeit“

P . Lincke
5. Potpourri, Ein

Opern-Album Schreiner
6. Die Jagd nach dem

Glück , Galopp Ellenberg.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kocbbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr:
Militär -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte— Weben--Hahn—Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Inner.
1. Ouvertufe z, Op.

„Jelva “ G. Reissiger
2. Rhapsodie No. 1

Job. Svendsen
3. Fideles Wien,

Walzer K. Komziek
4. Viergespriicb,
' zwischen Flöte,

Oboe, Klarinette
und Horn J. Hamm.
Solo : Die Herren Fr . Danne-
berg , K. Scbwartze , R. Seidel

und Fr . Könnecke.
5. Fantasie aus der

Op. „Die weisse
Dame“ A. Boieldieu

6. Gavotte aus der
Optte . „Das Spitzen¬
tuch der Königin*

J . Strauss
7. Ouvertüre z. Op.

„Die Regiments-
tocbtei “ A. Donizetti

8. La belle Amazone,
Charakterstück

A. Löschhorn.

Abends S Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann trmer.
1. Früblingsmarseli

F. Genee
2. Ouvertüre zur

Operette „Ban¬
ditenstreiche “ F. v. Suppe

3. Drei ungarische
Tänze No. 1, 3
und 10 J,  Brahms
Fantasie aus der
Op. „Mignon“ A. Thomas

5. Ouvertüre zur
Oper „Die Huge¬
notten“ G. Meyerbeer

6. Loreley -Para¬
phrase J . Neswadba
„Mondnacht auf der
AUter “.Walzer , 0 . Petras
Soluatencboi aus
der Oper „Faust“

Ch. Gounod,

Abends 8 Uhr im kleinen
Saale:

VIII . Vortrag
der

10 Vortrags - Abende
Selbstschaffender.

(Dichter und Schriftsteller .)

Frida Sini-Soyaux.
Thema:

Eigene Dichtungen.

Eintrittspreise:
1.50, 3.- und 4.— Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Honte Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

Künstler -Abend
, Witz! Satire ! Humor!
Hcitirkeit! Jubel ! Stimmung!

Das glänzende Programm.
Confcrenzer: Carl Heinzins.

Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17763

Zcala-Theater
17824) Stiftstraße 16.

VariLtL I. Ranges
Jeden I. nnd 16.

Programm-Wechsel.
— Anfang 8.20. —

Sonn - und Feiertags : 2 Vor¬
stellungen, 4 und 3 Uhr.

li!
Bach -Verein

laden wir sämtliche Mitglieder auch die bereits ausge¬
tretenen , ca, 40, und alle anderen Interessenten zu einer

Besprechung
auf Samstag abend 8 Uhr in der Turnhalle der
Schule , Luisenstrasse 26, ein. 18092

Dr. med . E. Otto ; Baron von frldagh;
Hermann Bielefeld ; Referendar finlay
freundlich ; Louis Graufejein ; Walter

Schulz ; Offo Ullmann.

Für den Gesangwcttstrcit am 2. n. 3. Pfingsttage d. %
sind Zucker-, Kram - pp.-Bude » ohne Konkurrenz auf dem Fest¬
platz, aus der Hand zu vergeben. Offerten bitten wir an Herr»
Karl Mayer , Kolonialwarcngcschäft, Rathausstraße, belügest,
abzugcben. 18228

Der geschLftsfnhrende Nnsschnß.

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich.
Wiesbaden

Telephon 1011 Blncherstraste 24 Telephon 191»
Kellereien: Blücher,leaste 23 und Schwalbachcrstraste 7.

17738 Empfehle für Familicnfcstlichkeitcn meinen
la . Spcicrting -Apfclwein , sowie diverse Beeren-

nnd Rheinweine en gros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts.

f
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